
Anzeigen:
<rit ilpaltige KlanzeUe«der deren Rmnn w Psg., sür °nS-

wärl« 1» Bfg. Bei mchrma>ig-r Sufnâ me
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Ruhig Blut und ernste Einkehr.
Die Tatsache, daß in Frankreich der konsequenteste aller

Staatsmänner , der große Demokrat Clckmenceau Minister-
■ Präsident geworden ist, und daß in England die Stellung des

liberalen Kabinetts für leicht erschüttert gilt , weil tn der
englischen lAhirlfrage und in einer ganzen Anzahl sozialer
Angelegenheiten das Kabinett Campbcll-Bannerinann dn
Wählermassen nicht mehr auf seiner Seite habe, lassen die
auswärtige Lagefür Deutschland  wieder recht
kritisch  erscheinen, denn es ist nicht zu leugnen, daß
Frankreich wie England bei der ihnen passenden Gelegenheit
gemeinsam als Gegner Deutschlands auf Plan treten
werden, weil beiden Großmächten die wachsendeMachtstellung
Deutschlands gefährlich für ihre eigenen ehrgeizigen Inter¬
essen und Weltmachtpläne erscheint. Die ganze Schwierig¬
keit dieser Lage ist ja bereits während der Streitigkeiten um
die Neuordnung der Dinge iu Marokko deutlich genug ber-
vorgetrcten, und sie ist deshalb an sich garnichts neues für
die politische Welt und für die deutfche Nation . Aber wenn
damals in der kritischen Periode die Differenzen zwischen
Deutschland und Frankreich nicht zur schwersten Krisis führ¬
ten, so ist doch erst recht jetzt kein Anlaß für die schwerste al-
ler Befürchtungen, für einen Bündniskrieg Fraiikreichs und
Englands gegenüber Deutschlarid vorhanden . Die Erwäg¬
ungen, welche damals vor allen Dingen Frankreich davon ad-
hielten, die eisernen Würfel rollen zu lassen, bestehen in ihren
Gründen iß der Hauptsache nach wie vor weiter. Frankreich

f kann sich nicht im geringsten auf den tniMärifchest Beistand
Rußlands in einem Kriege gegen Deutschland stützen, und
die russische Regierung dürfte selbst in Paris sehr friedliche
Anschauungenzum Ausdruck bringen . Außerdem weiß auch
die französische Regierung sehr wohl, daß England in einem
Kriege gegen Deutschland zu Lande seinem Bundesgenossen
nicht viel nützen kann. Frankreich hätte also allein die mili¬
tärische Ilebermacht Deutschlands im Landkriege auszuhalten
und dieses Bewußtsein, welches durch die Erinnerungen an
den Krieg von 1870 noch ganz besonders bei den Franzosen
wachgchalten wird , ist ohne jeden Zweifel die stärkste Fric-
densbürgschaft zwischen Frankreich und Deutschland, und wir
wüßten nicht, wie der neue französische Ministerpräsident,
der große Clömenceau, an dieser Sachlage etwas ändern
könnte. Frankreich hatte ja auch vor Jahrzehnten einen
großen demokratischen Staatsmann , Laon Gambetta , und
auch dieser große Demokrat wurde Ministerpräsident , aber
die großen Taten blieben vollständig aus . Die Grundsätze
der Demokratie lassen sich eben mit einer großzügigen aus-

wärtigen Politik sehr schlecht vereinbaren Die ^ emokraste
als ein politisches System der Volksfreiheit muß auch gerade
in Frankreich friedlich sein, weil im Grunde genommen dre
Demokratie in Frankreich garnrcht so lehr gesechgt ist und
so allgemeinen Anhang gewonnen bat, daß nicht memer
großen politischen Krisis ihre Gegner , das strid dre rmmer
noch starke,: monarchischen Parieren rn Frankreich, ans Rüde«
gelangen könnten. Möglicherweise wird aber Jtetnenceau,
der einmal gesagt haben soll, daß in der auswärtigen Po t:t
sein Wahlspruch sei: „Liebe für England Ziel gegen Deustch-
land und Lohn Elsaß-Lothnngcn !" auf au-wartigem Ge¬
biete doch zu Taten und Handlungen schreiten. Dieselben
dürften sich aber nicht direkt gegen Deutschland richwn, chn-
dcrn das Ziel haben, die Stellung Frankreichs m Marokko
und ganz Nordafrika nrehr zu befestigen, eine solche Politik
braucht aber in Deutschland auch nicht besonders aiifzurcgen,
denn Frankreich ist nun einmal große Kolonialmacht m
Nordafrika , und in Marokko spotten die Zustande aller Be¬
schreibung. In diesem Lande herrscht andauernde Revolu¬
tion , Anarchie urrd Willkürherrschaft schlimmster Arc, und t»
war von Hause aus eine etwas übereilte sind eifrige Stel¬
lungnahme Deutschlands zugiinsten des Herrschers von Ma¬
rokko eingetretcn, die sich wohl aus der Sorge Deutschlands
erklären ließ, in überseeischen Angelegenheiten ubcrvorteilt
zu werden, die aber mit den wahren Interessen Deutschlands
in Marokko nicht ganz in Einklang zn bringen war. Wegen
Marokko können wir unmöglich einen Weltkrieg bis aufs
Messer führen . Wenn es daher Frankreich für nötig erach¬
tet, in Marokko einzuschrciten, so werden wir, sô Yge die
deutschen Interessen nicht verletzt werden, ruhiges Blut be¬
wahren müssen. Wir haben auch immer mit der wahrschein¬
lichen Gegnerschaft Englands in einer großen Krisis zu rech¬
nen Und solchen Eventualitäten gegenüber muß Deutsch¬
land eine innere Einkehr halten uiid sich ruhig und still auf
nationalem Gebiete, hauptsächlich auch durch die Znrück-
drängung der Parteileidenschaften , zu stärken suchen.

Politifche Cages*ilefeerficfit,
* Wiesbaden, 9. November 1906.

Pod ist gegangen?
Nach in Berlin verbreiteten Nachrichten ist, w,e dem

B. L.-A." am späten Nachmittag mitgeteilt wird, d,e Ent¬
hebung des Landwirtschaftsministers von Podbiclski ans
seinen Antrag erfolgt . _

EinKanzler  Wechsel.

Nach dem „B. T ." soll in unterrichteten Kreisen als fest¬
stehend aelten daß sich innerhalb der nächsten zwei Moua

Kanzlerwechsel vollzieht. Als Nachfolger Bul -Ws
kommen außer dem Generalstabschef Graf Moltke auch der
Botschafter in Madrid , von Radowitz, rn Frage, wogegen
weiß der B. L.-A." zu berichten, daß an den maßgebenden
Stellen von einer Kanzlerkrise n i cht s b e k a nm t ist. w

St A Z." schreibt offiziös : In verschiedenen Blattern rs
von Plänen zur Entlastung des Reichskanzlers und Mmr-
sterpräschenten Fürsten v. Bülow die Rede. Es heißt, daß
ein Vizekanzler eingesetzt oder daß das Präsidium des preußi.
scheu Staatsministeriums vom Rcichskanzleramt getrennt
werden soll. Wir können versichern, daß an keiner maßge¬
benden Stelle solche Pläne gehegt werden. Nach dem „B.-E.
besteht schon deshalb keine Kanzlerkrste, well ihre unerlatz-
liche Voraussetzung , die Entfremdung zwvchen Kaiser und
Kanzler , nicht vorhanden ist. Präses,or Renvers außer e
sich dieser Tage , Bülow sei in leder Hinsicht derart gekrast
tigt , daß er jeden noch so starken Puff aushalten könne. . An
amtlicher Stelle ist man überzeugt, daß mst dein Erscheinen
des Reichskanzlers im Reichstage alle diese Krisengeruche
n:it einem Schlage aus der Diskussion verschwinden werden.

Das W e i n p a r l a rn e n t.
Unter den: Vorsitz des Präsidenten des Reichsgesund,

heitsamtes , Geheimrat B u m nt ist in den Räumen de-
Reichsgesündheitsamtes die Konferenz rn Sachen der
Wcingesetzgebung  zusammengetreten,^ die sich über
eine zweckentsprechende Abänderung des Re,chSgesctzes über
den Verkehr mit Wein vom 24. Mai 1901 unterhalten und
dem in den nächsten Tagen zusammcntretendeu Reichstage
eventuell Abänderungsvorschläge unterbreiten soll.

N o v e l l c z u m V i e h se u che n g e s c tz.
Die dem Bundesrat in rtächster Zeit zugehende Novelle

zun: Viehseuchengesetz wird eine erhebliche Erweiterung der
Befugnisse der Veterinärpolizei enthalten. Ferner sollen die.
jenigen Seuchen, welche erst in den letzten Jahren wissen»
schaftlich in ihrem Wesen festgestellt worden sum, ebenfalls
in das Gesetz ausgenommen tverden, so die Rindertuberknlose,
die Schweineseucheund die Geflügelcholcra. Auch ist für eme
Reihe von Bestimmungen , welche bisher zu einer verschre-
benartigen Rechtsprechung Anlaß gegeben haben, eine ge-
ilauere Fassung ausgenommen, der zwar den Schutz der hei¬
mischen Landwirtschaft , aber angeblich ohne einseitige agra.
rische Tendenz bezweckt.

Kleines Feuilleton.
Hirikana.

Heiteres aus Ostafrika erzählt - die „Usainbara-Post ".
Der Hornist der Polizeiabteilung in N- wurde so heißt es
ha — durch den Dienst überanstrengt , da er alle Morgen
um 5 30 Uhr Wecken und alle Abende um 10 Uhr Zapfen-
streich zu blasen hatte. Der Bezirksamtm -mn beantragte da¬
her beim Kommando einen zweiten Spielmann , und die
Kompagnie in P . erhielt Befehl, einen solchen zu stellen.
Drei Tage darauf meldete sich der Mann mit den Schwalben¬
nestern in Y., erhielt gelbe Knöpfe statt der weißen, einen
Mützenadler statt der Kompagnienummer und ein Signal-
Horn mit dem Befehl, am selben Abend Punkt 10 Uhr die
Einwohner von Z). zum Schlafengehen zu „locken' . Der
Brave stand eine Weile wie angewurzelt und bohrte seinen
Blick dem Polizeiwachtmeister in die Augen. Da dieser aber
mit einem barschen „Bassi !" sich abwendete, machte auch er
stramm kehrt: „Ist befohlen — wird gemacht."

Die Uhr schlug zehn — ba ging cs los ! Quiekend,
brüllend, kreischend zerrissen die unerhörtesten Töne die
Ohren der Anwohner. Und alsbald sielen sämtliche Koter
von Ä die offenbar an bessere Konzerte gewöhnt waren, mit
Geheul und Gewinsel ein. Der Bczirksrichter, der neben
dem Bezirksamtmann wohnte, war ein sehr musikalischer,
aber auch ein sehr nervöser Herru mit einem Satz war er am
Fenster und brüllte auf den Bamahof hinab : „Nyamaza !"
(Halt 's Maul !) — „Kelele!" (Ruhe da !) — „Schwein!"

Aber der brave Spielmann hörte offenbar nur seine
mit voller Lungenkraft in die Tropennacht hinausgcschmetter-
ten Sirenenklänge , jedenfalls hörte er nicht auf. So sprang
Herr von R . mit einigen Sätzen die Treppe hmab, durch-
auertc den Hof und riß ihm die Trompete vom Munde.

Der Bezirksamtmann , der zwar alle zu seinem Berufe
erforderlichen Eigenschaften in: höchsten Maße besaß aber
völlig unmusikalisch war , bemerkte seinerseits, daß das Sig-

nal erheblich kürzer war als gewöhnlich und ha ec auch
noch heftige Worte hörte, sauste er treppab und stand bald
neben dem Bezirksrichter vor dem Posten.

Bezirksamtmann : „Warum blast Du nicht zu Ende.
— Spielmann : „Der andere Herr hat es verboten. Rich¬
ter : „Entschuldigen Sie — aber es war nicht Mit anzuhoren
— der Mann blies ja ganz unglaublich."

Bezirksamtmann : „Das habe ich nicht gefunden; der
Mann ist ansgebildet - (zum Spielmann :) blas weiter!

(Geschieht. Der Bezirksrichter läuft bei den ersten ~ o-
neu wie vom Skorpion gestochen davon. Der Bezirksamt-
mann sieht dem Spielmmm wohlgefällig zu:) „Na ia>

Bezirksrichter (der mit mehreren anderen Herren zurück-
gekehrt ist) : „Lassen Sie es sich von diesen Herren bezeugen,
wenn Sie mir nicht glauben , daß diese Töne Steine erwei¬
chen und Menschen rasend machen können!" — Bezirksamt-
mann (ungläubig ) : „Ach nee?" Die Herren unterstützen
lebhaft den Bczirksrichter. . , . . .

Bezirksamtmann (den Spielmann heranwinkcnd) .
Bist Du denn nicht Spielmann , mein Sohn ?"

Spielmann : „Jawohl , Banamkuba . — Trommler ."

Ein Arizona-Kicker in Westfalen. Der Redakteur eines
Blattes in Minden i. W. erhielt eine Postkarte folgenden
balts : „Herr Rcdagktör. Sie haben ihren Blade von wegen die
Klovverci geschrieben und dabei unsere Freunde Bruder schunke
als Raufbolde hingestclü. Ich sage das wier wieder frei sind
und Du von wegen sie Klopperc, auch was von kriegst, hast
uns nick' zu beleidigen. Unsere Zukunft liegt im Zugdhaus.
Mit Grus Schn . N . M ." - Der Redakteur des Blattes er¬
widerte darauf : „Sollten die Herren , Gebrüder Schunke. Nie-
inarin und Mcckers, Wohlgeborcn, vielleicht Lust haben, tzch
durch eine blaue Bohne in ihr für ihre bis jetzt geleisteten Tu¬
ten wohlverdientesbesseres Jenseits befördern zn iafen, dann
möacn sie auf diese Drohung ruhig kommen.

%di fürchte . . . Maria Tagüoni war war nicht nur -ui*
berühmte Tänzerin, sondern auch eine stolze und geistrc>wi
Frau . Das erfährt man wieder aus einer Anekdote, die >»

„Cassels Magazine" erzählt wird. Die Künstlerin hatte sich
mit dem Grafen Gilbert de Boisius vermahlt, aber die Ehe
war nicht glücklich und endete mit der Scheidung. Kurz nach der
Ehetrennung traf sich das Paar bei gemeinsamen Freunden.
Um \o zu tun, als wenn w die (Stettin vollständig aus bem
Gedächtnis gewischt hätte, sagte der Graf zu dem Herrn ,
Hauses- Wollen Sie mich, bitte, der Dame dort voritellen.
Die Vorstellung erfolgte wirklich, aber der Gras dürfte eme
rechte Freude daran gehabt haben, denn die Taglivni sagte ruht.
,Jch fürchte, den Herrn schon anderswo kennen gelernt zn ya»
ben

Das Neueste auf dem Gebiete des Hotelkomforts. Daß
kashionable Hotels Equipagen und Automobile zur Verfügung
ihrer Gäste halten, ist nichts Neues mehr. Tennis- und Gov-
Plätze, Jagdgründe und Jlschereigelegenheit werden von beson.
ders vornehmen Hotels den Gästen reserviert. Auf der höchsten
Stufe steht jedoch ganz entschieden das Aspinwall-Hotel in U-
uox einer eleganten Sommerfrischein Massachusetts, das lei¬
nen' Gästen vom nächsten Jahre an einen Lustballon der von
einem bewährten Aeronauten gesteuert Wird, zur Verfügung
stellt. Der Ballon, der von der bekannten Pariser ü '-rma Mat.
let hergestellt wird, kann fünf- Personen in die Lüfte sichren.

Eine gelehrte Frau . Dreimal hat sich eine junge Portugie.
sin Sign . Domitilla de Carvalho, den D° tortitel erworben, sie
ist'Doktor der Philosophie, der Mathematik und der Medizin.
Sie steht jetzt in ihrem 32. Lebensjahre und ist seit,zwei Jahren
praktischer Arzt. Domitilla de Carvalho ist d'e Tochter «meS
armen Landmannes; sie bildete sich zuerst zur Lehrerin ans.
Bei der Prüfung fiel sie dem der Komm:,sion Vorsitzenden Uni,-
vcrsitätsprofessor durch ihre ausgezelcyneteu Antworten so auf.
daß er ihr riet an die Universität zu gehen, zu der er ihr als
der ersten Studentin den Zutritt verschaffte, und die großen
materiellen Schwierigkeiten hinwegväumt«. indem er ihr zu
M r Unterstützung von Seiten der Königin verhalf. Sign , de
Earvalho studierte nun zuerst Philosophie md promovierte,
mandte sich dann mathematisch-astronomischen Studien zu und-
wurde Doktor der Mathematik. Da sich ihr al̂ r keine Gele-
genhelt zur praktischen Arbeit aus diesem Gebiete bot. itiÄnerte
sie noch Medizin.
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Ludwigshafena. Rh., 9. November. Sämtliche Beam¬
ten und Angestellten der Pfälzischen Bahnen petitionierten
bei der Eisenbahndirektion um sofortige Bewilligung einer-
außerordentlichenTeuerungszulage.

Strasburg, 9. November. Der katholische Klerus des.'
vorderen Breuschtales veröfsentlicht im „Elsässer" einen
Einspruch gegen die Untersuchungen, welche gelegentlich der
jüngsten Bezirkstagswahlprotestegegen die Kanzeltätigkeit
einzelner Geistlichen des Breuschtales sowie des Oberelsaß
durchgeführt wurden. Er könne niemanden außer der bi¬
schöflichen Behörde als kompetente Autorität für die Beur¬
teilung feiner seelsorgerischen iTätigkcit anerkennen und
weise deshalb jede andere Kontrolle als Uebergriff in das
geistliche Lehramt zurück. — In hiesigen Regierungskreisen
hält man die Ernennung des Vortragenden Rats beim
Statthalter Geh. Ober-Regierungsrats Dr. Sieveking zum
Bezirkspräsidenten von Colmar anstelle des Prinzen Alexan-
der für sicher und demnächst bevorstehend.

Berli«, 9. November. Der Major und Bataillonskom¬
mandeur im Kaiser Alexander Garde-Regiment Nr. 1, Prinz
Joachim Albrecht von Preußen  wurde in die
kaiserliche Schutztrupe von Deutsch-Siidwest-Afrika versetzt
und dürfte schon mit einem der nächsten Schiffe dorthin ab-
gehcn.

Berlin, 9. November. Der Bundesrat hat den Gesetz¬
entwurf zum Schutze der Heimarbeiter  im Tabak-
Gewerbe den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Es ist.
init Bestimmtheit anzunehmen, daß der Bundesrat die Vor¬
lage bald verabschieden tvird, sodaß sie schon in naher Zeit
dem Reichstage zugehen kann.

Berlin, 9. November. Die Sozialdemokratie wird am
13. November, wenn der Reichstag wieder zusammentritt, iiz
Berlin und den Vororten 80 Versammlungen abhalten, in
denen gegen F l e i schn ot und Z o l l w u che r protestiert
werden soll.

Graz, 9. November. Wie die „Grazer Tagespost" mel¬
det. beabsichtigt die Regierung bei der Reorganisation der
Feldartillerte  auch die Zeug-Abteilungen zu reorga¬
nisieren. Diese soll einem besonderen Instrukteur unterstellt
tverden.

Kurland.
Paris, 9. November. Wie die „France militaire" mel¬

det, sind aus der Ingenieur-Schule in Fontainebleau von
1L1 Zöglingen 40 ausgetreten. Die Motive sind in schlech¬
ten Avancements-Aussichten zu suchen. Die Ingenieure
wollen sich wieder der Privat-Jndustrie zuwenden.

Paris, 8. November. In der heutigen Sitzung der
Zollkommission  der Deputiertenkammerbetonte der
Vorsitzende Klotz die Notwendigkeit, in der Kommission
eifrig zu arbeiten- denn das Ausland mache seit einigen
Jahren größe Anstrengungen, Frankreich in wirtschaftlicher
Beziehung zu isolieren. Es sei ferner notwendig, die ichäd-
liche Wirkung der Trusts und Kartelle uufzuheben. Ange¬
sichts der in anderen Staaten angenommenen Schutzzollwr.se
müsse Frankreich wrlfahren, seine heimisch? Produktion zu
schützen, ohne jedoch aggressiv erscheinen zu wollen. Frank-
reich unterhalte mit dem Auslands Handelsbeziehungen, die
sich auf die gegenseitigen Bedürfnisse stützen. Die Opfer,
welche die Verbesserung des Loses der Lohnempfänger von
den Arbeitgebern erheische, machten es demStaate zurPflicht,
die Expansionsfähigkeit  der Kaufleute, Jndustriel-
leu und Landwirte zu heben durch Verbesserung der Ver¬
kehrsmittel. Die Kommission würde der Regierung darin
beistehen, weil sie darauf bedacht sei, die Herrsihaft der be¬
stehenden Tarife aufrecht zu erhalten.

Tanger, 8. November. Die marokkanischen Würdenträ¬
ger hielten heute in Tanger eine Be spr echu ng ab. Sie
sind sehr beunruhigt über die Lage, die durch das Auftreten
des Vertreters Raisulis, Ben Mansur, und durch die Erreg¬
ung der Eingeborenen gegen die Europäer geschaffen wurde.

London, 9. November. Ein neuer Aufstand in
Natal  scheint bevorzustehen. Die Eingeborenen-Polizei
ist unzufrieden und lehnt es ab, den regelmäßigen Dienst zu
tun. Die Einwohner von Süd-Zululand treffen ganz öf¬
fentlich Vorbereitungen zum Aufstande. Die Regierung von
Natal trifft Maßnahmen, um die Rebellion zn unterdrücken.

Tiflis, 8. November. Auf dem Golowinsky-Prospekt
wurde eine Bombe geworfen,  durch deren Explosion
ein Polizeikommissar und zwei Schutzleutêsowie eine vor-
übergehende Dame tötlich verletzt wurden.

Petersburg, A November. Die Projekte, den G r a -
f e n Witte  wieder in den russischen Staatsdienst zu zie-
heu, sind sämtlich gescheitert.

Warschau, 9. November. Auf denP o stz u g der Wie-
ner Bahn wurde bei Rogow gestern abend ein Vom-
benattentat  ausgeführt. Ein Gendarmerieoffizier,
Postbeamte und mehrere Soldaten wurden getötet oder ver¬
wundet. Etwa eine Million Rubel ist geraubt.

Moskau, 8. November. Heute wurden die Vorlesungen
der Universität wieder ausgenommen. Es kamen keine
Ruhestörungen vor. In einer Versammlung der deutschen
Gruppe des „O kt o be rv er 6 a n deK" wurde nach leb-
haften Debatten beschlossen, weiter im Oktoberverbande zu
bleiben und keine besondere deutsche Partei zu bilden.

ürbsttsrböwsgung.
D er S chrei n er st rei k in Hö ch st. Die Einig-

ungsvcrhandlungenim Höchster Schreinerstreik haben gestern
ihren Anfang genommen. Die Arbeitgeber halten an ihren
bisherigen Zugeständnisseninbezug ans die Lohnsätze und
Arbeitszeit fest, weitere Zugeständnisse, die den Forderungen
der Arbeitnehmer ganz entsprächen oder ihnen noch näher
kämen, haben sie abgelchnt. Die Ko»imissioil der Arbeit,
nehmer wird den streikenden Holzarbeitern in einer einzu-
berufenden Versammlung Bericht erstatten und Beschlüsse
über die weiter einzunehmende Haltung herbeiführen.

Wegen Lohndifferenzen.  Aus Hannover
wird uns gedrahtet: Die Arbeiter in der Hannoverschen
Gummikamm-Co. A.-G. sind wegen Lohndifferenzen in den
General-Ausstand getreten. Es streiken 1100 Mann.

Das 25jährige Bischofsjubiläum des Kardinals Kopp.
Kardinal Kopp, der im Kampfe der Polen gegen die preu¬

ßische Regierung auf seiten der letzteren steht, feiert am 18. d. M-
sein 25jähriges Jubiläum als Bischof. Er wurde am 25. Juli
1837 zu Duderstadt in Hannover geboren. Nach Vollendung
seiner Gymnasialstudien wählte er zunächst zum Berns die höhere
Telegraphenkarriere, der er von 1856 bis 1856 angehörte. Bald
darauf entschloß er sich jedoch, zur theologischen Laufbahn und
studierte von 1853 bis 1861 am Theologisch-philosophischen In¬
stitut zu Hildesheim, wo er auch später das Seminar besuchte

Kardinal Fürstbischof Dr . Kopp.
und 1862 zum Priester geweiht wurde. Nach kurzer seelsor¬
gerischer Tätigkeit wurde Dr. Kopp als Hilfsarbeiter beim Ge¬
neralvikariat nach Hildesheim berufen und 1872 unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Domkapitular zuni' Generalvikar be-
fördert. Im Jahre 1681 erfolgte seine Wahl zum Bischof von
Fulda, 1884 wurde er in den,Staatsrat und 1886 in das preu¬
ßische Herrenhaus berufen. 'Im Jahre 1887 wurde er zum
Fürstbischof von Breslau ernannt. Den Purpur erhielt Fürst¬
bischofs Kopp, gleichzeitig mit dem am6. Mai 1899 verstorbenen
Kardinal Krementz, von Papst Leo XIII. im Jahre 1893.

Aus Liebe. Nach einem uns aus Landau(Pfalz! zugehenden
Privattelegramm wurde Oberleutnant Röder vom 17. Regimen:
zu Germersheim,,bekannt aus dem Ehebruchsdrama des Adjunk¬
ten Schmidt, ivelcher seinerzeit unter Eid aussagte, er habe mit
der Frau Schmidt nicht in unerlaubtem Verkehre gestanden,
wegen fahrlässigem Meineide und falscher Dicnstmeldung zu
9 Monaten tzlefängnis und Dienstentlassung verurteilt.

Vom Hauptmann von Köpenick. Ueber den „Hauptmann
von Köpenick" hat ein findiger Korrespondent ein angebliches
Kaiserwort in Umlauf gesetzt. Als der Monarch jüngst im
Hause des Reichskanzlers speiste, soll der falsche„Hauptmann"
eine Weile die Kosten der Unterhaltung bestritten haben. Dabei
soll, von welchem Taktvollen wird nicht gesagt, die Frage einer
Begnadigung des Kassenräubers aufgeworfen und von Kaiser
Wilhelm verneint worden sein. Da diese Geschichte ihren Weg
in die ausländische Presse gefunden hat, und dort schon der Aus¬
spruch: .Feine Gnade für alte Zuchthäusler!" als angebliches
Kaiserwort kolportiert wird, so nimmt die Süddeutsche Reichs¬
korrespondenz Anlaß, den müßigen Klatsch als solchen zu kenn-
zeichnen. Es war an sich selbstverständlich, daß durch die Um¬
stände des Köpenickcr Falles auch andere Empfindungen ausge¬
löst wurden als gerade moralische Entrüstung gegen den Täter.
Aber bei Bekundung dieser Empfindungen in der Oeffentlichkeit
scheint di« Mahnung ne quid nimis! nicht überall beherzigt zn
werden. Die Besonderheit des Falles rechtfertigt cs doch nicht,
dem Richterspruchvorzugreifen.

Ein beschlagnahmter Dampfer. Aus Lübeck  erhalten wir
folgendes Telegramm: Der Dampfer„Wanminlos" der hiesige::
Reederei gleichen Namens gehörig, der eine Ladung für die ruf-
fische Regierung bestimmter Sprengstoffe an Bord hatte, wurde
von einem russischen Kreuzer beschossen, angehalten und beschlag¬
nahmt, obgleich der Kapitän den Austragbrjef des russische^ Ma-
rincministeriums vorzeigte. Ter Dampfer"wurde erst auf tele¬
graphischen Befehl aus Petersburg sreigegeben.

Frauen als „Weißkappcn". Achnlich wie in Oberbayern die
Herberer ihr Unwesen treiben und heimliches Gericht über miß.
liebige Persönlichkeiten abhalten, so existieren in den Bereinigten
Staaten die Weißkappen, die nachts die abzustrafenden Per¬
sonn aus den Betten holen, teeren und dann in Federn wälzen.
Ihren Namen führen sie von den weißen Tüchern, mit denen sie
ihr Gesicht verhüllt haben und die nur kleine Ausschnitte für
die Augen haben. Im einem kleinen pennsylvanischenStädtchen
wurde vor einigen Tagen eine jungverheiratetc Frau, die den
Klatschbasen des Ortes durch ihre schicke Kleidung schon seit lan¬
gem ein Dorn im Auge war, von vier als Weißkappen und ver¬
mummten verheirateten Frauen des Nachts überfallen und re.
gelrecht geteert und gefedert. Dann wurde sie in eine Kiste
gesetzt und in den nahegelegenen Wald gebracht. Es gelang ihr,
die Namen ihrer Angreiferinnen zu erfahren und sie zur Anzeige
zu bringen. Der amtierende Polizeirichter ließ die Angeklagten
jedoch mit einer Geldstrafe von 40Ä lausen.

Tod auf dem Schcibenstande. Aus St. Avold wird uns ge¬
meldet: Auf dem Echießswnd der Infanterie ereignete sich ein
schweres Unglück. Als die 6. Kompagnie zum Abrückcn in die
Kaserne sich bereit machte, zielte ein Mann nochmals nach der
Scheibe und drückte los, trotzdem noch ein« scharf geladene Pa¬
trone in seinem Gewehr saß. Unglücklicherweise trat ein an¬
derer Mann aus der Deckung heraus, den die Kugel sofort tö¬
tete. Einen zweiten verwundete sie schwer am .Halse.

Ein lebender Brunnen. Wir lesen in der Züricher illustrier,
len Halbmonatsschrift„Die Schweiz": Einen seltenen Beweis
von der außerordentlichen Lebensfähigkeit gewisser Bäume die»
tet eine stattlich« Pappel in dem Dorfe Gnnten am Thunersee.

*1 * Javrgm»,
Als man vor etwa 20 Jahren vor dem dortigen Postgebände^.
neu laufenden Brunnen herstellte, benutzte man als Schaft und
Träger der Röhrcnleitnng einen jungen Pappelstamm, der auf.
recht in den Boden gerammt und in dessen Innern die Röhre
eingeschaltet wurde. Nach kurzer Zeit begann der Schaft zu
treiben, schlug Wurzeln und bekam neue Schosse, und heute ist«f
zu einem großen, dichtbelaubten Baume ausgewachsen. Di« Röh.
denleitung ist jetzt vollständig verwachsen, und es gewährt,eine,
eigenartigem Anblick, wie aus dem Innern des unversehrtes
Stammes der- starke Wasserstrahl hervorbricht. Schon manche-
fremde Besucher hat grübelnd vor diesem hübschen Rätselg«’
standen, ohne die Lösung finden zu können.

Ein Ricscnbrand. In der Nähe von Charkow brach aus
den Gütern der Familie Galitzin ein Riesenbrand aus: Die
Verluste an Vieh und Getveidevorräten sind enorm. Man nimmt
an, daß das Feuer von den Bauern angelegt wurde.

Von der Arbeit in den Tod. Ein Privattelegramm aus
Kattowitz  meldet uns: Heute mittag sind hier eine Anzahl
Bergleute auf dem Krieg-Schacht der Königsgrube beim Pfeiler.
Abbau verunglückt. Ein Mann war sofort tot, ein zweiter starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus. Ein Praktikant ist
schwer, die übrigen leichter verletzt.

Ueberschwemmnng. Ein Teil der Stadt Riga ist, wie uns
von dort telegraphiert wird, infolge eines Dannnbruches über¬
schwemmt. Di« Kirche, die Kaserne und viele Villen stehen un¬
ter Wasser. Mehrere Häuser mußten wegen drohendem Ein.
sturzes geräumt werden.

Russisches Räuberwesen. Aus-Petersburg wird uns tele,
graphiert: Auf den Postzug der EisenbahnstreckePetersburg.
Werchodnieprowskunternahm eine Bande von 20 Köpfen einen
lleberfali. Die Räuber hatten in Erfahrung gebracht, daß sich
in dem Zuge ein« große Geldsendung befinde. Sie brachten
in einer Gleiskurve die Lokomotive zur Entgleisung. Als di«
Passagiere sich mit Revolvern zur M-chr setzten, ergriffen die
Räuber die Flucht. Da die Eisenbahnübcrsalle an der TageL.
ordnung sind, so hat das Betriebs-Ministerium«inen strengen
Erlaß ausgearbeitet, der eine besonders scharfe Bestrafung der.
artiger Verbrecher anordnet. So verurteilte das fZ-'tcrsburger
Kriegsgericht6 Perloncn wegen Straßenraubes und Uebersall
zum Tode. Die gleich« Strafe wurde jm Gouvernement Jeka-
terinoÄaw gegen 15 Personen ausgesprochen, die des Straßen¬
raubes angeklagt waren. 1

Hus der Umgegend
c. Biebrich, 8. Nov. Der Ta ubcnzLcht e rvererv

„.tcheimgau, dessen Sitz in Biebrich ist, hat beschlossen, am 2ö
und„o November eine Tauben-Ausstellung zu veranstalten uns
hierzu das Lokal der Wnthschen Halle zu benutzen. Die AMtel-
lung soll verbunden werden mit einem Berkaufsmarkt und da.
ran anschließend eine Gratisverlosung—

* Sonnenbcrg, 8. Nov. Am Samstag, 10. Nov. vercm-
stattet die hiesige Turn gemeinde  bei Herrn Wil§. Frank
ihre diesjährige Abendunterhaltung, bei welcher außer tur¬
nerischen und humoristischen Ausführungen die Kapelle der Kal.
llnterosfizierschule Biebrich zu einem vergnügten Abend bei.
tragen wird. Gleichzeitig findet die Preisverteilung an die¬
jenigen Zöglinge statt, welche beim Abturnen die vorge'chriebeue
Punktzahl erreicht haben. Bei derselben Gelegenheit' erhalten
8 Mitglieder aus Anlaß ihrer 25jährigen Mitgliedschaft Eh¬
renurkunden ausgehändigt.

X B.icrstadt, 8. Nov. Am Nächsten Donnerstag 15  d . M-,
findet für bi-e KreisschulinspektionBierstadt in der hiesigen al¬
ten Schule die diesjährige amtlich « Konferenz  statt.
Dieselbe beginnt um 9 Uhr. Das Programm ist ein reichhäl-
tiges. Herr Hauptlehrer Cunz zu Rambach wird einen Bor-
trag und eine Lehrprobc über Jakobis Singtabellcn balten An
den amtlichen Teil schließt sich ein gemeinsames Mittagessen an.

* Frauenstein, 8. Nov. Der Vergnügungsklub„Frohsinn"
halt seinen diesjährigen Herbstausslug am Sonntag. 11  Nov.
nach Georgenborn, Gasthaus„zur schönen Aussicht" ab. Durch
humoristische Solovorträge, Chorliedcr, Tanz etSssucht er seinen
Mitgliedern sowie allen Freunden und Gönnern des Vereins
einige recht amüsanten St,indes zn bereiten. Die Veranstaltung
findet bei jeder Witterung und bei Bier statt. Anfang nach-
mittags4 Uhr. Eintritt frei.

x. Johannisberg. 9. Nov. Der hiesige Winzerverein
hat ein Ernteergebnis von9 Halbstück gehabt Man ist damit
zufrieden, da man nicht mehr haben kann. Bei dem m̂ allge¬
meinen schlechten Ergebnis ist dieses immer noch ganz gur'zu
nennen. — Das Ernteergebnis in der Gemarkung Lorchhausen
stellte sich im ganzen auf 60 Stück. — Das freihändig« Geschäft
in Most nahm in der letzten Zeit die beste Entwicklung

m. Niedernhausen, 8. Nov. Unser erster Geistlicher Herr W.
Gr an dp re, hat uns Ende Oktober verlassen und ist mit I.
d. M. zum Pfarrer in Meudt ernannt worden. Zu seinem Nach-
folgen wurde mit demselben Termine Herr Kaplan Heuche-
nier aus Hadamar als Expositus in Niedernhausen berufen. -
An der hiesigen Güterhalle ist man oben mit dem Bau eines
Kellers zum Aufbewahren von EisenbahEateriälicnbeschäs-
tigt. Di« Guterhalle, welche zu klein ist wird einstweilen noch
nicht erweitert.

* Frankfurt. 8. Nov. Gestern nachmittag ging bei der hie-
Krirnmalpollzer ein' Schreiben von einigen Einwohoenr

derW'ckererstraße ein. worin mitgeteilt wurde, die im Parterre
des Ha.-uses Wickererstraß« 15 wohnende Ehefrau Trog,  sch
babe'hr anderthalbjähriges Kind zu Tode mißhandelt.
,-xalls die Polizei Nicht einschreite, werde an der Mutter Lynch-

geübt Die Kriminalpolizei nahm sofort das Verfahren
auf. Einstweilen wurd« die ans heute früh angesetzte Beervig-
ung des Kindes untersagt. Durch den Gerichtsarzt Dr. Roth
wurde spart eine Sektion vorgenommen. — Zu der gestern ge¬
meldeten Verhaftung der in der Allepasse wohnendenW'twe

Stuttgart, die von dem Dienstmädchen Anna
E- L tri Garten des Hauses llnterweg6 bei einem

l betrorfen wurde, ift jtdcI)  nachzutragen, daß auch die
34jahrige Tochter, die Buchhalterin Lina Kunz und de« Zg Jahre
alte « chre,ner Heinrich Christian Sänacr, wegen Beihilfe in
Hort genommen wurden. Sechzig Diebstähle von Wirsche sind
bereits nachgmviesen. Die zur Stelle gebrachte Mass« repräsen¬
tierte einen Wert von 15(X>- 200Q JL
• 8. Nov. Der 19jährige Beramann Rühl
in Friedberg stürzt« beim Ausfahren aus de« Rvßbacher Berg¬
werk von der Leiter und war sofort tot.
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^Braubach , 8. Nov. Die der Oenochemischm Versuchssta.
*:DTt in Geisenheim eingesandten Moste ergaben bei der *
Sung folgende Mostgewichte: Eine Probe aus dem Dckrikt
flacht̂ 73,2 Gr . Mostgewicht sOechslef und 9,4  Pro ^. ^ aure.
U gleiche Probe aus dem Distrikt Walkenberg 79,6 Gr . Mo -
.wickt und 112 Proz. Säure . Man kann somit mit eer Ui °Iu

tät zufrieden sein, wenn auch die Quantität viel zu wun )en

Kunff, Literatur und WiiienidtaiL
# Ausstellungb« Berliner Sezession, veranstaltet von der

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Nach Thoma uno
Trübner soll nun auch Las Werk des dritten lebenden Großme,
sters deutscher Malerei , Max Liebermanns, selegentlichd^ ser
Ausstellung in einer wenn auch nicht sehr großen, so dochm )
rere Hauptwerke des Künstlers umfassenden Kollektwn dem hi-.
llaen kunstliebenden Publikum gezeigt werden. >vee Verlang
ung" der gemeinschaftlich mit dem Nass. Kunst-Vere,n oeranstal.
teten Thoma-Trübner-Ausstellung liest es dem Vorstand zw
mästig erscheinen, die Eröffnung der Sezessionsausstellungum
U Tage , aus Mitte oder Ende nächster Woche, zu oersch' ^ ^
Mben^Liebermann werden aber auch die übrigen Führer d.
Sezession in geschlossenen Kollektionen vertreten sein, Alug Gam

sich in den kurzen acht Jahren selbständiger Tätigkeit zu.
ersten Tierbildner der Gegenwart emporgeschwungen hat, an oec
Spitze Zugleich mit dieser Berliner Sezelston kommen now
-wet andere Mitglieder des deutschen Kunstlerbundee zur Zus¬
tellung, von denen namentlichP . R. Weist zu den vielverspre-
chendsten neuen Erscheinungen auf den Ausstellungene r st
Sa'fire zählte. Die Gesellschaft hat die Absicht, in Zukunft wie¬
derholt solch jüngere Kräfte einzuladen, die der Stuoienkomm. -
stau auf den großen Sommerausstellungen ausfielen um ,o Gc-
!7n nbeit ur Erwerbung hervorragender, aber noch nicht un-
ttschwängUch gewordener Kunstwerke zu geben. Anmeldungen
2n Eintritt in die Gesellschaft pro 1907 berechtigen zum soso--
tigern Besuch der Ausstellung.

Der  Materialschaden,  den die Eisenbahndirektion
erleidet, ist s e h r b e d e u t e n d, denn außer der Maschine
hat sie'eine Reihe Wagen eingebüßt und wird für die zu
Grunde gerichteten Güter große Betrage  zu ersetzen
haben. Der Personenverkehr an der Unfallstelle wrra dma,
Um steigen aufrecht erhalten.  Die Zuge von
und nach Mainz erleiden dadurch große Verspätungen,
Beamten der beiden zusammengefahrenen Zuge sprechen sich
sehr anerkennend über das Eingreifen der Mamzer Lamtat . -
kolonne, die rafch an der Unfallstelle war und H.Ife leistete,
aus . Die Aufräumungsarbeiten gehen schnell von statten,
sodatz Hoffnung vorhanden ist, daß die Geleise in o r ge n
wieder benutzt  werden können. - ^

regen, ohne aber einen Erfolg erzielen zu können, ^ n diesem
Jahre machte sich das Bedürfnis einer direkten Bahnverbtnd-
ung mit Mainz  auch immer dringender geltend; die Not¬
wendigkeit, alle r e cht s r h e i n i s che n Z ü g e über
Wiesbaden zu leiten,  stellte sich immer deutlicher
heraus , fodaß die Umgestaltung der Bahnhofsanlage immer
lebhafter erörtert wurde . Im Jahre 1889 beschloß sodann
die Handelskammer auf Antrag ihres Mitgliedes Herrn
Franz Fehre, ihrem jetzigen Vorsitzenden, eine ausführliche
Eingabe an den Eisenbahnminister zu richten. In dieser
Eingabe , toclchc am 28. November abging, wurden eingehend
die Gefahren dargelcgt , welch die engen Verhältnisse der
drei Bahnhöfe für den Personenverkehr wie für den Güter-
verkehr mit sich brachten.

Amtliche Meldung.
Die Betriebs-Inspektion schreibt uns : Heute, 5.45 Mrvor¬

mittags, fuhr der Güterzng 6508, von Mombach nach Buchoss-
heim, auf der Betricbsstation K o sth c i m ,n,olge Ucbersahrens
des Haltesignals deui Güterzug 7265! von Vtscho,she,m nachK°-
stel, in die Flanke. Der Lokomotivführer und der Heizer d. s
Zuges 6508 sind tot.  ein Bremser v e r l e tzt. Etwa 20 W a -
gen wurden  z er t rüm m e r t. Beide Gleist sind gesperrt.
Das Gleis Kaste! bis Hochheim' st voraussichtlichb̂ls 11 Uhr
vormittags wieder fahrbar . D,e Schuld trstst das - °komot v-
personal des Güterzuges 6508. Der Personenverkehr- w rd durch
Umfteigen aufrecht erhalten. Die Schnellzuge werden über
Mainz geleitet. » « »

Infolge der gesperrten Geleise blieb heute früh der
größte Teil der Post au s.

2ur Vorgerichte des neuen Buupfbahnhofes
in Wiesbaden,

i.

* Wiesbaden, 9. November 1906.

Ein fdiweres Eisenbahnunglück bei ülcinz.
Auf die Nachricht hin . daß hinter Kostheim heute früh

ein schweres Eisenbahnunglück passiert sti, entsandten w
sofort einen Spezial -Berichterstatter an die

Unfallstelle.
Derselbe schickte uns kurz vor Schluß des Blattes folgenden
telegraphischen Bericht : , ... .3

Der Zusammenstoß  ereignete sich heute fru)  4
Uhr dicht hinter Kostheim an der sogenannten Schnaken g.
An der Unfallstelle kreuzen sich dre Zuge der Richtung
Mainz- Frankfurt mit den Güterzügen , dre von Mainz über

' Kurve auf einer besonderen Strecke nach dem Guterbahnh f
Bischofsheim geleitet werden. Bei dem heutigen Unglu
handelte es sich um

zwei Gütcrzuge,
Der eine Nr . 6508 fuhr von Koblenz nach Bischossheim. der
andere Nr . 7265 war von Bischofsheim nach Lahnstein un¬
terwegs. An der Kreuz,rng überfuhr nun heute früh der
Zug Nr . 6508 das Haltesignal und fuhr dem anderen Zug
direkt in die Flanke.  Die Lokomotive wurde sofort
aus den Geleisen geworfen, fiel um und ging m Trümmer
den Lokomotivführer  H e fe. aus Mainz und den
Heizer Hehl,  ebenfalls aus Mainz , unter sich b
grabend.  Die nachfolgenden Wagen fuhren aufeinander,
wurden zusammengeschachteltund gingen

in Trümmer.
Die L a d u n g wurde h e r a u s g e w e r f e n und ist strm
größten Teil vollständig u n b r a u chb a r geworden. Das
Personal des Zuges 7266, das .unverletzt geblieben wa .
machte sich sofort an die Befreiung  der beiden von der
Lokomotive bedeckten Verunglückten. Es gelang auch, den
Heizer H e Yl zu befreien. Dieser war zeooch vollständig zer¬
drückt und bereits tot.  Der Lokomotivführer Heß lag
noch heute vormittag um 11 Uhr unter ben Trümmern.
ich die Unglücksstelle verließ , waren die Arbeiten das Chaos
a u f z u r ä u m e u, gerade soweit gediehen, daß dre B e i n e
d es T 0 t en a u s d en T r ü m m e r n h er a u s sah en.
Außerdem wurde noch der Bremser S e r b e r t von Brnger-
brück schwer verletzt  und in das Hospital nach Mainz
gebracht. An der Unfallstelle fanimelte sich bald eme große
M e n s che n m e n g e, die zuin größten Teil aus Mainzern
bestand. Zahlreiches Bahnpcrsonal war mit den Ausraum-
ungsarbeitcn beschäftigt. Der Platz selbst bietet einen

fürchterlichen Anblick. v
Ueberall liegen rauchende Trümmerhaufen.  Die
Lokomotive ist vollständig in Stücke gegangen;
nur der Anhängewagen ist noch erhalten und liegt auf der
Seite . Die nachfolgenden Wagen sind i n ei n a n d er ge¬
rann  t und auseinandcrgerissen . Zu beiden Seiten der
Böschung ist die Fracht des Zuges , soweit sie nicht vollständig
zerstört wurde, aufgestapelt.

Die Mainzer Staatsanwaltschaft war sofort zur Stelle,
ebenso fanden durch Beamte der Eisenbahndirektion Mainz
noch am Morgen Vernehmungen des Zugpersonals statt.
Danach ist es ganz b eft i m in t s i che r g e st e l l t. daß der
Zugführer Heß die Schuld an den, Zusammenstoß trug.
Er hat nicht auf das Zeichen zum Halten geachtet und mußte
leinen Leichtsinn

Mit dem büßen.

Die bevorstehende Eröffnung des neuen Hauptbahn¬
hofes erweckt Erinnerungen an die jahrzehntelangen e-
strebungen wegen Beseitigung der alten Bahnhofe und Er¬
richtung eines neuen Bahnhofes in Wiesbaden, die .seit mehr
als 10 Jahren bereits der Geschichte angehören. Viele ^ o ire
lang hat sich Wiesbaden zuerst zweier, dann dreier Bahnhose
erfreuen können. Diese Uebelstände an Bahnhofen situ a er
ein Unglück für Wiesbaden geworden, das seiner endlichen
Beseitigung entgegensetzt. Einem kommenden Geschlecht
wird es unbegreiflich erscheinen, wie es möglich gewesen ist,
daß Wiesbaden solange Sackstation von Nebenbahnen geblie¬
ben ist. Die Hauptschuld, daran haben eine Reihe Un er-
lasiungssünden zu tragen , vor allem aber war es der Um¬
stand, daß Wiesbaden der Ausgangspunkt zweier getrennter
rechtsrheinischer Linien , der Linie Wiesbaden—Franksuri
und der Linie Wiesbaden—Rüdesheim wurde. Dadurch,
daß zwei verschiedene Gesellschaften diese beiden Linien, m
weiten Zeitabständen bauten , wurde es ermöglicht, daß Wies¬
baden seit den sechziger Jabren sich zweier Bahnhöfe erfreuen
ditrfte. Als später beide rechtsrheinischen Linien in eine
einzige Hand, die des preußischen Staates , kamen, da war
es bereits zu spät , die cinheitUche Leitung durchznf uhren.
Man zog cs vor, über die VerbindungSstrecke Curve-Biebrrch
die großen durchgehenden rechtsrheinischen Züge zu leiten
und Wiesbaden zu einer Endstation der Zweigbahnen herab¬
zudrücken. Als später der neue hessische Ludwigsbabnhof
als dritter Bahnhof hinzukam. wurde die Verworrenheit der
Bahnhofsverhältnisse in Wiesbaden immer größer. Das war
um das Jahr 1879.

Das Jahr 1879 ist auch sozusagen das Geburtsjahr der
Idee eines Hauptbahnhofes in Wiesbaden. Diese Idee
eines Hanptbahnhofes in Wiesbaden hat nicht gleich von
Anfang an vollendete Gestalt getragen. Sie hat sich erst
allmählich entwickelt. Bei der Ausgestaltung wirkten meh-
rere wichtige Verkehrs- und andere wirtschaftliche Fragen
mit . Als wichtigste dieser Fragen sind folgende zu betrach¬
ten : 1. Die technische Unzulänglichkeit der bestehenden Bahn-
Höfe zur Bewältigung eines geordneten Verkehrs; 2. die
Frage , wie am besten die Störungen , welche die Lage der al¬
ten Bahnhöfe für die Entwickelung des südlichen Teiles der
Stadt bei der Anlage eines neuen Bahnhofes mit sich brach¬
ten, beseitigt werden könnten ; 3. die Hindernisse, die die al¬
ten Bahnhöfe der Leitung des gesamten Verkehrs auf der
rechtsrheinischen Seite über Wiesbaden bereiteten; 4. die
Hindernisse, die die alten Bahnböfe der Einleitung einer di¬
rekten Bahnverbindung Wiesbaden—Mainz entgegensetzten.

Wenn auch alle diese Fragen gleich don Anfang an die
Idee eines neuen Hauptbahnhofes in Wiesbaden hervor-
riefen, so waren es doch ganz besonders die unzureichenden
Zustände der drei Bahnhöfe , welche den ersten Anlaß zu Vor¬
stellungen gaben. Zur Befriedigung des Bedürfnisses nach
einer Aenderung der engen Bahnhofsverhältnisse in Wies¬
baden dachte man im Anfang nicht gleich direkt an die Er-
richtung eines neuen Hauptbahnhofes . Man war bescheiden.
Der Jahresbericht der Handelskammer Wiesbaden für . 1879,
in welchem die Bahnhoffrage zum ersten Male öffentlich be¬
handelt wurde, forderte zunächst nur eine Zusammenlegung
der beiden Bahnhöfe des Taunusbahnhofes und des Rhein¬
bahnhofes. Man hoffte in dieser Weise dadurch bewirken zu
können, daß der seiner Beschaffenheit nach dazu besonders
geeignete Bahnhof der Rheinbahn für den Personenverkehr
und derjenige der Taunusbahn für den Gükerveikecir ver¬
wenden zu können, den letzteren außerdem durch ein Schie-
nengeleis mit dem in der Nähe gelegenen Bahnhof der Hessi

Zum polizeilichen Mihgrilk in Wiesbaden.
In einige offiziöse Blätter war von gewisser Seite die

Nachricht von einer „Pcnsionsg.eschichte" übergegangen, welche
wohl dazu bestimmt war, die,Aufmerksamkeit von der Trans¬
portierung des Schriftstellers Karl Böttcher an der Kette duin.,
den Schutzmann Schwarz, den Mißhandlungen etc. abzulenken
und Böttcher in Mißkredit zu setzen. Hinsichtlich dieser „Pen-
sionSgeschichte" liegt von der Pensionsinhaberin folgende Er¬
klärung vor:

Anläßlich der Berichte über einen Mißgriff der Wiesbade-
ner Polizei betreffs des Herrn Schriftstellers Karl Böttcher ist
von einigen Zeitungen gemeldet worden, Herr Böttcher. fei, be¬
vor er mit dem Schutzmann Schwarz zusammentraf, in meinen
(ohnehin stets ofsenenj„Garten eingedrungen", habe dort »Lärm
gemacht" und bemerkt, er wolle „daselbst schlafen." Ich erkläre
hiermit, daß dies vollständig ans Unwahrheit und Erfindung .sie.
ruht. Zu der betreffenden Zeit ist ein Fremder, den ich tuch»
einmal gesehen habe, auf der Straße an meinem Garten vorüber-
gegangen, was möglicherweise Herr Böttcher gewesen sein kann.
Weiter erkläre ich, daß mich am folgenden Morgen der Schutz-
mann Schwarz aufiuchte, um mich zu bewegen, „gegen den Men¬
schen, der nachts vor dem Hause war", Strafantrag wegen„Ein¬
bringens in fremdes Eigentum" zu stellen. Da dazu nicht der
geringste Anlaß Vortag, habe ich es selbstverständlich abgelehn:.
Wiesbaden, 9. Nov. 1906. Nößlcrstraßc 5. Frau S . Payer,
Pensionsinhaberin.

Dazu teilt uns Herr Karl Böttcher mit, daß er zu den gegen
den Schutzmann Schwarz bereits erhobenen Strafanträgen we¬
gen Mißbrauch der Amtsgewalt, rechtswidriger Frecheitsberau-
buug vorsätzlicher Mißhandlung etc., neuerdings noch Strafan¬
trag gestellt hat wegen „wissentlich falscher Anschuldigung, dw
darin bestellt, daß Böttcher Widerstand gegen die Staatsgewai.,
groben Unfug etc., begangen- haben soll. —

Jene mystischen, dem Schutzmann seiner Aussage nach be¬
kannten „Referendare", die Böttcher für Geheimpolizisten hielt,
welche den ganzen nächtlichen Vorgang mit angesehen, sich aber
mach kordialcm Abschied von dem Schutzmann später entrernten,
als Böttcher sie bat, als Zeugen mit zur Wache zu gehen, habe«
sich— trotz des Böttcher'schen Aufrufs in den Zeitungen— nicht
gemeldet. ' Ter Schutzmann Schwarz behauptet jetzt, er kenne
diese „Referendare" nur d»n Ansehen, aber - nicht ihre Na¬
men.

scheu Ludwigsbahn zu verbinden. An diesen Wünschen hielt
die Handelskammer in den Jahren 1880 und 1881 fest. .Im
Jahre 1882 schien Aussicht dafür vorhanden, daß dieser
Wunsch sich erfüllen könnte, denn der Herr Handelsminister
antwortete auf eine Eingabe der Handelskammer wegen
Beseitigung der Uebelstände im Zollschuppen, daß er.die Be¬
schwerde als berechtigt anerkennen müsse und daß die Stör¬
ungen der Lagegeschäfte in den Zollschuppe» beseitigt werden
müßten Die Hoffnung der Handelskamn>er, daß die Besei¬
tigung der Uebelstände im Zollschuppen auch eine Umwand¬
lung der Bahnhöfe zur Folge haben könnte, erfüllte sich aber
nicht. Die Handelskammer mußte die Frage in ihren
Jahresberichten für 1883, 1885 und 1887 immer erneut an

Sifjung des handesausFchulies.
In der Sitzung des Landesausschusses vom 35. und 26-

Qktober d. I . wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interssse gefaßt:

Die bestimmuiigsgemäß ausgelosten 7 Mitglieder der
Bezirkskomiriission zur Erforschung und Erhaltung der
Denkmäler iirnerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden
werden für die Zeit bis 31. Dezember 1911 wiedergewahlt.
— In das Kuratorium der neugcgründeten landwirtschast-
Iidyeu Winterschule zu Montabaur wird Bürgermeister a.
Höchst zu Oberebrechen gewählt. — Den Gemeinden Burg
und Steinbrücken werden für Anlage von Hochdruckwasser-
leitungen aus dem Meliorationsfonds Dartchen von F 3000
Mark , der Gemeinde Molsberg zu Koniolidationszwecken ein
solches von 4000 M bewilligt . Zu den Kosten der Regulier¬
ung der Eder in der Gemarkung Rennertsyausen wird aus
demselben Fonds eine Beihilfe von 366 Jl  und aus der stän¬
dischen Hülfskasse der Gemeinde Dornholzhausen (U. L.) für.
Erbauung eines nei.en Schiilsaales ein Darlehen von 3000
Ji  gewährt. Der von den Architekten SchmiedenL Boethke
zu Berlin ansgearbeitete Vorentwurf für die Landesheil-
und Pflcgeanstalt bei Herborn wird im Ganzen gutgeherßen
und die Genannten beauftragt , detaillierte Baupläne und
Kostenanschläge aiiszuarbeiten . — Zu den Kosten, der Er¬
richtung einer Mädchcn-Fortbildiingsschule in Dtez wi.rö
eine Beihülfe von 500 Ji  bewilligt , und der Gemeinde Diez
für Errichtuiig eines Gewerbeschulgebäudcsaus der ständi¬
schen Hülfskasse ein Darlehen von 10000 Ji  in Aussicht ge¬
stellt. — Für Denkmalspflege werden nach den Vorschlägen
der oben erwähnten Bezirkskomniission folgende Beihülseir
gewährt : Zum Wiederaufbau der Wenzelskapelle bei Ober-
lahnsteiu 300 Ji,  für Wiederherstellung des schadhaften Da¬
ches auf dem alten Rathause in Filsen 140 Ji,  für den llm-
bau der alten evangelischenKirche in Braubach zu emem Ge-
meindehause 1633.50 Ji,  für Wiederherstellung von zwei
Stadtmauertürmen in Herborn 1108 Ji,  für Wiederherstel¬
lung eines Giebels am Bröinscrhof in Rüdesheim 300 Ji,
für Erhaltung und Instandsetzung der alten Kirche zu Kirch¬
ähr 500 'JI . — Dem Kreis Westerburg wird für eine
Krankenpflegerin in Gemünden ein Zuschuß von 209 .-,«
jährlich bis auf weiteres bewilligt. - An Wegebau-Beihul-
fen werden bewilligt : Den Gemeinden Eudbach 610 JI,  Gun-
ictob 310 JI  und 2050 Ji,  Rachelshausen 160 Ji  und 520 Ji,
Runzhaufen 265 M,  294 Ji  und 1336 Ji,  Frohnhausen b. Gl.
456 Ji  Bicken 264 JI,  Fellerdilln 485 JI,  Flammersbach
375 Ji ' Allendorf 1013 Ji,  Burg 642 M,  Roth 2000 JI,  Ans-
puch 1300 Ji,  Dombnch 320 Ji,  Hinterkirchen 30.50 Ji,
Bergnassau -Scheuern 1798,78 Ji ; die den Gemeinden Bla-
dernheim , Blcssenbach und Nied früher bewilligten Zuschüsse
werden um 500 Ji  bezw . 1.700 und 3000 JI  erhöht . — Die
Uebernahme der im Ortsbering Holzhausen a. d. H. liegen¬
den Bezirksstraßenstrecken in die Unterhaltung des Bezirks¬
verbandes wird unter den üblichen Bedingungen genehmigt.

Als nächster Sitzungstag wird der 6. Dezember 1906 in
Aussicht genommen.
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Bezirksausschuß . Von gestern ist noch nachzutragen'

Frau Hugo Horst , Mittelheim , will auf einem ihr gehörig:
Grundstücke im Distrikt Kerzenstock 4 Arbeiterwohn !,äuser er
rlchteri , von Seiten des Bürgermeisters von Johannisbera je
Loch ist Einspruch erhoben worben gegen die Erteilung de« An
st cd elungsg en ehm rgu ng, weil für das in Frage kommende ! Ge.
lande skuchtlinienpläne bereits bestanden und eine Bebauung
Demgemäß dem öffentlichen Interesse widerspreche . Der Kgl
t. andrat zu Rüdesheim hat daraufhin auch die nachgesuchte An»
fleLelungs -Genehmigung verweigert und Frau Horst klagt mit
dem Antrag auf Aufhebung dieses Entscheids . Demgemäß ergeht
denn auch das Urteil mit Rücksicht darauf , daß die kandrätlich?
Verfügung sich auf § 11  des Fluchtliniengesetzes stütze, daß die.
?er Paragraph auch zu diesem Zwecke nicht ausreicheno erscheinen
könne . - Der Verein für chemische Industrie (Aktiengesellschaft,
in JJcairtä hat rtilialen an verschiedenen Plätzen , darunter auch
an ~ o r ch. Während die Lorcher Gemeindebehörde im Vorjahre
ein Reineinkommen der Gesellschaft von 43 000 £  zur Steuer

ä°8 sie mit Rücksicht auf den günstigen Ab¬
schluß der vorigjährigen Rechnung für 1906 48 OM £  gu diesem
Eihuse heran . Die Gesellschaft jedoch stellt nur 29 602 £  Em-
kommen und 900 JL  Staatseinkommen für die Gemeinde zur Be¬
steuerung Mchdem ihre Reklamtion abschlägig beschieden wor
den war , beschritt sie den Weg der Klage jm Verwaltungsstreit
verfahren und drang dort auch mit ihrem Standpunkt insofern
durch , als die Stadt Lorch nur für berechtigt erklärt wurde sie
mit 1350 JL  zur Gemeindesteuer zu veranlagen . — Jm Jahre
1889 ist von dem Kommissionär Leo Levitte  in der Rhein-
aSS «.' 11- “ ^ e § '6 e i ni , nahe Bei der Anlagestelle der Köln-
Düsseldorfer Boote , eine Verkaufsbude , ursprünglich in außer,
ordentlich primitivem Zustand , errichtet , allmählich aber mit
'vrer Umgebung immer mehr modernisiert worden . Diese Bude
ist der Bovtsverwaltung , da sie dem Verkehr nicht eben forderlich
ist , ein ^.orn im Auge . Sie hat Leo Levitta aufgegeben , das
Bauwerk als seinerzeit ohne polizeiliche Erlaubnis errichtet , bei
Straw innerhalb einer bestimmten Frist zu beseitigen L . aber
weigert sich dessen. Auf seine Klage , durch welche er ' die Auf-
hebung der seines Erachtens zu Unrecht ergangenen Verfügung
erstrebt , hat der Kreisausschuß zunächst in seinem Sinne ent¬
schieden und auch die Berufungsinstanz gibt ihm Recht , indem
ste das betr . Urteil bestätigt . - Der Kohlenhändler Gust . Hieß
hier halt einen Hund , den er bei Tag in seinem Anwesen an der
Walramstraße , nachts aber auf seinem Lagerplatz an der oberen
Lotzheimerstraße , der mehrfach von Dieben heimgcsucht worden

pr  Bewachung unterbringt . Für 1906 sind ibm 20 Ä
Hundche -uer a « gefordert worden . Er kann jedoch das Tier zur
Bewachung des Lagerplatzes nicht gut entbehren , glaubt daher,
die Be .reiung von der Steuer beanspruchen zu können , hat re-
tlamiert und als er dadurch keinen Erfolg erzielte den Klage-
Weg bestritten . Nach dem heutigen Urteil ist ein Anspruch au'
Steuerfreiheit unbegründet , weil er den Hund nicht allein  zu
Wachzwecken benutzt . 0

Slu§ der Tragik des Lebens . Vorgestern nachmittag
wurde bei Ocherlahnstein vom diesseitigen Ufer aus gesehen wie
eine Frau bei Rhens sich in den Rhein stürzte . Auch von ' jen¬
seitigen User mußte der Vorgang bemerkt worden sein , denn es
eilten Leute herzu , die die Lebensmüde den Fluten entrissen
leider nur als Leiche ! Es handelt sich nicht um eine Selbstmör
derin , sondern um eine im Wochenbett liegende Frau , die im
Fieberwahn auf diese Weise ein tragisches Ende gefunden hat.
Die Tote ist die Frau des Brunnenarbeiters E i ch aus RhenS.
Die Hebamme hatte eben den Säugling gewickelt und wollte
ihn der Frau , die eben noch geschlafen hatte , zurückbringen . Sie
fand Bett und Stube leer , das Fenster offen . Durch dieses hatte
die unglückliche Frau den verhältnismäßig tiefen Sprung ge-
wagt und war , nur mit dem Hemd bekleidet , nach dem Rhein ge¬
laufen . Merkwürdigerweise ist sie anscheinend von niemand au'
dem ziemlich weiten Wege gesehen worden . Als man ihre Ent.
fernung wahrnahm , war es zu spät . Man fand die Unglückliche
auf dem Wasser treibend und konnte sie in der Nähe 1-e3 Rhen
fer Brunnens an Land bringen . Wiederbelebungsversuche Hai.
ten keinen Erfolg mehr . Der beklagenswerte Ehemann wurde
von dem furchtbaren Schlage so schwer getroffen , daß er in Tob-
sucht verfiel und unter Anlegung einer Zwangsjacke ins Kran-
kenhaus nach Coblenz gebracht werden mußte . Die hinterblei¬
benden Kinder — sechs an der Zahl und unversorgt — wurden
einstweilen von Nachbarn ausgenommen.

* Bcsitzwechsel . Die herrlich am Rhein zwischen Eltville
und Niederwalluf gelegene „Billa Margaretha " nebst dazu ge
hörigen Grundstücken ging durch Kauf aus den Händen der Erben
des verstorbenen Gutsbesitzers Hermann Marcuje in das Eigen-
tum eines Herrn H a g e d o r n , eines Deutsch -Amerikaners.
über . Der Kaufpreis beträgt angeblich 470 000 JL

* Ein Aufsehen erregender Prozeß . Eine interessante Ali
mentationsklage beschäftigte gestern das Mainzer Amtsgericht.
Tie Tochter des begüterten Landwirts Ko pp in Heidesheim
klagte gegen den Sohn des Gemeinderats Wöllstadt  in Fin¬
then auf Alimente . Bei dieser Gelegenheit wurde der Nacht¬
wächter I o st aus Finthen und der Dienstknecht B o e s e l aus
Hcidcshejm wegen Meineids vom Staatsanwalt verkästet . Des¬
gleichen wurde der Gemeinderat Wöllstadt wegen Verleitung des
Jost und des Boesel zum Meineid festgcnommen . Boesel war bei
Kopp bedienstet.

*  Blutiges Rcnkontrc . Um 2 Uhr gestern früh ging in
Mainz ein Sergeant von der 1. Komp , des Brandenburg Fuß-
art .-Regts . Nr . 3 durch die Boppstraße . Absichtlich rempelte iun
der ihm entgegenkommende Taglöhner Kieffer an und , als sich
der Sergeant die Flegelei verbat , erhielt er , nach dem „Mainz.
Anz ." , von diesem sofort einen Messerstich in die rechte Brmt-
feite . Der Sergeant zog sein Seitengewehr und versetzte dem
Angreifer einen Hieb über das Gesicht . In diesem Augenblick
kamen zwei Offiziere ! hinzu , denen der stark blutende Sergeant
Meldung erstattete , worauf die Offiziere für die polizeiliche
Verhaftung des Kiefer Sorge trugen.

t . Keinen schlechten Tausch machte gelegentlich des Hochheimer
Marktes ein Herr aus Butzbach , als er beim Verlassen einer
Wirtschaft bemcrkic , daß ihm sein Uebcrzieher vertauscht worden
war , weshalb er den zurückgelassenen „ Mantel " eines Fremden
statt seines eigenen Ueberziehers mitnahm . Zu Hauie nnge-
kommcn , unterzog unser Butzbacher sein neues Kleidungsstück
einer eingehenden Besichtigung . Hierbei entdeckte er in der Ta.
sche zwei kursfähige Wechsel über je 300 A

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staat ?,
onwaltschnft : Der Schmied Josef Kaiser,  geb . am 27. März
1881 zu Ruckheim , ferner Schlosser Karl Kappes  geb . am
17. Juni 1882 zu Kreuznach.

Der Mord in Baden -Baden . Heber den Mord , der am
Dienstag abend in Baden -Baden an der 63jährigen Frau Moli,
tor verübt wurde , werden folgende weitere Einzelheiten berichtet:
Vorgestern morgen erließ die Staatsanwaltschaft Karlsruhe ein
Iluchchreiben , wonach als mutmaßlicher Täter der Schwieger-
whn , Rechtsanwalt Karl Hau  aus Bernkastel , Bezirk
Trier , in Betracht kommt . Die Frankfurter Kriminalpolizei

auf den Steckbrief hin sofort die Nachforschungen auf und
tteute fest, daß sich seit einigen Tagen auf dem Bahnhofsplatz
ein unbekannter Mann mit auffallend langem , sogen . Kaiser
>; riedrich -Bart Herumtrieb . Er wurde oft in Begleitung von
jungen Damen gesehen , u . a . auch im Zirkus . Die Personalien
ftimmten vollständig mit dem Steckbrief , nur der lange Bart nick :.
Inzwischen wurde festgestellt , daß der Betreffende am 3. Nov.
in einem Hotel ersten Ranges am Hauptbahnhof abgestiegen war,
wo er sich als Rechtsanwalt Karl Hau aus Washington , Vvn
^ondon kommend , eintrug . Er hielt sich bis zum 5. November,
vormittags etwa um 10 Uhr in jenem Hotel auf und verschwand
darnacy . Sein Reisegepäck hatte er sich schon vorher in die
Haichgepäcklagerstätte im Hauptbahnhof hinbringen lassen , wahr.
Icheinlich , um zu verhüten, , daß mau erfahre , wohin er reiste.
Ermittelt wurde weiter , daß er kurz nach 10 Uhr sein Gepäck ein.
tojte und sich auch sofort an den Baseler Schnellzug begab . Boi
einem Friseur in der Gegend des Hauptbahnhofes ließ er sich
den Bart und eine Perrücke ankleben . An seine Frau , die sich
in  London aufhielt , gab er ein Telegramm auf , worin er seine
Ankunft auf Donnerstag oder Freitag anzeigte und sie ersuckte,
ste möge seine Ankunft und Adresse verschweigen . Das sorg
faltig ausgearbeitete Untersuchungsmaterial der Frankfurier
Kriminalpolizei wurde noch gestern abend an die Staatsanwali-
fchaft Karlsruhe abgegeben , worauf sofort an alle Hauptplätze des

I ^ Auslandes Haftbefehle gegen Hau erlassen wurden
Daß das Verbrechen vor langer Zeit vorbereitet wurde , scheint
auch daraus hervorzugehen , daß der überaus wachsame Bern
hardienerhund in der Villa Molitor vor wenigen Wochen plötz
lich eingegangen ist. Die Frau des Mörders , die als ein efgpi-
irisches Mädchen geschildert wird , ging vor mehreren Jahren ' ine
Verbindung mit dem damals noch sehr jungen Studente ., Hau
ein , nachdem ein Selbstmordversuch fehlgegangen war . Der Mör¬
der ist 25 Jahre alt , die Tochter 32 . Augenscheinlich hat es sich
um eine Erpressung gehandelt , die erfolglos verlaufen ist. — Ein
L.elegramm aus London,  8 . Nov ., meldet uns : Heute wurve
Iner aus Requisition der Karlsruher Staatsanwaltschaft der
Mörder  der Frau Molitor in Baden -Baden . Rechtsanwalt
Hau verhaftet.  Seine Identität ist bereits scsigestellt —
Ferner erhalten wir folgendes Telegramm aus London , 9 . Nov . :
Rechtsanwalt Hau erklärte bei seiner Verhaftung , es läge ein
Mißverständnis vor . Er gab jedoch zu , daß er von Baden -Ba-
den komme . 6800 Francs wurden bei ihm gefunden . Auf seine
Bitte erlaubte der Polizeirichter , daß seiner Frau 1000 Frau cs
ausgehandigt wurden . Auch erlaubte der Beamte , daß der Ge
fangcne Frau und Kinder sehe und einen Verteidiger annehme
Hau wurde in Hast behalten.

? Zusammenstoß . Bei der Gasfabrik stieß gestern abend ge-
gew6 Uhr ein Rollfuhrwerk mit einem Wagen der elektrischen
Bahnlinie Wiesbaden -Mainz zusammen . Während das erster?
Gefährt , das den Unfall verschuldete , nicht beschädigt wurde,
wurde dem Wagen der elektrischen Bahn ein Teil des Perrons
zertrümmert.

* Konkursverfahren . In dem Konkursoerfahrden über das
Vermögen der Eheleute Landmann Jakob Conrad  2 zu Pres,
berg bei Rüdesheim ist zur Abnahme der Schlußrechnung der
Schlußtermin auf den 20 . November dieses Jahres , vor-
mittags 10 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgerichte Rüdesheim
bestimmt.

* Wieder das luukle Frankfurt . Abermals streikte gestern
in Frankfurt das elektrische Licht . Diesmal waren die Kaiser¬
straße , die Kronprinzenstraße , überhaupt das Bahnhossviertel
und das Rathaus in Mitleidenschaft gezogen . Die Störung war
so gekommen : Während ein Arbeiter im Schacht vor dem Hame
Italserstraße 61 am Kabel beschäftigt war , gab es plötzlich Kurz-
sch.nß . Der Arbeiter erlitt erhebliche Brandwunden und wurde
in einem Automobil nach dem Krankenhause verbracht Die
elektrischen Lichter in den Geschäften auf der Kaiserstraße , in
der Kronprinzenstraße , sowie in dem angrenzenden Straßen-
viertel erloschen . Das Palasthotcl Fürstenhof und einige Hotels
am Bahnhof wurden in Dunkelheit versetzt . Die Störung

, sprang dann auch auf das Rathaus über , wo man sich stunden
lang mit der kümmerlichen Notbeleuchtung behelfen mußte
Wieder trat die Störung wie Tags zuvor um die -sechste Stunde
ein und dauerte bis 9 Uhr . Die Geschäftsinhaber waren in der
Hauptsache gezwungen , ihre Lokale zu schließen.

t . Der Waffcrstand des Rheins . Das fortgesetzte Sinker
des Wasierstandes wird für die Rheinschifsahrt zur wahren Ka¬
lamität . Bei Bingen kann das sog. neue Fahrwasser ' fast gar
nicht mehr benutzt werden und müssen daher alle Schiffe durch
das alte „Binger Loch" , das infolgedessen so sehr überlastet isi
daß auf dem Mäuscturm ein zweiter Posten notwendig gewor¬
den ist , der die Durchfahrt der Schiffe derart dirigiert , daß die
zu Berg gehenden Schiffe und Schkcppzüge am Eingang solange
liegen bleiben , bis die talwärts fahrenden Fahrzeuge Las Fahr
Wasser passiert haben . Eher kann eine Durchfahrt nicht frei¬
gegeben werden . Im übrigen machen zurzeit di : kleinen
Dampfer die besten Geschäfte . Während nämlich größere Damps-
boote des Tiefgangs wegen den Rhein nicht mehr passieren kyn-
nett , kommen die kleinen Main -, Mosel - und Neckardampfer mit
2-- Z riesigen Schleppkähnen im Anhang noch immer fort . Aus
demselben Grunde sind auch die Leichterschiffe zurzeit weit besser
daran als die schweren Lastschiffe , die höchstens mit sehr ver¬
minderter Ladung fahren können . Jm allgemeinen ist der derzei¬
tige Verkehr auf dem Strome sehr minimal und bierct der alte
Vater Rhein mit seinen zahllosen Krippen , Sandbänken und
weiten flachen Usern gegenwärtig ein ganz anderes Bild als zu
normalen Zeiten.

v . Vden -Thcatcr . Mit einem reichhaltigen Programm
wartet die Direktion des Eden -Theaters dm Besuchern ans.
Jede Nummer ein neuer Schlager , und man kann fast sagen,
dast, des Gebotenen zn viel ist . Da wechseln Svnbrette mit
Humorist , GesangSdno mit Jongleur , Egnilibrist mit Ven¬
triloquist ab , einer besser wie der andere und alle großartig
in ihrem Fach . Und gerade diese Abwechselung liebt das
Publikum , welches nichts mehr haßt , als Eintvnigk it . In
den einzelnen Pausen melodiöse Musik der Mohr ' schen Ka¬
pelle : alles das sind Darbietungen , welche einen Besuch
des Eden -Theaters einpfehlen lassen.

ö. Was in der Großstadt verbrannt wird ! Jm September
d. I , wurden nach Frankfurt 74,437 Tonnen Steinkohle « zugc.
führt . Davon kamen 20,869 T . (Ruhrkohlenj mit der Bahn,
54,568 T . zu Wasser an . Unter letzteren befanden sich 47 .937 T.
aus Rheinland -Westfalen und 2871 T . aus England . Au Braun,
kohlen wurden im Scpt . 1880 T . zugesührt . Die Zahlen steigen
im Winter noch erheblich.

El. Jiyr,««,
** Todessturz . Einige Minuten vor RedaktionsschlÜß " I7

fahren wir von sonst durchaus zuverlässiger Seite , daß jn b.‘
Gartenstraße heute früh vor 7 Uhr ein Bäckerbursche vom R „ C
gestürzt  ist . Er soll so unglücklich , auf die Bordsteine auf
gefallen sei«, daß er das Genick brach.  Die Leiche wcir-'
nach dem Leichenhaus gebracht worden . Krankenhaus und Sa.
nitätswache wußten nichts davon . Zu weiteren Recherchieru «« ,!
war es aber zu spät . 9 •'

* Personalien . Dem Obersten a . D . S ch o l l zu Wiesbaden
bisherigem Kommandanten von Köln , wurde der Kgl . Kronen .'
orden zweiter Klasse und dem Gemeindesekretär Peter Tho¬
mas  zu Flörsheim das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

3 Totgefahren . Am 25 . Juni , um die Mittagszeit
herum , spielte das 3 Jahre alte Töchterchen eines Eisenbahn.
Unterbeamten in der Reitbahn des Kaiser Friedrich -Ring
mit einer Anz - Hl von Altersgenossen im Sande . Plötzlich
— die Veranlassung dazu ist nicht recht klar — kam Leben in
dre Schaar . Sie stürmte der anderen Straßenseite zu . Das
bereits erwähnte Mädchen aber trennte sich, weil seine Bein,
chen an Beweglichkeit denen der anderen noch nicht gleich
kamen , von seinen Gespielen . Es lief in eine eben aus der
Richtung von der Niederwaldstraße nach der Adolfsallee zu
fahrende , schwer mit Bierflaschen der Wiesbadener Kronen¬
brauerei beladene Nolle hinein , wurde , wie wir seinerzeit
ausführlich berichteten , von dem linken Hinterrad überfah¬
ren , schwer verletzt und starb kaum eine Stunde später im
Krankenhaus , wohin es alsbald gebracht worden war , an
den Folgen dieser Verletzungen . Der Leiter des Wagens
war ein alter , zuverlässiger Fuhrmann namens Bruno

u n d e r l a ch. Er hatte unmittelbar vorher Flaschen
abgeladen und stand , als der Unfall sich ereignete , die eine
Hand an der Mechanik neben dem Bocke . Daß etwas los
war , hatte er erst durch einen sanften Stoß erfahren den
der Wagen erhielt . Jn demselben Moment hörte er War-
ll un ß? ru f e btm  öem Balkon eines benachbarten Hauses . Das
Unglück ivar aber schon geschehen . Das Kind lag in einer
großen Blutlache hinter dem linken Hinterrad . Sein Kleid,
chen war rn dieses verwickelt . Ein eben des Weges kommen,
der anderer Fuhrmann zog den Körper unter dem Wagen
hervor , brachte das bedauernswerte Kind seinen Eltcrn und
von dort wurde es durch die Vermittelung der Sanitätswache
spater dem Krankenhaus überantwortet . — Nach den frühe¬
ren Schilderungen eines Augenzeugen sollte das Kind vor
den Augen des Gundcrlach zwischen die Pferde gelaufen sein,
-rieieni wurde daher der Prozeß gemacht wegen fa h r I ä s .'
L 1.00 * To tu n g unter Außerachtlassung seiner speziellen
^lenstvorschnfteu ; heute aber ergab sich vor der Strafkam-
nier , daß ihn keinerlei Verschulden  treffe und er
wurde unter Belastung der Staatskasse auch mit den Kosten
ferner Verteidigung f r e i g c s p r o ch e n.

. A S . Haftpflicht des Kommunalverbandes Wiesbaden kür
ein ^Wee ° ? ' ^ " E ? #B  o " ^ 2ln ber  ® iI[  entlang führt
ein r av ? ^ O^ I.esbadener Kommunalverbandes von Dillenbura

£ lrS d)eIb- ist zuerch durch ein Geländer , bestehend
au ^ Basaltsteinen die durch Eisenstange « miteinander verbun-
kick w Ü° orrl " llrel tn. ber  Dill abgeschlossen . Trotz der ziem-
f ™ n ;n - Jb 5?ngc! Boren die Berbindungsstangen aber nach
^!^ rStvecke aus , und ' treten an ihre Stelle Buschanpslanzungem

^rzember 1902 war der sonst kleine Dillfluß stark an.
i Dazu herrschte an jenem Tage ei « orkanartiger

Als der Ehemann der Klägerin
ne? « MK ^ nannten Tage zwischen acht und
neun Uhr abends den Weg von D . nach N . benutzen wollte ge.
riet er inswge des Wetters und der Dunkelheit a« der wenige-
geschichten Stelle vom Wege ab und in die Dill , wo er ertrank . .
WiecXf " ' nim. paß den K°n,munalverb °nd von
-.oiesbaden ein Berschnkden an diesem Unfall treffe , indem er
film " I 8?3t 1 u,nb  2 BGB . verstoßen habe . Der Be-
klagte berief sich darauf , daß er nicht verpftichtet sein konnte,
de« ganzen Weg mit einem Geländer zu versehen , sondern daß
die dort verkehrenden Passanten die nötige Sorgfalt beobachten
mußten . Das Landgericht L-mbnrg und das Oberlandesgericht
Frankfurt erkannten aber die Ansprüche der Klägerin auf Un-
terstutzung dem Grunde nach als gerechtfertigt an Das Ober-
^a « sg » ' cht geht davon aus : Der Beklagte hätte damit ' rechnen
müssen daß che betretfende Straße verschiedene Verbindungen
^ ' " Ahundzureder Tages , und Nachtzeit begangen werden
ranm Auch mit Hochwasser , Sturm und Schneegestöber hätte
der Beklagte rechnen muffen . Bei dem Fehle « einer sicheren
Schutzvorrichtuna in Gestalt einer festen , geländerartigen Ber.

&obe ab! r d >e Möglichkeit nahe gelegen , daß
Ra sant zwischen den Steinen den Abhang hinunterqeriet

Die Gefahr ie , noch umso großer gewesen , als die Straße sanft
^7K - "K .^ w- 'gungen hat . Darauf , daß an anderen Orten
ähnliche Misistande bestehen , könne sich der Beklagte nicht beru-

'm aegen ein dem Schutz eines andern bc -weckendci:
2 25 " £ ' Tben ^Beklagte aemäß § 823
RG ..P bastbar . Die aeaen das BcrufungKurteik eingelegte Re.

wurde , wie uns berichtet wird , vom
6. Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiescn.

TOlJfiÄ !? "^ crgchens ist am 27. August vom Landgericht
Wiesbaden her Tag .oHner August N e u m a n n zu eine ' ' länaeren
Gefängnisstrafe verurteilt worden , weil er Hasen in der Schlinge
ge' angen hatte . I « seinr Revision beschwerte er sich über Be-
ickrankung der Verteidigung . Er hatte beantragt , weitere Zen.
gen und Sachderstöndige darüber zu vernehmen , daß zu der Zeit,
zu der er gewildert baden solle, auch zwei Wilderer gejagt ha-
den , u»d daß ihnen Wild abgenommen worden ist. Diesen An«
trag hatte das Gericht als unerheblich abgelehnt . Das Reichs¬
gericht erachtete eine Beschränkung der Verteidigung nicht für
vorliegend und verwarf die Revision . ^ H }

wr gewerbliche Gesetzesknnde. Die hiesige Hand-
^ka °nner beabs,chtigt ,« Wiesbaden beainnend anfangs De.
tif » sV 9rc„ m" ? Kursus für gewerbliche Gesetze s-

i ' " ?  rfl ^ ? V nb Kalkulation einzurichten , fall ! sich
Deünehmerzahl .' indet. Der Unterricht findet in

Kursus ^ trag ist 5 £  pro Person . Ter
s‘Vm Sb fli a 7 Achten . Anmeldungen nimmt entgegen
wie ^ Gewerbeschule und der Handwerkskanimer so-

änhi ? ' berInnungen . Die Anmeldungen sind biszum 15. November zu tätige « .

91  r,Ä -̂ om Journalisten und Schriftsteller . Jn der
"u der sit Wittes ist genehmigt worden , daß
i>u der vor, der Pensionsanstalt Deutscher  Omn*
n o I ’ it e n u nd S chr i f t st e I l er i n München  behufs Er-

rnd Waisenkasse zu veranstallenden Lot-Ä SS “ S ? 619000 ■"
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jlt.  263. l3 . November 1906. LvteSvaverrer Wencral -Anzet »iN. »
m.

**  Münchener Bierabend in der „Walhalla". In unsere:
beliebten„Walhalla" merkte man gestern abend nichts b̂on
Fleischnot und Teuerung. Da waren fröhlich gestimmte Mann-
lein und Weiblein versammelt— zum Schlachtfest und zum
Münchener Bierfest-Rummel. Fast ein jedes von den die Tische
wie ein kriegerischer Feind besetzt haltenden Leutchen hatte einen
Teller brodelnder Metzelsuppe oder Riesenportionen gemischte
Hausmacherwurst vor sich stehen und ließ sich in dem löblichen
Handwerk des Schnabelierens weder durch das Gespenst de:
Teuerung noch sonst etwas stören. Es mundete ihnen anschei¬
nend ausgezeichnet und das war wenigstens für heute die Haupt,
sache. Warum denn für den andern Tag besorgt seine Der sorgt
schon für uns selbst. Und wie dazu der braune Gerstensaft—
genannt„Spatenbräu" — schmeckte. Was auch ein Wunder!
Wenn alles von solche schneidigen Tirolerinnen kredenz! wird, w:e
sie die Walhalladirektion über Nacht engagiert hat oder vielmAr
einkleiden ließ. Bis um 11 Uhr konzertierte Kapellmeister Freu¬
denbergs Schar. Als dann nach 11 Uhr sich die Theaterkapelle
mit Herrn Kapellmeister Wolfs dazu gesellte, begann erst das
richtige Münchener Bierfestleben. Stimmung, Stimmung und
nochmals Stimmung war die Signatur. Natürlich wurden auch
entsprechende Lieder gesungen. Heute abend ist Fortsetzung.

-!-* Städtische Arbeitsvergebnngen. Bon der Tiefbau-Te»
putation wurden folgendeKa n a l - H er st«l l u n g3a r be!.
ten vergeben: An denKiedricherstraßezwischen Oestricher- und
Rheingauerstraße Firma L. W i n k° Nienstädt; Rüdesheimer.
straße vom Kanalschacht bis Zollernplatz Gebr. Schauß hier;
Rheingauerstraße von der Kiedricherstraße aufwärts Peter O ch?
hier und Lorcher-Ring bis OestricherstraßeL. Wi n k- Bierstadt-

* Kur-Verein. Samstag, 10. November, abends 8sch Uhr,
findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse 15, eine allgemeine
Versammlung  des Kurvereins statt, worauf wir die Mit¬
glieder desselben besonders aufmerksam machen.

* Zur Eröffnung des neuen Bahnhofs. Der Magistrat,for¬
dert die Bürgerschaft auf, der hohen Bedeutung der Eröffnung
des neuen Bahnhofs für das wirtschaftliche Leben unserer Stadt
dadurch Ausdruck zu geben, daß man die Häuser beflagge.

* Seltenheit. Der Besitzer deA durch seine idyllische Lage
bekannten Waldrestaurants„zur Krimm" in Gonsenheim bei
Mainz hat neben verschiedenen Tiergattungen kürzlich2 Pracht-
exemplare weißer Hirsche  erworben, worauf wir Besucher
insbesondere Tier- und Jagdinteressenten aufmerksam machen.

* Aus dem Gelbbachtale. Die Arbeiten an den elektrischen
Anlagen für die Gemeinden Jsselbach und Eiershausen schreiten
rüstig voran. Mit der Stromlieferung soll schon Ende d.
begonnen werden. Die Ausfiihrung erfolgt durch die Rheinische
Elektrizitätsgesellschaftm. b. H. in Wiesbaden.

* Wunder der Wünschelrute. Dieser Tage fanden bei den
Gemeinden Bornich und Weisel(Kreis St . Goarshausens Un¬
tersuchungen über das Vorkommen von unterirdischen Wasser,
adern durch Herrn von Bülow-Bvthkamp in Anwesenheit des
Herrn Regierungspräsidenten und des Herrn Landrates statt.
Bei beiden Orten wurden durch Herrn von Bülow in mehr oder
weniger großen Tiefe Wasseradern mittels der Wünschelrute fest,
gestellt. Die beiden Gemeinden werden unmehr zur Wasserge-
winnung in der schon früher vorgeschlagenen Weise schreiten.

der Garnison, außerhalb des BrandenburgerTors Schulen,
Innungen usw. Spalier bilden. In der inneren Seite des
Brandenburger Tores findet eine Begrüßung durch den
Oberbürgermeister statt. Eine Eskorte des Garde-Kavalle-
rie-Rcgimcntes wird das Königspaar vom Bahnhofe nach
dem Schloß geleiten.

Die Meuterei in Portsmouth.
London, 9. November. Wie aus den Erklärungen der

Regierungsvertreter über die Zwischenfälle in
Portsmouth  hervorgeht, ist die Ruhe unter den Solda¬
ten nunmehr völlig wieder hergestellt. Soweit die Ui-ter-
snchung ergeben hat, sind die Unruhen durch junge Matrosen,
die sich noch nicht 6 Monate im Dienst befinden, verursacht
worden. Die Untersuchung ist noch nicht beendet. Das Er¬
gebnis derselben wird sofort bekannt gegeben werden.

Lohnerhöhung.
Kattowitz, 9. November. Die fiskalische.Berg-Inspek¬

tion Zaborze erhöhte die Bergarbeiterlöhne um 10 Prozent.
Aus Marokko.

Tanger, 9. November. Der marokkanische Ausschuß
tritt heute zusammen, um die von dem diplomatischen Korps
aufgestellten Forderungen zu beraten. Die.hauptsächlichsten
Forderungen betreffen die Regelung der Polizei. Unter
den Europäern herrscht große Beunruhigung,  da die
Eingeborenen sich äußerst frech benehmen und die Europäer
auf offener Straße beschimpfen.

Stratzenexzejse.
Budtvcis, 9. November. Aus Anlaß der hier stattfin-

dendeu Gemeinderatswahleninszenierte der tschechische Pö¬
bel nachmittags und abends große Straßcnexzesse.
Die Deutschen wurden überfallen. U. n. wurde der Redak¬
teur der „Südböhmifchen Bolksztg.", Rudolph, halb tot ge¬
schlagen. Erst einem starken Gendär:nerieausgebot gelang
es, die Ordnung wieder herzustellen. Alsdann besetzte Mili¬
tär die wichtigsten Plätze der Straßen.

Ein Deutscher nach Sibirien.
Warschau, 9. November. Der Gerichtshof verurteilte

den Deutschen Koralski zu l eb en s l ä n g l i che m Aufent¬
halt in Sibirien,  weil er cm einem bewaffneten Ueber-
fall beteiligt war. Es konimen hier fortwährend Ueberfälle
und Morde vor. Ein Arbeiter wurde getötet, drei andere
verwundet. Das Gleiche wird aus Kalisch und Sosnowico
gemeldet, wo zwei Arbeiter hingemordet worden sind.

Dampferzusammenstotz.
Toulon, 9. November. Der Dampfer „Mouette". wel¬

cher gestern mit 300 Passagieren an Bord den Hafen verließ,
stieß  mit einem Unterseeboot zusammen.  Unter den
Passagieren brach eine große Panik aus. Es gelang jedoch
dem Kapitän, die Passagiere zu beruhigen. Der Zusammen-
stoß war so heftig, daß das Dampfschiff beträchtliche Beschä.
digungen erlitt. Das Unterseeboot soll einer eingehenden
Untersuchung auf erlittene Beschädigungen unterzogen
werden.

Heuer Roman.
3n nädiHer Nummer beginnen wir mit dam Abdruck

des hodiintereüanten Romans

Zerfoörtes Stück.
Roman von E. Filcher-Sallffein.

Dieies Werk dürfte das besondere 3nterei!e unlerer
geldi. Leier erwecken, weil der Roman in Wiesbaden
und Biebrich ipielt und demielben eine wahre Begeben-
heit zu Grunde liegt.

Redaktion des
„Wiesbadener Generalanzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Das dänische Königspaar in Berlin.
Berlin, 9. November. Der König und die K ön i«

ginvonDänemark  Werden am 19. d. M. zu einem of¬
fiziellen Besuche am hiesigen Hofe in Berlin eintreffen. Voni
Brandenburger Tor bis zun: Kgl. Schloß werden Truppen

Elektro-Rotationsdruck und Verlag de: Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B ommcr t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Be :nhard
Klötzing;  für Jnserate' und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

feiisli das anaenebmfie,wirksamsteu.un-
fdjöbl. Mürel Pa ' . 1.5') z. h. i. d.

Jj Kroncn-Apoth. Gerichtr-str. Ecke.
24/53

Der Auch-er bösen Tat
Teint erzielt M y r r h o l i n - S e i f c.

ist unreiner Tcmi durch
schlechte Seife. Sckiinen

17/102

Schauspiele.
Samstag , dcu 10 . November 1900

AbonnementD. — Bei Heine» Preisen,
o.ur Feier von Schillers Gebnrtslaq.

Die Bvttnt von Messina.
AaSzuz aus sei Eivrlst»»)s .As;l'tr: i Ttalt

Wiesbaden vorn9. November 1908.
Geboren:  Am 5. November dem Kellner Alex Froin-

holzo. T., Margarete. — Am 4. November deni Herrschafts¬
diener Jakob Schuh e. S ., Ernst Eugen Paul . — Am4. No-
veniber deni Damenschneider Valentin Hügel e. T., Maria
Anna Martha. —Anr 6. November dem Tapczierergehilfeu
Friedrich Jckstadte. T., Margarete Martha Paula . — Am
6. November dem Tapezierer Otto Heumaun e. S .,
Otto.

Alfred

Aufgeboten:  Baumschulbesiher Wilhelm Tremus
hier mit Agathe Leber in Dotzheim. — Hoboist Sergeant
Walter Götze in Biebrich mit Sophie Remmelt hier.
Bäcker Karl Strauß in Monzingen mit Luise Lauer in Mon¬
zingen. — Koch Heinrich Dohm hier mit Wilhelmine Gem-
mer hier. — Bautechniker Ernst Geist hier mit Olga Geist
hier. — Schreiner Georg Hoppe in Bischofsheim mit Anna
Katharine Gerling in Bischofshcim. — Kellner Karl An¬
dreas Diefenbach in Mainz mit Theresia Laxner in Mainz.
— Oktroi-Erhebera. D. Peter Weber in Mainz mit der Wit¬
we Elisabeth iGraetz geb. Ficbig hier. —Charles Josef Hil¬
bert in Nippa mit Lucie Strobel in Nippa. — Lehrer Fried¬
rich Hunstein in Baumbach mit Hedwig Helmsen hier. —
Glaser Karl Allendörfer hier mit Marie Wehler hier. —
Lagerist Erich Bubolz hier mit Luise Schmidt hier. — Prak¬
tischer Arzt Dr. med. Karl Walther hier mit Elisabeth
Mencke hier.

Verehelicht:  Hausierer und Berginvalide Wilhelm
Schäfer hier mit Christiane Buck hier.

Gestorben:  8 . November Luise Katharine geb. Kai¬
ser, Ehefrau des Schneiders Ludwig Gcrlach, 60 I . — 9.
Novernber Olga geb. von Baggenhufvud, Witwe des Ober¬
sten Peter voll Baggenbufvud, 70 9. November Pri¬
vatier Karl Ketter, 71 I.

Königliches Standesamt.

->! preiswerten rctulüoilcitcu
Q mittäten, modernen Farben,
c.ezantcr Avpremr, Muster
lostcnirci, liefert Hermann
Bewiei *, Sommerfeld
(Bcz Ffk. a. O.) Tuchver-
sandac 'chäft, gcqr. 1873.

iüi> Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Meliin ’s ISiseniiss
ca. 50°|o Mellin’e Nahrung
enthaltend in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen k 2 M

Zu haben, in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

I.ß.F.hmm  I Sein
Kgl .HofL, Berlin,Taubenstr .51/S2.

Qberstabsarrlu Ptysiku*nr G.Schmidt» "

SESsi
taifajf schnellu gründlich

bertporäraTaubheii'. OkrEr.fluss,
Qhr£!tS3uscn.ni

Schwsrhörigkair.
3ctbst in Fällen

Pr. pr.FI. Mk.3.50 . »
mUßebrauchsanweisunij.

Zu btiiehaa ; flarU# *

Adler-Apotheke in Frankf . a. M ;
20 x 01- Amygdl . dulc - 4 g  Cejepntf.

3 g 0 !. ChaiDomill aotk ., Zg Ol .Campferu •

Kindersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Liein , Michelsberg 8.
Telephon 3490.

DbIetzt ist er Mt
e- nefiusmit  meinem seit lang - U Jahren
bewährten

-9!-A!ni8tzn'8 Ltzdcrff Äü
zu beginnen und rlgtlmäßig fortznsctzen, da
so die beste» nnd nackdaltigsten Erfolge
erzielt werde ». „ dONPIal ykk» ist der .'
beste , beliebtest © nnd vollkom»
mendste Lebertran und übertrifft alle
ähnllchcn Äonttimnjfabritate. —
N lleinigcr Fabrikant Avotbekerli » I»ns ©n

in Bremen.
Da Nachahmungen, achte man aefl auf dieJ Olnebenstehende Figur und Namen „Jodelia

Alle anderen Präparaic sind alS nicht acht zurückzuweise» l
PreiS : S .30 4 .60.

Krikch ru habe» in allen Apotheken von Wiesbaden,
iSms , Die ». Jdmbnrg etc . 9861

Makulatur,
per Centncr 4 .—, zu haben in der

EipcL-tt« t»as Äeneral-Aklzeiizer'

Für die jetzige Jahreszeit

Großartige Offerte
In Anbetracht der hohen Lederpreise besonders beachtenswert

Damen-Filz-Oesenstiefel, Lcderbesatz, Absatz, sehr warm für . . . Mk. 2.95
Damen-Leder-Schnürstiefel, sehr kräftig, alle Größen „
Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Absatz „
Damen warm gefütterte Lederschnhe mit Absatzfleck „
Damen-Tuchschnhe, schwarz, mit Filz- und Ledersohle „
Herren schwarze Tuchschuhe mit Ledersohle „
Herren warm gefütterte Hauspantoffcln in allen Größen „
Hauspantoffeln für Kinder, Filz-Stiefel für Kinder, Gummischuhe für Kinder,
Mädchen, Knaben, Damen und Herren als Gclegenheitskäufezu
wohnlich billigen Preis

.9.90
1 . —
L.25
1. 15
l .L>5
0 .(55

ICH.

Roth s Schuhwarenhaus

Für ilie Wüsche das beste:

.Pfeilring
Seifen -Pulver

Paket 15 Pfennig.
Woi *bi» 1 Deib . d. Js an eine Verkaufsstelle 0 Ein Wickler unserer Lanolin-Seife o-p ^ tis!

dem „PfeilriDg“ abliefert , erhält ein Paket „Pfeilring ‘‘=Seifenpulver,
Vereinigte Chemische Werke Aot .-Ses ., chariottenburgr, Saizafsr ie.3042

Marktstratze, Ecke Wrabenfrraffe.

2790

Zu beachten bitten wir, daß cs sich um den
ri * f r* N **** Marktsstraße, Ecke Grabenstraße,

gegenüber der Neugasse handelt.

Lebte Brie-, Camembert-, NeufcMteler- und
Gervaii ’ Käie

treffen jetzt wieder regelmttssic von Paris ein.

4720 Ed- Böfogan, Adolfstrasse 7.

-. i



Mr. 262. 0. Nodember 1906. «vkeStadeaer Goaerak-Mntetze».

Derwandte« und Bekannten die traurige Mdtrilun
saß eZ Gott dun Allmächligen gefallen t;af, m' inc liebe
Frau, unsere gute Diutter, Schwester und Schwägerin,

Iran Luise Gerlach,
geb. Kaiser,

heute vormittag nach langem, schweren Laden im Alt.r
von 60 Jahren zu sich zu rusen.

Wiesbaden, de» ä. November 1906.
Grabenstr. 9. 2777

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Gerlach, Schneidermeister.
Johanna Gerlach.
Gustav Gerlach. . . r
Luise Gerlach.

Die Beerdigung findet Sonntag , den II . Nov. sc.,
vormittags 10 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Jlßßtrfiq ttnostallifuf
o o

von

Saalgaffe 24/36 . Telefon 2861.
Gegründet 1883. 2585

Gegr. ’m- rn .ULLLZS » 1879

Carl Bossteh, Webergasse 56.
Großes La-er jeder Art Holz - und Mctallsärge

Ueberirachincv. Leiivcndekorationen u. Transporte,
auch sür Feuerbcfiattnng zu reellen Preise». 4259

Meswmtt AkttdiMugs-Wltst,
& asüiieT,

mr  Schulgaffe 7 2052
T -leplntn 2675. Telephon 2675.

Reichha !tig - s Lager in Holz - n. Metall
sargen aller Art . Kompl . Aus rattnuger»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten Des BeamtenrBerein

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau

(Erdgeschoss Blnks ) . 9513

215 . Königlich Preußische Klasseukotlerie.
k. Klasse . 8. Ziehungstag . 8. November 1906. VormittaK,

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern Betgefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Heute SamStag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinladet 2805
Gustav Rücker , Feldstr. 3.

k68tMrAtjoll Weber, Schachtstrasse.
Heute Samstag: 2812

t*MB ~ Metzelsuppe,
wozu sreundl. einladct Wilh . Weber.

Restaurant Bingel, ÜSE 7.
Samstag Abend : Metzelsnppe.

Morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch,
Schweinepf'effer u. Bratwurst . 2849

Lade freundl . ein Chr Vingel SüStuc.

Gslüiis7»rStadl Hsäcn(Weiin).!
Samstag abend(Hatzeisuppe.

Prima sclbstgekeitirter Apfelwein,
wozu freundl. einladet A « z. Donccke

8k. S»9ftn^

215. Königlich Urerchische Klassen!ottrrie.
5. Klasse . 3. Zieyungstag . 8. November  1908. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Heute Samstag: 30«

Metzelsu ^^e.
rMtur  i ^ atCKisliölÄle.

Heute Samstag : F832

Metzelsuppe,
freundl. einladet Chr . Hertter.



Nach trag.

2> fj'fpaat mit Ivjähr. Tochter
tg ! sucht sogleich für vorüber¬
gehenden Aufenthalt^l ir.
wenn möglich mit tttli». Küchen-
dtnutzimg.

Angebote mit Preis u. E. 280a
an die Expcd. d Bl. 2808
t^ ranicnür. 80, MUd. 2., 8 Z.

und Küche zu verm. Näh.
.Bdh, 3 2772
>t^ ranienstr. 48, 1 hübsche Man-
^ sarde sofort «d. spät. z. um.

■Näh. im Laden._ 2775

»
ellmundstr, 40, 1. l., schönes
' lcereS Zim. zu vm 2827

: E ^ eüritzstr. 33, Hlh^ S. Et., erh._ . ob. 2 faub. Arbeiter ob.
GeschüftSfrl. schön mbl. Zim. 2782

»wei reini. junge Leute erhalten
- Schlafstelle 2791

Römeiberg 29, 3. Sk
i,ZLchuhmachcrerhalt hell. Sitzplatz,
>§ auf Wunscha. Logis. 2797

Seerobenstraße 25, Gartenh.

1 5,
: sch. So ns mit

!. 1..
2776

Oranienstr.6, 2. rechts, Näheder Rheinstr., gut mbl. Zim.
zu vermieten  2849

^ ^ leichstraßc4, 1. Sl . r , kannanst. Mann Zim. b 2814
^judwigstraße 4 2 einzelne Zim

mit und ohne Betten zu vcr
■mieten. 2802

Einf.mSbl.Zimmer
zu vermieten Oranienstr. 23, MUb.,

Tr. r. 2770

Oraniennr.48, 1e.eg möblZimmer per sof. od. spät. z.
vrrm. Näh. im Laden. 2776

S chön mövl. Zimmer an bess.
Herrn sof. zu verm. 2836

Hellinundfir. 8, 1. l.
LÛ ertramstr. 4, 1. r., möbl.

Zimmer frei, event. Klavicr-
bcnutzung. 2841
HT3eittlbcckstr. 1, Ladenm. Wohn.

per gleich od. spät, zu rm.
Näh. daselbst od. Albrechistr. 7.
Laden. 2773

tẑ ^ auritiiisnr. 10 Laden perAorii 1907 zu v 2796
Ĥ ranienur. 60. 1 gr., schöne

Werkstatt für ruh. Geschäft
mit Dreizimmerwohn. p. 1. Jan.
zu verm. 2771

Aroeitsmarnt.
in der selbständigen

_u , Ausführung v. Eiark-
stromaiuagen erfahren, sof. gesucht.
Rhein. Elektrizitäts-Gesellschaft

in. b. H , 2604
Wiesbaden. Luiienstr. 6.

Lchu .mach.r für Sohlen u, Fleck
3? gesucht 2660

Manritinsstr. 8, Laden.
A.n- und Verkäufe

Ein Biier-M
(nicht Schrank) wird zu kaufen ge¬
sucht. am liebsten Eichen. Off. m.
Preis u. E. 2775 an die Exped.
d. Blaues. 2786

Herrcnrad mit Frcitauf . illig
zu verkaufen 3766

Oranienstr. 36. Laden.

Gute Geigen
und Trompete zu veriailt. 2795

Blücherstraße8. 2. rechts.

«Sutgeheuvcs
Geschäft

oerhältniffchalbcr billigst zu verk.
Näh. in d. Exp. d. Bl. 2785
^HU'tetzgkrtianoivagen, Huudchüitc
»VI u Firmenschild b. zu verk.
Bcrtramstraße9. 2793

Partie leereKonservenkisten
iU verkaufe» 2807Loden.

Verscnli ' dene*
Empfehle feines

Vchs.-».Rindfleisch
Pfb. nur 70 Pf., sow. Ja. StolbfU’iui
3er Psd, 85 Pf. 2783
Rctzgerei Straub , Hermannstr. 3.

Sämtl . Damen.-
_ __ und Kinder-

arderoben werden gut u. billigst
n uno außer dem Hause angc-
ertigt Elisabct Schmidt, Doy
eimerstraße 115, pari. 2781

M. November 1808.
sn,

vnlangen Sie die Zpezialmarke:
Nor-ische Lage

-(onntag werden in der Plantage
' der Plattcrstraße links u. rechts

Gesetzlich geschützt:

982;

Pferdefleisch
nur la aller beste Qualität

Carl Erb
Zu haben bei:

Henri Emkes
[Ae IM- und Adelhei slr

ßefiOenzMmat
ttirchg. 38 (vis-D-vis von Bhinllial) liirchg. 38.

heute Samstag von 10 Uhr vorm, ab

Linsensuppe auf Mner Art
mit Wurst 3« Pfg ., ohne Wurst IS Pfg. 2817

empfiehlt
M.Drssde,i .Hugo Kessler

. 2813 Telefon 2612.
17  Hellmuudstrasre 17.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.

Mannnm bonnni,
so lange Vorrat reicht, per Zentner Mk. 2.50. 2808

lei.584. wilh. hohmaim Lachs., Seiiaiislr.3.
Freibank.

• Donnerstag , morgens 8 Uhr , minllei ' ivei -tigQ»
Vloisvl , einer Kuh 40 Pf., einer Kuh 35 Pf., von 4 Schweinen
55 Pf.

Wiedcrverkäuscrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten.2839 Stadt. Schla uthof-Berwaltuug.

Geschäfts-Empfehlung.mi ' . . . . Crt'viii» Suv Viov»Arft rftpn

Meinen werten Freunden, Bekanuten, sowie der verehrlichen Nach»
barschast zur gefl. Nachricht, daß ich die

Restauration Ml Kaiser Friedrich,
Hl_ oe it’i'Nerostrasse 35,37,

übernoinmenhabe.
Ich empfehle Germania -Bier (hell und dunkel), naturreine

Weine, gute Küche. . ^ »
Ich bitte das mir seither geschenkte Vertrauen und Wohlwoaenl

auch s-rnerhin bewahren zu wollen. 2318
Hochachtungsvoll

Jean La» rr§x,
seither „ zur Stadt Eltville ", Römerberg » S.

NB. Mein für Vereine und Gesellschaften geeignete« Sälchen
ist noch einig Taae i» der Woche frei.  D . O._

sS - Für Pfrrvebesttzer! lzz
Enchfehle Fntterriiben zum billigsten Tagespreis

tzchtiUUll, vaU. *8 £‘

Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder
sind in großer Anzahl eingetroffcn
und werden diese, um schnell da-
mit zu räumen, zu staunend billigen
Preiien verkauft. Außerdem ein
Extra-Rabatt von 10°/, . Ver¬
säume Niemand diese günstige
Gelegenheit. 2811
FritzS rcnsch, Kirchgasse 36.

geqcnüb. d Warenh Blumenihal.

Rarrensuhmerb.
sucht Auer » . Nöder . Baustelle:
Mainzerstr., links v. d. Gassaorik.

Achtung!
Morgen Samstag u. üvermorgen

Sonntag wird prima Rindfleisch.
Psd. 66 Pfg. ausgehauen 2826

Hellmundstr. 50, Part.

BZerlaufen hat sich am 7. Rov.
in Dotzheim ein

Wolfspitz,
Farbe gel-braun, Größe ca. 60
bis 70 Ztm., aus den Namen
„Max" hörend.

Gegen gute Belohnung abzug
auf der Polizeiwache in Dotzheim.
Bor Aiikaus wird gewarnt. 3041

Ricsterleder lür Schuhmacher
Pso. 35 Pf . 2787

Morft'straßc3, vart.

selbstversertigte, in größter Auswahl
zn billigen Preisen lei 2810
Fritz Strcnsch, Kirchgaffe 36.

gcqenub. d Warenh. Blumentdal.

Zeugnir-
Übschriften

und sonstige schriftliche Arbeiten
werden schnell und billig aiige-
sertiat i»i 1285

itra iistr. 6, 1.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hojen, Gelegcn-

heilskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Rnabrn-
hosen in größter Auswahl. 8378

ll  1.St.
Suche einen Geschäfts

«ratzen ju föliren.
Näh. SchwalbaLerstr. 69. 8967

Kniiz,
Rheinblickstrasse 10.

Teleplion 3325 . 2840

Bekannfmadiung.
Samstag , deu 10. November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büfett, 1 Flügel, 2 Spiegelschränke, 3 vollst. Betten,
6 Kleiderschränke, 2 Schreibtische, 2 Diwane, 2
Vertikos, 2 Sekretäre, 4 Waschkommoden, 1 Chaise¬
longue, 2 Sophas, 1 Teppich, 1 .Harmonium, 1 Eis¬
schrank, 1 Nick-lofen, 1 Materalienichrank, 2 Laden»
theken, 1 Schreibpult, 1 Ladentisch, 500 Abseifbürsten,
300 Schrubber, 150 Haarbesen, 100 Schwämme, 200
Kämmeu. a. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonidorier,

Gerichtsvollzieher.
2851 _ Jorkstraße 4,_

Die hohe Bedeutung der Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs für das wirtschaftliche Leben unserer Stadt hat uns
veranlaßt, die Beflaggung der städtischen Gebäude für die
Tage vom 13. bis 15. d. Mts . anzuorduen.

Es würde uns freuen, wenn die Einivohner Wies¬
badens ihrer Uebereinstimmung mit unserer Auffassung durch
Beflaggung der Privatgebäude Ausdruck geben wollten.
2832 Der Magistrat.

Bervt»»»u».
Die Arbeiten für die Herstellung der Schutzdämme der

Waffergcwinnungsanlagen des Wasserwerks Schiersteina.Nh.
(11 000 cbm Erde, 5500 qm Trockenpflastcr und 65 cdm
Beton mit Mauermerk) sollen vergeben werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit der Aufschrift
„Schutzdämme Schierstein" versehen, bis zum 24. November
1906, mittags 12 Uhr, an Unterzeichnete Verwaltung, Markt-
straße 16, Zimmer 12. von welcher gegen portofreie Ein¬
sendung von Mk. 6.— auch die Verdingungsunterlagen mit
Zeichnungen bezogen werden können, einzureichen. 2816

Wiesbaden, den 8. November 1906.
Die Verwaltung

der Wasser - uno Llchtwrrke.

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag, den 10. November er., abends

8'/s Uhr, findet eine Generalversamm»
lnug der Leiter- und Nettungs-AbteilrmG
(Rettungskompagnie) des 2. Zuges im Gast¬
haus „zum Kochbrunnen" (Kamerad Emmer-

— mann) statt.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den8. November 1906

2820 Die Branddirektion.
Oefientliche Versteigerung.

SamStag, den 10 Novemberd.Js .,uachmittags3 Uhr,
werden in dem Psandlokale, Kirchgaffe Nr. 23:

6 versch. Schrünle, 1 Kommode. 2 Vertikos, 1 Dusett, 1 Tuch,
1 Spiegel, 2 Bilder, 2 Bürsten, 2 Wandbretter, 2 Vorhänge,
2 Gaslampen, 4 verich. Jagdflinten, 2 Halbveideck(Wagen),
1 Jaqdwagen. 1 kompl. Ladeneinrichtung mit Ösen 2846

gegen bar- Zahlung öffentl'.ch zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9, November 1906.berrr;amt.

Gefleniliche Versteigerung.
Montag , den 12 . November d. Js ., mittags

12 Uhr , werden in dem Hofe des Gastwirtschaft„Zu den
drei Kronen", Kirchgasse Nr. 23 dahier:

1 Pferd, ca. 4 Jahre alt,
gemäß § 373 H.-G.-B. gegen bare Zahlung öffentlich der»
steigert.

Wiesbaden, den 9. November 1906. --«45Habermau«. ®«idjtwlliiri)«.
Verdingung.

Los III der Stückarbeiten Der Decken der vier Teppen-
häuser mit anschließenden Korridoren und des Nordwest-
soycrs im 1. Obergeschoß, ferner Los III Verglasung des
inneren Kuppeloberlichtes der Wandelhalle und des Ober¬
lichtes im kleinen Konzertsaal in Opaleszentglas im Kur¬
haus-Neubau zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. ,

Angebotsformulare, Verdinguiigsunterlagen und Zerch-
nungen können während der Dienlistunden (9 12 und
3—6 Uhr) im Baubureau eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dortö̂ Sku
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für je ein Los bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschnft versehene
Angebote sind spätestens bis

für Los III Stückarbeiten
Donnerstatz , de» 22 . November 1906,

vormittags lö Ubr»
für Los III Verglasung

Donnerstag , den 22 . November 190 «,
vormittags 12 Uhr,

einzureichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden' Anbieter, oder deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeMteu

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zujchlagse'neilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1906. 2812

Die Bauleitung sür den Kurhaus-Neubau.

i
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Angebot

Anz. von 3 Mk. an.
wöchentl . I Mk.

auf bequemste

Teilzahlung 1kleinster Anzahlung

22 Sföiche9sb @rg 22
•1 »

Mil

arx & Co.

Samstag abend:

Metz « is 81 WIK Gz
i! fr-endlichst cin'nbct 2779
F . Lchnb -rt , Restauration „Stadt Eins",

Nömerbera 39.
Ltlvrachlstr.Zur Orüyieyhyrg, 31.

Mchrlsupve.
wozu höfl-chst ein'abet. r  2375

Heinrich Schmidt.

Züiii iiifei Hel, iriiislN 3S.
Es ladet sieuudlichste>n . .Willi . NutiicS.

Jägerhaus Clarenthal.
Samstag u. Sonntag: MetzelftiPPe,
wozu frcundl. einladct 2854

Herrn . Halm.

MM.
Heute Samstag : 2853

&ST Metzelsuppe d-
wozusreundl. einladet GgDebusmanil.

.Restaurant Siete«, *"
Kult: RlktzellupPr.

Morgens: Wellfleisch. Schwcinepscfier. Brotwurst, wo:u freundl.
einladet Willi . ISeilstein 9855

Achtung^
Wegen Näumung. verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen

.alle am Lager habenden Kasten- und Polstcrniübel, Stühle, Bilder,
!Spiegel, Teppiche rc. ' 2830
Wilh . Hcumauu Inh . Alb . Hcinuann , stkvbelhaus Wicstadeu,

Ecke Helenen, u. Bleichstraße, Eing. Bl-ichstraße.
Bitte genau aut meine Firma zu achte n.

Größtes Möbelhaus dieser Brauche hier am Pl,tze

mlarobZuhr, Bleichste,18 Tel.273?.
Abteilung für neue Möbel und Gelegenheitskäufe

in größter Auswahl.

ft  lei sät  häuft, lnl viel Bell urnlM gut.
Eigene Tapezierer - n Schreiuerwerkstätte im Hause.

Bitte um Besichtigung meines Lagers und von der
Solidität meines Geschäftes ohne Kaufzwang.

18  Bleichstraße 18 . 2.n
~ RonMhaur ~

„veutscher Hof"
2 Goldgaffe 2

ab 1. November er., die berühmte

Me Tiroler Gesellschaft
4 Damen „V'Klnmerfeer" 4 Herren

täglich brillante Konzerte bet freiem Entree. 2203

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fcrnsprech.Anschluß 49. F-rnsprech-Anschlui 49.
Dutzendkarten güliig. Fünszigerkartengültig,

Samstag , dcu 10 . November 1906

Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kad.-iburg.

Spielleitung: Max Ludwig.
Maxi . ilian, Freiherr von Wertingen Neinhold Hager(niii 'cL (VI v ir ' »Rudolf sein Sobu
Charlotte, Sdwestcr des Frciherrn
Dietrich von Vinck
Hofmaischall Gras Dornflctl
Gräfin Dornstett
Mister Thomas Forst«
Mary, seine Tochter
Mistreß Hanna Srepheusen
Wernickc. Taseldcoler
Loren;, Diener
Franz, Kellner

Nudolf B -riak
Clara Krause
Hans Wilhclmy
Friedrich Degcncr
Hedwig Laris
Gustav Schultz!
Jlka Mahler
Else Nooruian
Gerhard Sascha
Max Ludwig
Max viickischonuHn ivcax vucrnM

Sie >d ung spiel: im 1. Akt in einem Badeort, im 2. Akt in Berlin,
im 3. und 4. Akt aus dem Gute Wettingshauscn.

Kassenöfinnng6.30 Uhr.  Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Das Phänomenale Schlnßprogramm.

10 Attraktionen 10-
Unter Anderen:

Weu -Lyrlco -^ iiiiitett
Max .Fr an k Sin »Tru pp $\

S ÜPiccaiiisifes M.
Es temiszm  G.

M ŝiG Haager
u s. w 2236

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wilhflllo-Tlieoter.
4vamstag , de» 10 . November

Wcg.Yereinsfestlichkeit d.Turngesellschaft

keine Vorste llung.
Sonntag , den H. November:

2 Vorstellungen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag -, den 10 . November 1906

Abonnemsnts-Koiizsrte
ausgeführt von dem

8 t ii «11  i s c h e II li n r ■Orchester
untet Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFtilMl.

nachm. 4 Uhr:
9 Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses" . . L . v. Beethoven
3 Phln®aSC-herZ0  p 8 7-ß5^.«d' * ' • • M- Moszkowsky
3. Phantasie aus Pagh ?CBi“ . . . . RLeoucavailo
4. Ouvertüre „Nachkluitge von Ossian“ . N. W Gade
ö. Huldigungsmarsch aus . Sigurd Jorsalfar “ E . Grit»'
ö. Lieblingswalzer der Königin Luise von Preussen
' • feerenade, nnt obligater Trompete . . Ch. Gounod

Trumpete «Solo : Herr . E Schwiegk
8. Ballettmusik a. „Uober aller Zauber Liebs “ E. Lassen

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Si j ’tais Roi“
2. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Diamileh"
ö.  V orspiel zum3.Akt a^ DasIIeimchenamHerd*
4. Valse caprice in Es-dur
5. Ouvertüre zu „Mignon“
6. O komm mit wir in die FrüMingsnaciit

Trompete -Solo : Herr E. Sclnviegk
7. Pnantr .sie aus „Traviata " .

A.
G.
C.
A.
A.
F.

Adam
Bizet
Goldmark
Rubinstein
Thomas
v. v. Stucken

G. Verdi

Sonntag -, den 11 . November 1906
nachmittags 4 Uhr:

®jmpl *©nfe -Monzerl:
des

städtischen Km *- Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn ü80 ÄFFERN)

II . Berlioz
Joh . Brahms

1. Ouvertüre zu „Benvenuto JOellini“ ,
2. Symphonie in OrnoII Nr.'S op. 68

1. Un poco sostonuto — Allegro2. Andante sostenuto
3. Un poco allegretto e grazioso

s ir • , -4 Ada=io “ Allegro non troppo , ma con brio
3. Variationen aus dem D.dur .Quartett L v Beethovet
4. Capriccio Italien . . . . !

r „u . Numerierter Platz : 1 Mark,
und SaisUonkfrr nn erAhhtlg6n ZU“ Eintritt : Jahres -Fremdeniarte
kLten zu 1 Mark. 8karte“ für HieaiSe oder T«S 9!

|t niiv he  ,Kar J®n ,8i“d beim  Eintritt vorzuzeigen.
Bei Be^-nn 14 Jahrwl habeu  keinen Zutritt.
und nur in den r/ OI?z6 ‘' te3 wer 3en die Eingangstüren geschlosse
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffno

Städtische Kurverwaltung.

Telegraphischer Kursbericht
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13
der Frankfurter UJJd Berliner Börse.

Nachmittags 4 Uhr, kleine Preise.
Abends8 Uhr, gcwöhnl. Preise. 2829

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landivirischaftsschille).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 9. Nov, bis zum A.cnd des 10. Novembei:
Müßige westliche Winde, meist trüoe, vielfach Regen, Temperaiur nicht

erheblich geändert.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kornrnandit-Am. .
Lerlivvr Ilancltziŝ vZslisehakt
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmst . Bank . . |
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener . . . . .
Gelsenkirchener ,
Boohumer . . .
Laurahötte . . *■ *
Pftcketfahrt
Nordd. Lloyd . .

Frankfurter [| Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 9j Nov. 1906.
.42 —

181 60
169.90
155.75
238.50

145̂ 70
36.60

200.50
220.50

Tendenz : Matt.

156.90
126.60



Nr. 263. 10. November 1906, WieSVaVener « eneral -Anzeiger. *1 . Iavrsa »,

Jeder Wohnungsuciiende
erhält den Wohnnngs-Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis In unserer Expedition

ütauritinästrasse 8 ,
Telefon 199.

WljvüSMachwelS -Mreau Lion ä- Cie.,
_ ^ ricvrichstratze 11. ♦ Telefon 708
D Soflcntretr Beschaffung von Mietb- und Kausobjekten alle: Art z

2 Zimmer, in bl. ob. littmW.
an allcitiil Herrn ob. Dame

mit ob. olmc Pens., im Siheingon
(Eiienh.-Tlot ) billig zu verni N.
in b. Erped, b Bl 2618
FL."t schönes Logis frei
^ Ut-elbeidstraße 81. 2.

28-9
Hth,

tMheinganerstr. 15, Mtb., 2 Ziin.
>!, ft., Aifchl., u. Zubeh Hl.

Bdb. 1 [, 22fS6
$l "JtKiiiaaucrira !jc o 2 v . I-Z,

Wohn, Fronlsp., zu verm.
2044

^ Zimmer, "Auch- und Keller.
Hrd. 1„ ans 1. Dez. zu vm

Riebffir ' ö a. Kontor. 2751
Z Zimmer und Küchea. 1 . Jan . ! VM Dolfurnse 10, Hib. 2- St,
^ zu vorm. | möbl. Zim zu venu. 2719

Näb, Noou str, 1.5, H .v. 2699 | « » oolsstr. ~ 1., möbl. Zim.
au best. Herrn mir Pension

soiort zu verm. 2177

4Mdier,ir, 99, 2. 1., erb. reuü
Arb, sehr gutes Lo-is, '2437

2 Zimmer
mit Kiiche und Mansarde in
Nabe Mozartstr . xesnelit

Off. mit Preisangabe u. LL,, P
C . 1105 an Rudolf Mosse,
Köln 33'53

per i . April I9u7 eine
Bierzimmerwobnung (Preis

6—700 Mk.), möglichsi Mittelpunkt
der Stadt, Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746

8  Zimmer.

ê aunusstr. J. 3. Sk.. 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7  Zimmer.

^Aoetheslrasze 56, Ecke Moritz.
439  ftrabe 56, eine schöne neu
hergerichtete 7-Zimmer-Wdhnung
mit Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sosort ob. später zu
verin N. park, rechts. 2696
«Line W-chnung, 7 Z,m., Bad.

Kücheu. Zubeh,, auf sofort
zu verinieten. 3399

Friedrichstraße 29.

5 Zimmer.

k̂ .ahnstx, 20, sch ö-Zimmcrw,.
\y 1. u. 3.Et , milZud. aus sofort
zu vermictei..

Näh Parterre. 9414
VV̂ tiia Kcsselbachiir. 4, Woünung
49  mit 5—6 Zim. »ihr Zubeh..
Bc.-Eiage, per sofort ob. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_
H—> ranieni1r. 38, Bdh., 2 . Wohn.

von 5 Zim , Küche, Zubeh.,
2 Mans., 2 K. zu vem. 2178

4 Zimmer.

Äettnnmbflr . 6 3 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vm.

Näh. dalelbil park. 2345
ci» adnstr. 20, sch. 3- vd. 5-Z»u.
\y  Wohn . ('2. @t.) preisw. lof.
zu verm. Näb. pari. 1252
LAgleistnr. 6 polizeilich genehmigte
»7» hübsche Frontspitziv., 3 große
Zim.. sof. zu verm. 9298

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ii. Lotr.-Str . sind
der Neuzeit entipr hübsche, srcigel.
L-Zini-.Wohn. per Jan . zu verm,
Rah dal, zw. 11 u. 1 Uhr, 2472
VtzSicderwaldiiraße4, Gth.. 3-Z.

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sos. zu vm. 1256

Näh. Bdh. p. r.
VHSbeingaueriiraß- 5, Hlh.. schöne

3 Zim.-Wohnung mit Ball.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei

' 'er, Bdh.. Hochp. 1260
^cbaniir . 5, Hth. 2, 3 Zimmer,
' ■*' Kiiche und Zubeh. aus gleich
oder später zu per,». 674
^ecrobenilr . 16. Gth., schöne
27 Dreizimmerivohnung glelcki ob.
1. Jan . zu verm. 2749

Näh. Bülowstr. 1. Dambmunn.

WestenÄstr.3Ä
Hth., prachtv. 3-Zimmer Wohn,
zu verm. 3337

Skücharnborststr. 9, 2«Zi»>-Wobi'.
27 Per 1. Jan , zu vm. 2693
eẐ edanstraße b.  Dachivobnuiun

Hlh. 2 Zimmer, Küche mtb
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten.  675
t ) -Zim. Wobit. mit Pions, und
^ Bal !. (Bdb.) zu vm, 2395

Seerobenstraße1.
Lc .-robcnstr 16, Gth., schöne
^ Zweizimmerwohiuing gleich ob.
l . Jan . zu verm. 2751

Näb. Bülowstr. 1. Dambmann.
ILchiersteinerstr. 9. sch. Mans.-W..
TT 2 Zim., zu verm._ 2718
eÄecrobenftrajje 25, Gth., eleg.
W Mobil, u. 2 Z. u. K. K ’■
im Abschl.. ev. Mans.. Gas, p. s
vd. sp Näh. das. 2251

VM lürechistraße 46 erbalten ans
üänd. Arbeiter schöne Schlaf¬

stelle. Näb. Htb. Part 2357
lertramür. 6, 1. 1., sch. möbl

Piansarde an anst. Arbeiter
billig »1  verm._ 2622
Vl*crtramfir. 14, 1. St . inls,
*0 ireunbl. möbl. Z mmer soiort
ob spät, zu vm. Pr . 22 M. 2685
VVLismarckring 33, 1. links., eleg,
49  möbl. Zimmer m. Schreibt
bist, zu verm. 2463

krall ör. Jaeckle.
Dambachtal 14, Gih. Part., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, m.
od. ohne Pension frei 1711

ê chiersteinerstraße 16 sch. 2-Z.-
4*  Wohniinna u. Küche zu vm.
N-lh. Borderb. p. 2254
STCicbergaue38, p., 2 Z. ». K.
4 *2  soiort zu verm. 26 11

0iliUmi . 44,l . |i. b
2254 erhalten Leute sch. Logis. 2556

Frau Peter,
2611

fcl« bntiltc. 20, neu tiergerichteie
4 *9  Mansarbw., 2 Zim. u. Küche.
zu vm. Näh 2. St._ 27033 2-Zimmerwolinungen zu vm.Preis 25 Mk., 22  Mk . und
18 Mk. 2734

Jägerstr. 15, Biebrich.

x̂ reiweidenstraße6, H. 2. mbl.
^ Zimmer mit sep. Eing. an
1 oder 2 Mann b. zu vm. 2720

Jmniöl.möbl. Jnumer
v. zu vermieten Eleonorenstr, 3.
2 St . rechts. 2448

ijrave Arb. erb. biU. Schlas-
<9 stelle Faulbrunnenstr. Ii , Ge-

miisclaben. b Nickel 779
1 Zimmer.

fcMblerftr. 33, Ncuvau, schöne
44-  Dachwohnung auf gleich ob.
luätcr zu vm. Näii. Laden. 2748

2 Arbeiter fgi;;
Logis 2486

Feldstr. 4, 3.

Toyhoimeritv . 0 ». Mittelb2
I -Zimmer-Mohnungku per jofort

friedrichstraße 21, 1, -gut mbl.
? V Mansarde zu Denn. 2547

zu vermieten,
links.

Näheres 2. St.
5701

Biebrich.

Sine Him.-Woluiuno
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße19.
1̂ r-1111111■" -1

[ 2 Ziiumer.

8ZI dlerstr. 33, Bdh., Dachwohn..
2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hth. p.,
bei Pb . Rupien . 2605
^VLismarckniig5, Bdh., 2 Zim .,
*9  Küche u. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm. 1630
HSHiucqeriir. 23, Hth., sino ichouc

2-Ziinmer<Wohnu,igen zu
verm. Näh. daselbst' >m Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . l. 58 2

Vtẑ lücherstr. 29, Neubau, ichöue
49 4>, 3- u. 2-Zii». - Wohn. m.
Bad u! allem Znbeh. aus sofort
zu verm. Näh. Bauburrau Herber,
27 Yorkstraße 27._107
^Llücherpiatz 3, prachtv. 4-Ztm.-
49  Wohnung mit allem Zubeh.
preisw. per 1. Januar zu ver-
mieikn. ^ 1366

Llamvaqial 10, Gtb., Dachstock.
^ 2 Kammeriiu. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monail.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp,.
Dambachtal 12. P 5433
k̂ > otzpeuiiermaße 246 2 Zimmer
^  und Küche per sofort au nur
ruh. Leule obne iliind. zu v. 2252

«ŝ rdacherstr. 8 4 Z.<W., b. Neu-
zeit entspr. Näheres daselbst

1. rechts._ 1471
dKarlsiraße 42 neu herger. sch.
&%■ Wohn., Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort z» verm. 1467

stläh. 2. Stock. _
^jnisennr . 24 iu un Gth. eine
^  4 >Zinv»Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od. spät, zu bin. stläb.
Bdh.. 2. Sv , bei N°°s. 8789

3 Zimmer.

»-Llücherstr. 25 ist in der Bel-
Eiage eine sch. 3-Zi,n.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verin. Näh. i.
»ion̂or, Part, links 135 4

f^ otzheimerslr
verm

82, 3„ 3 Zim.
Küche sof. od. fpälcr zu

Näh. Hochp._ 1708
^ »otzbeiinerstraßc 126 sch. gr. 3 Z.>

Wohn. sof. oder spät zu vm.
N. Kontor. 1610
^^ neisenaustr. 8 im Border- u.

tzinterh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu veriniclen. 1844

Näh, daselbst Part, links._

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Bdh., schöne3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr. einge- 1 »D -Zimm-rwodiiung nur an rüh^

1512 J pünktl. Mieter sof. zu verm.
Rheinstr. 59. p. l. 2574

<7H>otzhe,mer,ir. 98. Lvy. huchcye
r+J  L -Zim.<Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermitlen. Näheres Lorderh..
2. St . links.  5707
gx >otzhei,uernr. 105, Atto., schone
^  Mansaroew., 2 Zim. u. Zub'
billigst zu verm.  7401
^eidstraße 13 2 Zimmer, Küche
fj  und Keuer auf 1. Dezember
z» verm. Näh. das. v609
Encisenaimr . 8 im Hinterhaus
™ 1 schöne 2-Zimiiierwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-
iiiielen. Näheres Borderhaus,
Part, links. 1845

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Mitte,bau, schöne
L.Zimmerwah». pröw. zu verm.
Näh, zu er!r. Bdb. Part 1513
Hkvchöne2-Ziiiimr-Wobnung mit
<Z'  Glasabschluß im Hth., Dachst.,
per I. Dez. zu vermieten. 2438

2käh. Jabiiilr. 20, Port,
^ <othruiger,iraßc.'Neubau Wcyand.
^  2 - und 1«Zimiiier-Wvhnutig
zu vermiete». 775
VH- euv. H-ilmann, Ecke2. Ring-

und Lothringerstr,' sind der
Neuz. entspr. hübsche sreigelcgene
2-Zim,ner>Wohn. per 1. Jan . zu
verm.q Näheres daselbst von
" - 1 Ubr. ,  2471

Moni}"t . 26, Boh.. 2 Mani.
nebst Küche  zu Perm. 2545

4fL >»c schöne Dachw.. 2 Z „„ u.
^2 - Küche mit Keller auf 1. Jan.
zu vm. Plattcrstr. 8, v. 2223

richtet, preisw. zu verm.
Näh. zu erst. Bdh. Part,

^ ^ otzhnmer r. 105, Hto, 1 Z.
und Küche per sofort oder

kvotr zu verm_ 1363
«wiobemtr. 13 schöne Dachwohn. I Lchön
w  man all. 12  Mk . ,of. zu vm. 27 Gö
, Nähe,cs daselbst. 27 06 I - Ss.

Neubau Gebr Voller bchöMZ£ö0ts
. “ u ™ ‘ » OglOi , mit ob. ohne Kost zu vm. 2

t̂ riedrichstr. 47, Zentral- Speisc-
haus, Kost mit Wohnung

die Woche 10 Mark. 2736
_ Rupp

ckSneistnaustraßc 15, 1. r„ mbl.
Zim. bist, zu verm. 2519

müol. Zimmer zu Perm.
Göbenstr. 7, Mlld., 2. r. 2709

Hallgarrerstr.. Mittelbau, schöne
I -Zimmer-Wohn zu verin. 1514

Näh  zu crsr. Bdb. pari
<r . ermannilraßc 22  Frontsp.-W.,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. Nov. zu verm._3054
L^ clliiiuiidstraße6 1 Zimmer u.
«V Küche per lotort z» vm. 2346

Ulauntmsftr. g
iO IM 3, Slock eine kl. Wohnung,
bestehend aus 1 großen Zimmer

mit od. ohne Kost zu vm. 2711
Göbenstr. 13, Heb, 2. St . 1.

^Velenemir. 42, 2. l., erh. rein!.
Arb. bill. Logis. 2522

15. Nov.
. . 2365

Hellmundstr 39, Bdb. 2. rcckits
ULin gut uiobl. Zun. iilid eine
^ möbl. Plans, zu verm. bei
Witwe Noseiuhal, Hellmund-
straße 45, 2._ 2648

in r. Arb. erh. Kost u. Loqis
Hellmlindstr. 52, B. 1. 2621

^-chön möb,. Zim. p.
<9  oder 1. Dez. zu verin.

E

î ramenstr. 25. Mtlb. 1., Kniese,
möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten an rcitil. Arbeiier zu
verm. mit Kaffee3 50 2k. 2698

©raniensir.25, Hth.. Pari, r,Möbl.̂ Zimmer mit separt.
Eli:g. frei._ 2702
Ĥ ranicnstr. 27, Pdh„ Plans.,

reinl Sckilakst frei, 2' 46
gIoonstr. 8, 1. Et. r, schön

^ möbl. Zimmer Mit vd. ohne
Pension zu vermieten._ 1255

NömerbergW
1. Stock, tut möbl. Ziinmer zu
vermitt' i,.  _ 2377

brave Mädclien ob. auch reim.
Arbeiter finden faub. Swlalsi.

Römerberg 30, 1 T . r. 2647
N öderstr. 7, 2.

Zimmer frei.
I., sch. mövl.

2511
Mtb. links,

idiger
2386

Qchwalvacherstr. 2
3, St ., erhält ein anständiger

Arbeiter Schlafstelle._ 238k
^ ,̂walbacherstr. 49, bei Paulh,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für an ständigen Arbeiter' 6267P 8M.Zim. für 13M.monall,za verm 2667

Sedanür. 6, Bdh. 3. St.
^edanstr . 10,
4*  möbl. Zimmer per sofort
veriiileien.

part,, ein eleg
ii

2185

L ^ ranienstraße 42 Laben, f.
Geschäft passend, mit 2—g!.

Z -W sof. oder lpät zu v, 3 ,4^
4»l,e„!gauernratze >3, Laden ^

Backerei zu vermieten. Nöb'
1- St 1 iZgä
*ig£ ijcni.iaiieriir u , ein sch.

Ecklcden mit Lagerr. u. iis’
soiort zu oerm._ 2340
littroremir . 16, großer Laden
**  mit Wohnung zu verm. Näh.
Büwivstr. 1. Daim'uiann. 27 50
i^ 4s»ellritzstr. 31 kl. Laden m od?

ohne Wohnung per 15. Nov
z» verm. N. das. Bdb. 2. 2895

Weftendstv. 3^
Laden. Waschküche und Flalcheu-
i'itrkellexy)f. bill. zu vm. 2338

3ch mod, Ladem
für bess. Spezerei, Teli-

katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichäftskage
Per l . Jan . 1917 zu verm. Näh.
1, Etage.  _ 234;
'Oietetiring und Netteibeckstraß^
•O Eckh, Saben-mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur», Butter- it. Eiergeschäfl
od. f. Wurstaufschnitt. Näh 705

_ Zietenring 6,

(A edanstr. 12, 2. !., möel. Zim.
^ zu verm. 2658

Geschäftslokaic

^ecrobenstraße 6, 2, 1., gemiiil.
möbl. Wohn u. Schlafzim.

an Ehep, auch einzeln an Damen
billig ,11 verm. 1137
^ cerotcnur. 6, 1. i., tut gut
^ möbl. Zimmer preisw. sof.
zu verm. 2335

Für Konditoren.Suifennr. 43, Ecke Schwal-bacherstraße, mod. Lokal 2
Schausenstern, für Kondiiorei und
Safe eingerichiet, per sofort oder
spater, event. mit Wohnung, zu
verin. Näh. dast 2. Et. l. 2564

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
üeb. ged Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenür. 6, 1. l. 9936

WcrlistiittoiB etc.

(g ;ti;t|tr . 0, 1. Et., eleg. gr.möbl. Zimmer per sofort zu , .
vermiete-, 2246 ^ ßljl Zr0886k 1( 6116 ?

passend für Wein- oder Biergroß
Handlung, sofort zu verm. Nah.
Rödcrfir, 29, bei Stark. 228

Pkansarde nur gutem Bett
sofort oillig zu verm. 2563

Schiil"erg 1u, 2. links.
V| } einml)f Arveiter finoeu Kost
v * und Logis 231i

_ Walramstr. 9, Bdh
0’Zltvinernr. 4,

zu verm.
gr Werkst.

2ö ,0

^Httalianmr . 13, pan., ein mbl.
^4- Zim vigig zu verm.  2603
C rdentl.Arbeiter erg. g., bill.Schläfst, fstr 2.50 Mark per
Woche Walramstr 20, Bordcrh,,
0 St . bei Müller. 2668
| 4,»m ordeiul. Maoch-u findet

' schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallukerstr. 9. Hlh. 1 1983
VWieoergafse 49, bade», erhalt.
4 *2  reinl , Arb. Loais' 2454
f 4tut mövl. Zimmer zu verm.
4 .9  Rest. Stadt Kreuznach, Ecke
Wcllritz- u. He enenstr 2593

a ^ »ttvlllerslraße 12  zwei helle
4s  Werkst, mit od, ohne Lagerr.
Näh. Hv. r. _982

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmer» .
11. allem Zubeh. per' sof. oder sp.
zu »m. N Emlerstr, 40 3217
7^-,raiileii ..ra8e 18, pan., helle
O Wer!st. sof. zu verm. 2607
LL,nciseiiautlr. 8 sind 3 Sout .-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, dalellst van . links. 1846

und Küche zu vermieten. Näheres I Arveucr erd. Logis Her-
dalelb si._ 2311 | ^ mannstr 3, Hth. 1. St . 2435

^ermannilr . 7, 1. sch eins
M^iahnu .g, 1 Zimmer , Kucke

und Keller sofort zu verm.
Nerostraße6 97̂ 4
« »citelbeckuraße5 1 Zimmer u

Küche aus gleich oder sp.ilcr
zu verm_ 2490
VĤ b-mgau-rstr. 15. Mitleiban,
" *■abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer n Küchez. vm 2727

möbl. für anst. Arbeiter od,
ein Frl. zu verm_ 2476
pirsch .,ralien 26. 2 l , ist ein

möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.
4^ ochilälte2, Hth. 1. St.
' *■' möbl. Zim. z» verm. 2368

ochnärte4. 2. S -., srdl. mbl.

H Zimmer, Küche und Keller.
Hth. 2 , auf lof. zu vm. N.

Richlstraße 15 u.  Kontor . 2754

Zmiiiicr z» verm. 1478

L-chachisle, Iu Dachwohn,, 1 Zim.
-tttzunü Küche, zu vcrm.  2762

Sedarrstv. 5,
Hlh, park., 1 Zim, u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
^ .ecrobciinr. 25, Gth,, Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, cvenr.
rxlaschenbierkcllcr per sof. od. sp
zu verm. Näh. das. 2245
^ .aalgaffe 28, 1 Z,m. „. Küche,
4*  Ufitlü., 1 Et . auf 15. Nov.

g^iinf . möbl. Zinimer für 16 Pk
oder unmöb/. 12 M. zu vm.

Jabnür . 38, 1. 1, vorm, 2626
M,vbl . Malis, zu vm. Jahn-

» strcße 44. 3. r. 2505
armr. 87, 2. El. l,. sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver-

mieie»._ 2184

° E I ( ftncitennuf ir. 8 große Lagerkell.»N,Sr™  ÄtafÄ.*Iv>-">•*- «■»>•' >««
vermielen. 2695

Ein
billig zu verm 2730
_Wellri tzstr. 49, Htb., 1. St.

^Möblierte Eaget od. einz. Zim.
«r » für den Winker, Zentralh.,
Lift, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Borzügl. Küche. 1155
_ Wilhelmstraße 52.

zu vermieten.
9iiiH daselbst Part, links.

1847

^LLöbenstr. 2, sch Helle Werkst.
* auf 1. Januar zu verm.

Nab Bdh., vart. r. 2336
öbensiraße 10 Souterrain,
schöner Arbeitsraum, für ein

ruhiges Geschäft soiort zu verm.
Näh. daselbst in Sir 10. 270/'

Westendstr, 6,
Zinimer zu verm.

r., möbl.
2743

Hto , pari, r.,
2566

HUiesteiloiir. 13,
jy * möbl. Zimmer frei.
VHUorkstraße7, H. 1. r., ichon

möbl. Zim. au anst. Fräulein

Halgarteriirage, ist eine großes
Werlstätte und ein großer Keller
für Flaschenbierbändler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Borderb.  Part . 1515

zu verm' 8588 -V

L^ ariftraße 37, 2. l., 1 eleg. mbl.
Wohn- und Schlafzimmer

preiswert zu vermieten. 2173
LeuteVM",1.

Kapellenstr. 1
erh Schlafstelle

1 l. 2704

event. spater zu verm. 2608

Zietenring 14, Piilb. p., 1 3 ,,,”
U. Küche per fof. zu verm.

Näh. Bureau Gebr. Toffolo, vcrl
Blücherstr. ' ggg

| Leere Zimmer etc . | |

L^ arlstraße 37, 2. l , 2 große
leere heizbare Mansarden an

anständige Persmi sofort zu ver-
mieikii. 2174
^Hi,cllersirgßeII em leeres Fronl.

spitz- Zimmer8 Mk. per Mo»,
osort zu verm, 2344

1 Müblirtc Zimmer , | |

Beff. zräulein
"mbrt schon möbl, Zimiiier mit
Frühstück bei auier Familic. aus
Wunsch Faui,-?lnschluß. Gefl, Off,
u,B. 2288 a, d, Exp. b. Bl. 2288

Mauexgasse 3/5, 1. Et , in d r
Siähe des Marktes, möbl.

jimmer lillig zu Perm. 2568
«,tz» »auergasse 15, Speisewirtsch,.

erhalten reinl. Arb ~ '
und Logis.

Kost
2s-4b

/LLroßeS. gut möbl. 2-Fenstert
Zimmer zu verm. 1583

_ Moritzstraße 11,  2.
fCleg. möbl. Salon» und Schlas-

zim,„er, auch einz. Zimmer
znm mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35. 2. 2313
VHtz- oritzstr. 43, M. 1. I., e>»
*** + gut möbl. Zimmer 4 Mk.
»er Woche. 274

öbl. Zimmer au jatib. Arb.
zu verm. 2705

Montzstraße 45. Mtlb. 8, r.
möbl. Zimmer sofort zu ver»
mieten. Näh. 2347

'Nerostraße 14, p. l.

M

Nerotrrl 24 ,
elegant möbl Zim. mit od. ohne
Pension für den Winter zu maß.
Vreisen ru verm. 1707

2 möbl. Zimmer
zu verm. Tovhe in, Wiesbadener¬
straße 41, 1. St . 3036

elenenstr. 18. eine Keine Helle
Werkst, aus sofort od. spater!

zu verm.  2806/
^ranienstraße

ftätte u. gr.
gl. zu vermieten.

48 Helle Werk- -
Sout . n. gr. Kell.-!

2562s
N ) iedlstr. 22, 1 Helle Werkstatt. \

40 Q, «Mtr. groß, sof »m*
später zu verm. 2339

VM lbrechtstraße
fdjöuer Laden mit Sieben¬

raum zu vm.
bei Stark.

11, ein großer,
ett mit Sieben«

Näh. Rüderstr. 29,

Vljbcingauctür . ln , sch. irockenee
Werkstätie u. Lagerräumej

billig zu vermieten. 2725

SHllvillcruraße 1u Laden mit od.
ohne Wohnung zu vermieten.

Näh. B. pari, r,_ 986

0947  Vl ^ öiiierbeg1, part., gr. Räumes
P- I als Werkst, od. Lager bill. i

zu verm. 2692'

1. r„^Lrvachcrstr. 5,
^2« mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten.

1 Laden
ver-

1262

^DV̂ slendstraße8 niitielgr. Helle
Werkstatt oder Lagerraum,

ev, 2-Z.-W. per sofort oder später
z» verinieten. 2424

1 Laden mit Küchenraum, fürFriseur geeignet, oder als
Lagerraum per fofort zu vermiet.
Näh. Gerichtsür. 3, part. 2526

Pensionen.

Jlchnstratze8
ein Laden per sosort zu vermieten.
Siäh I. Etage.  zgzo
L » arlstraße 06  Lade», für jedes
S » Geschäft passend, mit3-Ziu,.-
Wohnung zu vermielen. ' 2691

Siävcres 1 Stock
^ -aristr, 40 Laden, für jedes Ge.
S » schäft passend, mit od-r obne
Wohnung, event, Keller, Lager»
räumen, zu vermieten. NäbereS
Part . 2443

Herderstratze S,
nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
». eins, möbl, Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Danermieter.
Bäder im Haus-. Enal, u. Franz.

Pension Beatrice«
(Sarteustrasrc IS,

Ü "i r dor..eh7e" ruh' 'ge LÜrkage: eleg.
iu vermieten ’ ' j °f; j wübl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
ru vermieten. 2319 « Küche, mäßig« Preise.2349 2361



Erscheint täglich. bev  Stadt Wiesbaden . « •■» >«•
. _ . . «mi-skai»-». — Geschäftsstelle: Mauritiusstrasie 8.

-nd « nbg s . r Wi - « b ° » - » - - V - - l . gs » , . » ° l , « mil - _ - --
- - - - amstagl den 10 . November 1006. - -

str . S63.

21 . Jahrz -l» -

Betanntmachuug. ^
s fiM  io , November ds . Js ., uach-

»ittags soll im Distrikt Tennelbach 1 Nußbaum öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

' Zusammenkunst nachmittags 4 Uhr vor der Kronen-
rauerei an der Sounenbergerstraße.

Wiesbaden , den 8. November 1906.
Der Magi,trat.

Bekanntmachung.
Sermstaa , den 10 November ds . Js ' nach-

«ittaas sollen in den Kuranlagen 4 Rmtr . Platancnhc z
nd 25 Wellen meistbietend gegen Barzahlung ver,teiger

'^ ^ Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr Ecke Museum - und
Lilhelmstraßc.

Wiesbaden , den 8 . November 1906.
t738 Der Magi,trat.

Bekanutmachnng.
Rach ? 1 der hiesigen Hnndestenerordunng ist

str jeden Hund , welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden
länaer als S Wochen gehalten wird , eine Jahrcsstcuer
-on 20 Mark u ^ w" rn der Hund eine ' Schukterhöh - von
50 cm hat , eine solche von 30 Mark zur Steuerkaffe zu

-ntrichttn .^ weröen  diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zugezoge»
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch Nicht bezahlt haben,
mr Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hunde¬

steuer aufgefordcrt . Wer dieser seiner ^erpfl .chtung mcht
nachkommt , verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1906.
2Z62  Der Magistrat. — Wteucrverwaltung.

Bekanntmachung.

Die ledige Dienstmagd Anna Nothczerber , geboren
am 2 . September 1863 zu Oberstein , zuletzt , - » dwigstraße
Nr . 7 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge sur ihre Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden , den 7 . November 1906.

2780 Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung der Kunst,chiosierarbelte « , Los

I _ VI für ' den Kurhaus -Neubau zu Wiesbaden soll im

!= SÄ 6 LVLÄ 7 L «z
arAÄirsÄ:
° inljpriche,, »- - Amschrift v -rs - S- » -

. « o « ,

vormittags !2 Uhr,

«w ° « schftü -» d-n Ai,bi - . - - , ° k . d- r mi . sch- . ftl .ch- -

m»ch. »- >s- h- »- » ^rscichr,imd

Bc - di .igungssorm .ila - °>ug °- °ich. °„ An, - d°. - w -- d°»
Znschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 5 . November 1906.

Die Bauleitung iüv den Kurgan s - Acubat !.—
- - Verdingung

Die Ausführung der Glaserarbeite !, zum Um - und
it « u Sau der Gewerbeschule (Los I ». II)

® ©V d-r öffentlichen Ausschreibung verduugen

^ ^ ^ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

75 Mu (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)

^ ^ ^Versthlossene und mit der Aufschrift H . A . 157
«os versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » »4 . November 1900,
vormittags 11 Nhr,

kt Ang - b- i- °- i°-- l « nt « Smtial.

hm9  te Mg ' » ? »WiWtj « i » kr - ,w-

ch- i- b-i--» «« » »nsg - ftill -. n

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . November 1906.

Stadtbauamt , Abteil ung snr Hochbau^
‘ Bekanntmachung.

Bekanntmachung
fictr Verabreichtlng warmen Frühstücks an arme « chulk,nder.

gKSJS
tt$L
dern , welche zu Hause morgen ^, eh s- b einmal dieses er-s?ssÄf afsÄ s **
*' 5'IÄS ’S « I°,.m °n dmchschni,,« l° -li» M ° - u

Z . sZl ^ sSSinS " sS 7 :
Portionen betrug nahezu 33000 . Suppe den armen

UZM8L -- M-
^ ^ Gaben über welche öffentlich quittiert werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder ver . ^ Stadtrat , Kaufmann

Stadtverordneter, " Oberst ^ D .' Cast ^ ^ ck^

Kaiser Friedrich -RiNg 67 Herr V z ^ steher Lehrer
> net Arnould , Adolfsallee 10, Herr sM ^ steher RentnerS "g\ (lSÄÄ“.SS.®K

ftetr Bezi 'rksvorsteher Rentner Berger , Bisckarckrlng A , H ^ r
Bezirksvorsteher Rentner, Vollmer , Hainerweg 10, H

Mt . mTrncnbuTcau ^ at6au § ^ mmer ^ r . lb

«igSt wgi ©« iSbX  s ««i:

sü KSÄiW Mich-««- »»
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt Langgasse 2a.

i p sB ab e tt beit 6 . d^Ode Inder 1906.
9RJ ® ' Namens der städt. Armen-Deputation.2650 v Travers,

Maaistrats -Asseffor.

Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.
Warnung.

Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden
Zntcressenten daran erinnert , die in Gärten liegenden

asscrleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungcn re , sv-
ül erforderlich , mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
ntrieren AU

Insbesondere machen wir auf die in Neubauten vor»
ndene große Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermometers an der gefährdeten
rette wird empfohlen . , . c 1

Wiesbaden , den 3 . November 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen der Plattenbvdsn un

lord ^ und Südflügel des Kellergeschosses des Kurhauses
ii Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
nter Wiesbadener Unternehmer verdungen werden.

Angedotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zcich-
ungenllönncn während der Dienststunden ln , hiestgen Ban-
urcau (9 - 12 und 3 - 6 Uhr ) emgejchen , d,e Ber-
.iiiglingsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
iort gegen Barzahlung bezogen werden . ( 1 Wart)

Verschlossene und mit entsprechender Ausich - ist versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . November 1906,
vormittags 12 Uhr,

Die ' Eröffnung - der Angebote erfolgt in Gegenwart der
:twa erscheinenden Anbieter , oder die mit schristlicher Voll-
lllrcht versehenen Vertreter . uft . «

Nur die mit dem vorgeschnebenen und ausgcfullten
Bcrdingungssormulare eingereichten Angebote weroen bei
der Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage,
i Wiesbaden , den 3 . November 1906.

2465 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

—- -— ' ' Bekanntmachung.
<>11 der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

S bis 25  mm täbmetfung ) 1 t « ItStt1,2 - M cbm.
3 . Mitlelkorn ( Ltücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 d

eiitdält 1,3 cdm . . _ ,
4 Grobkorn ( Stücke von 4 zu ? cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel snr 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk . , für alle anderen Sorten etwa

' /2 ° Ulsternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,

erhalten R ' niünblidjc Anfrage (Stadtbauamt
-driedrichst aße 15 , Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen u . s. « ., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewahrt haben.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.^ Das Sta dtbauamt.
■- -  Bekanntmachung)

Der Tapezierergehilse Karl Reh « , , geboren am
7 November 1869 zu Wiesbaden , zuletzt Hermannstr . J2_
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß
di selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten wer en muffen

Wir ersuchen um Mitteilung des Ansenthalts . 2741
Wiesbaden , den 8 . November 1906.

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

““ \ Uuentgettliche

^Btnbünnuc fiic nu'jeniüelte fuitgeiiiirauiie*
«vm städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samiiag

Dormütags von 11 - 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Unter,uchung m.
Beratung , Einweisung in di : Heilstätte . Unter,Nchui g
Auswurss re.) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
-Städt . Krankenhaus Verwaltung

~ Bekauntwachüng

Die Ausführung der Transport -Geisteskranker Personen
von dem städtischen Krankenhaus naa , der Heil - und Pflege
einstalt Eichberg , soll ab 1 . Dezember d. I . aus unbestimmte

SÄÄ im BM - - 1, kl « ™ ww«

*“ » ’!* «>« “ » »“ ' " ih - - g- ichl- Ift »-» Off -.« mit d- r
Annck , Eichbergrransporte " bis D . - nstag , den

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1906.
1* 12 Städt . Kranke nhaus . _
— -- - Bekanntmachung . ~ 7

Aus den beiden Kehrichtlagerplätzen im D .stnkt
Hasengarteit " an der Mainzerlandstrasze und „ Kleim

f'eldchen " an der Dotzheimerstraße kan .i tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge-
iahren werden . Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet , da sämAiche Kehrichtmassen in der städtischen
Kehrichtverbrennungsanstalt verbranut werden.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.
uv ? , Städtisches Strahe nbauilmt . _
- -- - ” Bekanulmachung.

9T„ t Des -Üluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Aus . . . gegeben , daß von beute ab für

Bersammlung wird , be a ^ geo v g^ äucherte Fleisch
“ÄÄTkSÄ«  Sliti trnm.
von unb lieinen ) bei der Ausfuhr nach autzer-

9° ® ® itcbeuden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
tung nach u mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
^ ^ ^ dl ? Vor rchifteu über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnuug, eingehakten wer-

^ " 'Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

C°a) Ochsen. Kühen. Rindern. Stieren, ,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3.5 Ä P. K.

»LLNL - v- »» « >N ssr si,:
i/2 Kg . (500 Gr .s als 1 Kg . - ur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. J unr lg

Vorstehende Bekanntmachung wtrd hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. W ° ' WS
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Nicktamtlicker üfieif

Kliiv. GriiOßiick-UkrßkigkriliiZ.
Diê Acker-Grundstücke der Erben dcö Karl Chritt-

rnanu feti . von Wiesbaden und der Witwe des Privat¬
manns August Müller , Elise geb. Christmann, von
Heidelberg, Grundbuch von

»

Wiesbaden, Innen, Bd. 86, Bl. 1291, Flur 52,
Parz. 72, Hinterm Haingrabcn,
3. Gew., 12 a 50 qm,

» /, Bd. 220, Bl. 3299, Flur 52,
Parz. 7l , Hinterm Haingraben,
3. Gew., 21 a 93 qm,

n Bd . 237, Bl. 3550, Flur 53,
Parz. 133/49, Galgenfcld, 8 a
92 qm,

Außen, Bd. 70, Bl. 1388, Flur 35,
Parz. 68, Leberberg, 1. Gew.,
56 a 02 qm,

„ Bd . 70, Bl. 1388, Flur 35,
Parz. 67, Leberberg, I. Gew. ,
14 a 80 qm,
Bd. 70, «PL 1388, Flur 34,
Parz. 163, Sonnenbera, 4. Gew.,
18 a 73 qm,

„ Bd. 70, Bl. 1388, Flur 34,
Parz. 162, Sonnenbcrg, 4. Gew.,
14 a 17 qm,

, Bd. 70, Bl. 1387, Flur 14,
Parz. 113, Hollerborn1. Gewann,
17 a 52 qm,

„ Bö. 70, Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 149, Weiherweg1. Gew., 14a
93 qm,

„ Bd. 70, Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 148, Weiherweg1. Gew., 23 a
62 qm,

w Bd. 70, Bl. 1387, Flur 35,
Parz. 48, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86 qm,

/* „ Bd. 70, Bl. 1387. Flur 35,
Parz. 47, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86 qm,

„ „ Bd. 48, Bl. 948, Flur 43, Parz. 139,
Obertiefenbach2. Gew., 9 a 64 qm

" „ Bd. 48, Bl. 948, Flur 14, Parz. 112,
Hollerborn1. Gew., 16 a 20 qm.

tl // Bd . 48, Bl. 948, Flur 35, Parz. 69,
Leberberg1. Gew., 6 a 21 qm

sollen von mir am 24. Novemberd. I . um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Rechtsanwalts Flindt hier, Rhein¬
straße 30, freiwillig versteigert werden. 2719

Die Dersteigerungsbedingungen können in den üblichen
Geschäftsstunden bei mir, Moritzstraße4, 1., und im Bureau
des Rechtsanwalts Flindt, Rheinstraße 30, eingesehen werden.

Der Notar:
Justizrat Guttmann.

Bekanntmachung.
Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1906.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungenwer-
den berufen:

a) die zur Disposition der ErsatzbehördenEntlassenen,
b) die zur Dispositicn der Truppenteile Beurlaubten.
cs lamtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1899

bis 1905 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1894 bis 1898!,

d) die Mannschaftender Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894
in ben aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz,
und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnisondienll-
unfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18,

1. sämtliche Mannschaften der Garde , und Provinzial -Jn-
santerie und zwar:
Jahresklasse 1894, Frühjahrseinstellnng , ausserdem Jah-

resklaffe 1899 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1900 am Montag , den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1901 am Montag , ben 12. November 1906,
nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1902 am Dienstag , den 13. November, vor
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1903 am Dienstag , de» 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1904 bis 1906 am Dienstag , den 13. Novem
ber 1906, nachmittags 3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschincngewchrtruppcn , Kavallerie,
Feldartillcrie , Fussartillerie , Pioniere , Eisenbahntruppcn.
Telegraphen - und Luftschiffertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), Sanitäts - und Veterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwerker und Ar-
beitssoldatea usw. wie folgt:
Jahresklasse 1894, Frühjahrseinstellung , und Jahresklasse

1899, 1900 am Mittwoch , de» 14. November 1906, vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 am Mittwoch , den!14. November
1906, vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1903, 1904 bis 1906 am Mittwoch , den 14.
November 1906. nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzicrhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18)

am Freitag , den 9. November 1966,
vormittags 9 Uhr,

m*  Nayrga «,

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirrne.

M a r f t f i r dj e.
Sonntag, den II . November(22. Sonntag nach Trinnatis»

Jug -ndgoitcrdienst8 30 Uhr: Herr D.kan Bickel. Hauptaoue' bienft10 Uhr: Herr Plärrer Schüßler. AbeudaotteSdienst5, lifir-

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., uni

Malev u. Lackierer,
welche sich au einem Holz- und Marmor-Kursus beteiligen
wollen, werden zu einer näheren Besprechung am Sonntaq,
de», II. November , vormittags I« Uhr, im Lokal
zu den „drei Weiden", Inhaber Herrn Stoll, Göbenstr.
eingeladen. 2516

Sonnenberg
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
dlc Frau Karoline Wüst aus Wilmcnrod hier als 2, Ge-
meiudehebamme ang.nvmmen und Talstraße8 wohnhaft ist

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Bertr. : gez. Di«. Kade , Regiernngs Referendar.

Bekanntmachung
®ie dritte Rate Staats- und Gemeindesteuer pro 1906

ist fällig und spätestens bis zum 13. d. Mts , in den
Kasscnstunden vormittags von8 bis 12 Uhr an die Gemcinde-
kasse cinzuzahlen. 2652

Sonnenberg, 6. November 1906.
Die Gcmcindekassc.

B rerrnhotz er kau s.
Die Natural-Belpflrgilugsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

., 5'schnitiig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzüude)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaud, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Fuhrwerke aller Art
pczioll Feder rolle »» in jeder Grüße stets vorrätig.

H. Lissmann& Co., Mainz.965

der Frühjahrseinstellung1894 aus den Orten Auringen, Br'ecken.
heim, Dotzheim und Frauenstein)

am Freitag , de» 9. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
, der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Bierstaot, Erben-

hcim und Igstadt)
am Samstag , den 10. November 1906,

vormittags 9 Uhr,
die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Georgenborn,
Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt. Ram-
bach, Sonnenberg, Wildsachsen.

In Flörsheim a. M.
(in der Grabenstrasse).

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags Uhr.

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheim a. M.
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche).

Am Mittwoch , den 7. November 1906,
vormittags liy 2 Uhr.

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 his 1906 einschl., sowie
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Delkenheim Hoch-
Heim, Massenheim, Wallau.

In Biebrich a. Nh.
(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule).

Am Donnerstag , den 8. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl., so-
wie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Biebrich)

am Donnerstag , den 8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1903 bis 1906
einschl., und die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1906
einschl., sowie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Be-
vrderung gleich zu erachten ist)

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
^scheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlimg erscheint

Wer durch Krankheit oder' durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, har
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen:

3.  daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Konirollversammlungerscheinen wol¬

len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeld¬
webel behufs Einholung der erforderlichenGenehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar,-

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke ans den Kon-
trollplatz mitzubringen)

5. daß jeder Mann seine Militärpapierc (Paß und Füh-
rungszeugnisj bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906. 1369
Königs. Bezirkskommando.
gez.: von L u n.d b l a d,

Majorz. D. und Bezirkskommandcur.

10 llhr : Herr Pfarrer Schüßler. AbeudgotteSdierrst5 Uhr: ss?J!
starrer Zi-menbmff. Ämrswoche: Herr Dekan Bickel. ^ 1

Montag, den 12. November, abends 6 Uhr int Pfarrhaus , Luisenstr 33.
Sitzung der Armenkouimifflon.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

11. November: 21. Sonntag nach Trinitatis.
JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Piarrcr Grein. HauptgotteSdienli

10 Uhr: Herr Pfarrer Dich!. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pwrrer
Becfenmeycr. Amtswoche: Taufen uno Trauungen : Herr Pfarrer
^viehl. Beerdigungen: Herr Pfarrer Veefenmeyer.

Im Gemeindehaus . Steingasse9, finden statt:

BergUrchengemen^ '"' ^ ^ 7 Uhr : Jungfraucnverein der
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Miffionz-Jungfrauen -Verein.

< ^ edcn Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Prob- des Evanael
Kira-engesaiigv-r-ins. 3 *

Dienstag, den 13., 20. und 27. November, abends 8.30 Uhr: Bibel,
stunde für di- Gemeinde.

N c uk i rche n g- mein d e. — Ningkirche . 3
11. November. 22. Sonntag nach Trinitatis.

Jugindgottesdinft 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Haupt.,ottesdieml'
Uor: Herr Pfarrer Risch. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfi

Schlosser. A mts wo che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer
Risch. Beerdigungen: Herr Pfr. Schlosser.

Im Gemeindesaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergotte-dienst, 4,30—7 Uhr: Ber.

sairiiiilung junger Mädchen(Sonniagsverein). Jedes evanael Di-nü.
Mädchen ist herzlich willkommen.

* “ 1“! abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarre?
D.enstag abend 8 30 Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist herzlich r ist»

lommen. Pfr. Nijch. *
ammtW »^ no(fi lnitta3ä 3 Uhr : Arbeitsstunden des Fraucn-Bereins derNeuk.rchen-Gemeinde.
Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-Chors.
^LerrinS ^ 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav̂ Adolf.Frauen-

Kapelle dcS Paulinenstiftö.
Sonntag, den 11. N vember, 22. Sonntag nach Trinitatis.

Sonntag, vormllrags 9 Uhr: Ordination des Kandidaten Tecklenbura
durch Herrn Generalsup. D. Maurer. Vorm. 10.15 Uhr: Kinder-
golterdiemt. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein. Dienstag, nachm3.30 Uvr: Nahverem.

Evangelisches BereiushauS , Platterstraße 9.
^ v°rm. 11.30 Uhr: Sountagsfchule. Nachmittags

' "»ge Biädchen (Sonniagsverem).
Abends 8.30 Uhr: Vcr,ammlilug ,ür jedermann (Bibelirunde)

Donnerstag' den 5. November, abends 8 Uhr: Vortrag des ' HerrnPfr. Schettter-Düfseldors. v  ,
Ev Männer - und Jünglings -Berein.

^ °Andachl 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. 6 4lhr : >
Montag, Dienstag Mittwoch abends 8.30 Uhr: Gebets vereiniguna in '

den VereinSräumen, Platterstraße 2. *
Donnersrag. Freitag. Sonnabe d abends 8.30 Uhr: Gebetsvereiniguug

in den Verernsräumen Bicichstraße3. 3 °
Christliches Heim , Herderstraße 31, p, l.

^ m," Frauen^ °°" derfammtung für Mädchen
Zu diesen Bersammlungen wird eingeladen.

Katholische Kirche»
23. Sonntag nach Pfingsten. - 11. Nov-mber 1906.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6. 7, Militärgottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8, Kinder-

Predigt°11 80̂ Uhr^' ">>- Predigt 10, letzt- hl. Messe mit
Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Aiidacht.

.Wockientagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.4S (7.00) und
9.30 Uhr. 7.45 (7. -0) iit die Schulmesse.

Samslag 4 Uhr Salve.
Beichigelegeiiheii: Samslag nachm, van 4- 7 und nach8, sowie am

Lvonntag morgen von6 Uhr. an.
Abendläuten: 5 Uhr.

M ar i a »H il f . K ir ch e.
Frühmesse, u. Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder.

gottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochaiul mit Predigt 10 Uhr.
liachi». 2. i5 Uhr Ehrntenlehre-mit Andacht(47). ^
21u ben äöodjentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15 und 91b

Uhr, 7.1a Uhr sind Schuluresscn.
Samsrag 4 Uhr Salve, 4- 7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
W °^ ° nhausk ° pelle,  Plai .erstrage 5. Donnersiag 5 Uhr hl.

^ Evangel .-Luthevischer Gottesdienst , Adelheidstraße “3

Evang .-luthcr . Gcinrind - . Nheinstraße 54
lbrr ^vailgel,-Iuther. Kirche in Preußen zugebSrig).

(r2r Sonntag nach Trinitatis), vor«Sonntag , den 11.' November (__.
mittags 4 Uhr:  Predigt,otteSdienf!

Kand. Biehler.
Evang.-Luthckische Trcieiuigkeitsgcinciude u. A. C.

^n der Krypra rer altkarholischei, Kirche, Eingang Schwa>bacherstraße
Sonntag, den 11. Novcmbein, 22. Sonntag nach Trinitatis

Dormitrags 10 Uhr: Lesegotresdienst.
Methodisten Gcnrcinde , Friedrichstraß- 36. Hinterhaus.

Sonntag den 11. N°venib-r : Bormirtags 9.45 Uhr: Predigt. 11  Uhr:
S °n..tags,chul̂ Abends8 Uhr- Predigt. Dienstag abends8.30 Uhr
Bibelstunde. Donnerstag, abends8.80 Uhr: Singstunde. ^

s  3 «o«'Sla9cI(c (Baptisteng-mci»de)̂ Adlerstr! 17.̂ "°'""ctBSÄÄS5 S.af ?42 m,: 11  “6"
D°K «m. Rh-instraße 53, nachmittags3 Uh?: Sonntagsschule. 4 Uhr:

Anglican Churcli St. Augastine of Canternury , baden.
R<?n Unl 1116. 22th Snnday after Trinity.

” Lcrwoo.

. T .  14th Wednesday.
11. Mattma und Litany . 11.80 Holy Eucharist.
, , T Nov . 16th Friday.
11. Mattius und Litany . J

F.  E . Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich-Ring ! .'I.

Evangel Kirche zu Sonnenberg.

_ __ - . ... _ Pfarrer Bender.

lmb ** inc enes in jeder Preislage. 1566Genaue Bestimmirna der (M\nfrr tni,Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos .'
» « I. » (Inh. C. Krieger). Optiker , Langgasse S
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Extra billige kreise

- .80 Kg
95
.95 n

1-50 »
110 ..
130

Damen-Tactihanssckahe
Damen=TuchhausscMe“ilLvrT
Damea=Straminhausschuhe"‘LJfE “*
Damen abgesteppte Filzpantofieln

mit Ledersohle und Fleck

HerrêFilzhausseimhe mitsPaitiederBohie
Herren-Tuchhausschuhe mit vacuedersoue

Riesige Auswahl
in allen Arten

Winterschnhenn. Werktagsschuhwaren.
Holzschuhe. Galoschen,Lederstiefelm.Winterfutter,

Schäften», Knie- u. Flösserstiefel.

Gustav Jourdan
WIESBADEN,

Michelsberg 32 , Me Ml 1746

wir haben und suchen

Hypo thekengeliLui
Vermittlung , Auskunft re. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

ploir: Langgasse 16. U.II.M.
Geöffnet:

von 9 —1 und 3 —6 llkti
Tags vop Loun - u Feiertage » nur

bis 4 Uhr . -Sonntags geschloffen . BüNÜgeMW.
Telefon 51.

2467

Liiert »Kaffee
ist und bleibt stets ein vorzügliches Getränk und sollte

in keiner Haushaltung fehlen.

Per Pfd. Mb. 1.- , 1.20,1 .40, 1.60, 1.80, 2.—.
Nur zu haben bei

C. w . lieber Kaciif.
Inh. Peter Eifert

Bahnhofstr . 8, Wiesbaden. G Telephon 187.
Geschäftslokal im Hause des Hotel Tannhäuser.

«s

1555

niugfrei I Hlnsrfr . i!

Ko!il«n-KonsnmJ . Genss
Am Römertor 7 = Teephlon 2557

empfiehlt alle Sorten
■H

zu Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

5803

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde„Monopol"
nach Dr . Ostertag.

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel znr Verhütung und

Heilung des „Hängeleibes' 4 u. seiner Folgezustände, wie : „Verlagerung der
Unterleibsorgane - Wanderleber - Wanderniere * etc. etc. -
Zweckmäßigste Leibbinde, die sowohl vor der Geburt als Umstandsbmde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der * igur getragen wird.
NB. Man verlange ausdr ücklich „Dr. Ostertags Monop olleibbindeI

Ferner: Teufel $ Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und s ? tbn 8 »tL , in
allen Grössen von Mk. 3.-  bis Mk. 11.—. Andere bewahrte Systeme von
Mk. 1.25 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung . 3086

Taunusstrasse2. f *. 8t « W8,
Telefon 227. Artikel zni’ Krankenpflege.

Wegen vollst . Geschäftsaufgabe
gy Ausverkauf “3£ SP

II,I» Kill-, -weine.
Brindisi, rot, ital.
Camastra, rot, ital. . , , .
Bas-Medoc. franz. Rotwein .
Saint Julien, franz. Rotwein
Saint Emilien, franz. Rotwein
Chat. Leoville, franz. Rotwein
Chat. Margauz. franz. Rotwein
Ingelheimer, d. Rotwein . ,
Oberingelheimer, d. Rotwein
Lorcher, Weisswein . . .
Winkler, Weisswein . . .
Erbacher, Weisewein . . .
Geisenheimer, Weisswein . .
Rauenthaler, Weisswein , .
Riidesheimer Berg . . .
Brauneberger, Moselwein . .
Zeltinger, Moselwein . .
Josefshofer, Moselwein , ,
Erdener, f. Moselwein . . .
Trarbacher Schlossberg

Preise
früh. jetzt -,
— 80 - .60

1.— —.75
- .90 —.70
1.20 —.80
1.50 1—
1.80 130
2.20 1.60
1.— —.70
1.40 1.—

- .90 —.60
1.— —.70
1.20 - .80
1.30 - .90
1.50 1.—
2_ 1.30

- .90 —.60
1.- —.70
1.20 —.90
1.60 1.10
2.20 1.60

Valwigsberger Auslese
Madeira, alt . . .
Madeira, ganz alt, fst.
Portwein, alter . .
Portwein, fst., alter .
Sherry, alt . . . .
Samos, Muscat . >
Rum, alt . . . . .
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum v. Jamaica . .
Rum v. Jamaica, hoch!
Arac, feiner alter
Arac, Batavia, hochf.
Cognac, d., 2 Stern .
Cognac, d , 3 Stern .
Cognac vieux . . <
Cognac fine Champagne
Cognac Orig, fine Champagne

1896er .

Preise
früh.
2.50
2_
3.—
2.—
3.—
2.—
1.50
2.—
2.50
3.25
4.—
2.70
4 —
2_
2!50
3 —
4 —

4*80

letzt
180
1.60
3.—
1.60
2 —
1.60
1.—
1.30
1.60
2.40
8.—a—
3.—
1.30
160

2.60

3.50

Meli . Moppel , Bismarck-Ring 29.
Gegründet 1878 . 2168 Telefon 1981

I

Mehrere 2268

100
■u.LiigCl I lilL- — , ,
für Herdstn. 42in er, teilweise auf'
SJioBtmaru Seide gearbeitet, m
modernen Farben, werden zu fabd«
best billigen Preisen verkauft. Nur
Marktste. 22 ,1.

Rem Laden. T- cufiott 1894

Elzerhof.
ZlhöttßelWe'mgsrteil

in Waill;.
Erstklassiges

Famiiien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhossirahe,

nahe Gr. Bleiche.

UM eingetroffen:
«tut Stfmtibeboljur»

2-Pfd.-Dose 28 Pf. an.

Akne jitugc(ütliftii
2 Psd..Dose 40 Pf. an.

Neue Zittanen
„ Wallnüsie
„ Haselnüsse
„ Älaronen
" Pflaumen
„ Kirschen

F. Schaab,

St, 7 Ps.
Pjd. 30 „

„ 40 ..
»

: 85 ..
©rabcnflr. 3.

13/206

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse m einer
.Nacht! Unübertreffliches Mittel
acflcn Wanzen, Flöhe. Schwaben!
Flasche 50 Pfg. 1214

Otto Sichert , Drogerie.

zilüilisllsüil! Mifräft
G . m. b. H.

enipsiehlt aller Arten alkoholfreier Getränke, her-
gestellt aus garantiert reinen und natürlichen

Fruchtsäften». a.

Citronenlimonade, Himbeerlimonade,
Apfelsinengetränk, Goldere, Apfel*
gold, Sprudel- u. Selterswasser,
natürliche Tafelwässer.

Alkoholfreies Bier , alkoholfreier ]W©in,
alkoholfreier Sekt.

Bei Bestellungen wolle man sich unserer Fern¬
sprecher Nr. 774 und 973 bedienen. 2276

1

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker Horng.
Ersatz für die teure Tafelbutter.

Das Pfund zu Pi °»»ig

lose ausgewogen.
Das 5-Pfund- Eimerchen UM*. 1 .7a.

J . C. Meiper , 312
Telephon 114 . Kir -chgasse SS Telephon 114.

.Lungen -, Hals -, Kasenleid .en,!
wirklich gute Dauererfolge, auch, in!
veralteten Fällen. Schnupfen , Er - '
kültnngen , prompt. Erfolg 8518

! Nebuior-Inhalatorium
Taunusstr. 57 (8—1, 3—6). Prospekte ;

Herren hosen s
(nur qutc Ware) für Sonn- und Werktage( Ge-
legcnlicitökaui ) , früherer Preis Mk. 6 8,10 . 14,,
19. jetzt MI , 3, 4. 5, 8, 10, solange Borrat reicht,!
Ansehen gestattet. Schwalbacherstr. 30, 1., St ., » llees. ,

jede Gröstr » Quantnu, , preiöw. abzugebcn.
Gemeinde LLölferlingen (Westerwald).

Bohl , Bürgermeister.
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Der

Ardeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

--General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex«

! Pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/^Uhr
Nachmittags an wird der

1Arbeitsmarkt kofteal öS
in unserer Expedition ver-

| abjolgt.

10. November 1906. MeSSadener Teaeral -Arrzetge» .

Langer M-aun öO Jabre all,
"ÄL Kavalerie-Unteroffizier sucht St.
als Lagcrverwalier oder sonstigen
Vertrauensposten. Ofr. n. M. M.
10!). Postlagernd Bismarckrina,
2452

!s um
: 20 Jahre. Stenograph. Dia«
1 fchinruschteii er. in Lohn« und

Kralikciikiffenwesen beivand-rt, s.,
>gestützt aus beite Zeugnisse, ander-
. weitigcs Engagement. .
1 Gefl . Off. ii. W . B , lOO postl.
: Sgegesu i , W. _ 2b75
SM* 1*' 1, 2EPr. Krankenpfleger f.

Stellung. Ofs. u. M- 20  an
jdie Exv. d. BI._ -_ 2528
: welcher längere
| ö » W | vV -; Jahre selbständig
arbeitete, mit guten Zeugnissen, i.

^Stellung, derselbe übernimmt auch
Bertraueusposten. Kaution kann

>gestellt werden. Off. n. F. 5V an
Die Exped. d. Bl. 2708

Kelt. selbst. Röchin
sucht Stellung in Restaurant oder
grüß. Geichästsh. 2740

Näh. Adclhcidsiraße 49. Stb.
8tau ff Monais-
stelle3 bis 4 Slü-

ltäglich in besserem Hause. 2651
Riehlstrasze3, Mtlb. 3. St . rechts.

Für eine perfekte
W Köchin , *9C

auch außerordentlich tüchtig im
Haushalt wird zum 15. Nov.
oder später ein guter Platz ge¬
sucht. Off. in. Gehaltang. be¬
liebe man u. H. R. 100 in &.
Exp. d. Bl. abzugeben. 3040

Männliche Personen.

Lohnende
fcfellips

Arbeit suchen:
Dautcchniker
Schriftsetzer
Kaufmann
Küfer
Ma'er
Anstreicher
Tüncher
Tapezierer
Bureaugcbülk:
Bureaudicner
Eiukassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur *
Badmeister

r »4-4-♦- gründl. Branche«
kenntniffen,'ür dauernde Beschatt,
gesucht. Nur gut cmvfohlcne Be¬
werber k. Berücksichtigung finden.
Borerst nur schristl. Offert, erb.
Rhein. Elektrizitäts-Gcsellschast

m. b. H., 2334
Wiesbaden. Luisenstraße8.

Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Weibliche Personen.

Mkäuferin
der Delikateffcnbranchc, die im
Aufschnittgeschüsr durchaus erfahren
ist, für 1. Dez. gesucht. Offerten
unter K. O. U. 1104 an 34/53

_ Rudolf Masse. Köln.

Uerkänfkn»
für Metzgergcschäft, die möglichst
zu Hause wohn, kann, v. 1. Dez.
gesucht . Off u. K. T U. 1108
an Rudolf Masse. Köln. 35/53
^DZrädchen mit guten Zeugnissen,

das gut bürgerlich kochen
kann, findet angenehme Stelle.
Lohn 25 Mk. 2739

Walki nühlsiraße 11.
Lehrmädchen f. Damenschueiderei.

gejucht. 2735
^A - DeguŜ AinRömertorö.

Uehrmüdlhe»gescht.
M.Knögel, Schneiderin,Uorkstr 3,3.

Lehrmädchen
ans bcff. Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. 2615

Ad. Lange. Langqaffe 29.
g&iu lucht. Mädchen für die
'S - Küche sofort gesucht

Helencnstraße5
-869_ (Gasthaus ;. Anker).
klunge Mädchen können Weiß«
V zeugnähen u. Zuschncidcn
gründl. erlernen 2615

Schwalbachcrstr. 23, H. 1. l.

Mädchen IX -S“
n. Znschnciden gründl. erlernen
2803 Eleonorcnstr. 3, 2. l.
^tẑ ^ onaissteUe von '/-8—'/- 10
♦V »- oder */2l 1 Uhr ges. 2788
_ Hochstätrr6, 2.
rtiÄ gesucht 2794
♦k ' ®' Bertramstr. 9, Lad.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche StellewBermittelung

Eröffnet bis 7 Uhr Abends.
-̂ htheilung I,

für vienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,R5fflimten (für Priv,!),

Allein-, Haus-, Kinder- und
küchcnmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Mauatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen nur
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empsohlen: Mädchen eroaiien
sofort Stellen.

^htheiiung ll.
A.kür böbere Lerufsarten:

Kinde-frLulcin- u. -Wärtcrnincn
Stützen, Hanshälteriniun, frz
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschasicriuacn,
krzirherinnen. Eoulvtoriinnne,
Lerkuuscriiin-n. Lehrmädchen,
Sprachleorerinne::.

ö . kür sämmtliebes Rotei-
personai , sovie kür

Pensionen , auch auswärts.
Hvlcl- u Reüauralionsköchliiuen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Bcjchließerinnenu. Haushalker-
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir.
jräulein^

L. Lentralsteiie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 Lrztst Vereinen

Di: Adressen der frei gcmeidelen.
örztl, empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

SL

Heu oder Fron
ges. für Putzarbeir jed. Samstag
von 8—2 Uhr. Zu meid. 2649

Aibrcchistraße1. 2.
ttttädchen und Frauen können

nachmittags das SSeißzeug-
nähen, Ausbeffern u. Zufchuciden
erb Helencnür. 13, Stb . 1. 1645

^ ûchtige Kontoristin, m. Sieno-
^ graphie u. Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez.
Stellung.

Gefl. Off. u. C. L. 2844 an
die Exped. d. Bl . 2844

Kaiser-Kaiimama
Rheiustratze 37,

Oie denkbar schönste Aus¬
wahl neuester Facons und

bester Qualitäten

Kravattsn, Kragen,
Manschetten,

Kragenschoner, =
Hosenträger,

finden Sie zu billigsten Preisen 2239

mOerlialb des Luise,lvlahcö
Ausgestellt vom 4. bis 10. No¬

vember 1906.
Serie I.

Zum ersten Mal ausgestellt!
Anstralie ».

Serie II.
Ganz neu ! Ganz neu!

Das herrliche Tirol.
Interessante Wanderung

von den Oetztaler zn den
Ortlcr Alpen.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abouuemut.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstrcuig der in diesem Sommer f-rtiggestellte Waffeileitung-wea
welcher, an der Ächützcnstraße beginnend, in 25 Minuten bcaucm
zum „Waldhauschen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zen euren Waldspazieraang zu machen. Der Wald hat zu jeder Jahres-
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldbäuschen ist zu jed. Taics,
zeu den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßioen Preisen gut-
Vcrpflcguna. ^ ĉ gg

z Restaurant Neroberg. !
Im neu ervffneten „Wintergarten " ^

0  jeden Sonntag r

) Konzert. <
Eintritt frei! M

Infolge meiner Versetzung suche ich für
Wiesbaden und Umgegend für die von mir bisher
inncgehabtc Vertretung derMdI
einen geeigneten Nachfolger

Der Verkauf von National-Registrier-Kaffen
fordert ein zielbewußtes, ernstes Arbeiten, wohingegen
das Feld ein unbeschränktes ist. In Frage hierfür
kommen nur mtklassige Verkaufskräfte und bitte ich
wirklich tücht. Herren, welche sich eine Position mit
gutem Einkommen schaffen wollen, um schristl. Offerte
mit Photographie. 25/1
Heinrich Meukhoff,Adressê ationai-0a8b-kessister-
Company, m. b. H., Frankfurt a. M., Kaiserstraße 37.

9960

cr-

Sonntag , de» 11. November 1806 , abcovS 8 '/. Uhr, im
. großen Saale der Loge Plato . Friedrichstraße 27:

Konrsrt
der Wiesbadener Äther- Mandolinen- und

Guitarren-Schule'
unter gütiger Mitwirkung der

Herren Heinz Hetebrügge . Mitglied des Wi Sbad. Residenztheatirs
Schüler von O Kilian. — (Lieder zur Lautes

Direktion: Otto Kilian.
Karten-Vorverkauf in den Mufikalienbandlungeiider Herren E.

Schellenbcrg, Große Burgüraße, A. Ernst. Saalaaffe, Weidc-
M-' NU Große Burgstraße. Stöpplcr , Adolf,Iraße, Otto Kilian.
ZNy. der Schule, sowie abends an der Kaffe.

Eintrittskarten : I. numerierter Platz 2 M ., II. numerierter
Platz 1 M., n ĉhinumerierter Platz 50 Pf . 2541

^»Scllere Tanic sucht eins, an-
ständiges Mädchenf. Haus¬

arbeit und z. Nähen u. Bedienen.
Sprechzeit 3—6 Uhr Luisen

straße 14, 3. 2766

siür Beamte.
Sache.

Off. unter L.
Exped. d. Bl.

Absolnd reelle

2770 an die
2792

P erst Schneidergehilse» hak
Tage frei ' 2344

Römerberg 16, park.
<?»•*» Wochenschueider

sucht Kempenich, Bleichstraße 25,
Part. 244g
sLiu junger Hausbursche gesucht

^̂ 2 - Schwaldacherstr. 51, Lad. 2784

gesucht 2571
Luisenstraße 37

Verein
für unentgreltlieben

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit linden:
Holzdreher
Meialldreher
Gechgießer
Goldarhkiter
Küfer
Sattler
Schlosserf. BsI
Schneider
Schuhmacher
Stuhlmachex
Spengler
Wagner
Herrjchastsdiener
lflNdwiktfch. Arbeit»

Dill« oder Mädchen für
Samstags nachm, gei,

Hermannstraße 15. 1. I. 2683

S

ordcntl. Mädweu erhalten
Schlafüelle 2335

Römerberg 29, 3.

auberes, williges Mädchen
gesucht 2521

Erbacherstr. 6, Part. r.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weiße Kernseife 25 Pf., hellgelbe 24 Pst. weiße Schmierseife
per Pfd . 20 Pf., hcllge be1» Pt . Soda 3 Pfd, 10 Pst, Srneiwulv-r,
5 Stück « , 8 , 10 und 14 Pf.. Bleichiodaü Packet 8  Pf ., 10 Packer-
V0 Pf ., Lorax per Pid 28 Pst, Petroleum per Ltr. 14 Pf., prim»

Brockenstärke bei 5 Psd. 28 Pf.
Gelee und Marmeladen verschiedene Sorten per Pfd. 18 , 22 . 25
und 30 Ps,. prim«. Dollh.-rin .e ä Stück 5 Pf , 10 Stück 40 Ps
Niesenrollmüpseä Stück 6 Pst, 10 Stück 5ä Pf., Mainzer Sauer-

kraut per Pfd. 10 Pf , 10 Psd. 80 Pst
Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen.

Wie8badeu E. v.

/Li 'l Mädchen, welches bürgerlich
lochen lann u. Hausarbeit

versteht, zu 2 Damen g-s. 2507
Rheinstr. 30, 1.

zu zwei ält. Leuten lofort gesuch
Dreiweidenstraße3, 1. l. 2473

ilmlllife Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .,

Strüennachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
ffliden jederzeit.Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen »achgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtncrinnen, Köchinnen, Haus - u.
Alleimnädchen. 40  l

Vier Vertrage
des Herrn Geheimrats Professor Dr. HENRY THODE

aus Heidelberg.

Die deutsche und niederländische Malerei.
Vierter Cyciuss

ä  a tr 1c 1 ' y i ' t ~ 1■■ —  Das 17. Jahrhundert. — .
Clues liwbfirtfr Kissonhsss, | Rubens Rembrandt.

Die Vorträge , von Lichtbildern begleitet , finden
am 15 ., 16., 23 . und 24 . November 2660

im Civil -Casino Friedrichsstrasse
statt und beginnen pünktlich um 7y 2 Uhr.

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen
zu 20 Mark, numerierte Plätze zu 12 Mark (für den
Cyclus ) sind in der Buchhandlung von Moritz &
Münzel, Wilhelmstrasse 52 von Samstag den 10 . No¬
vember ab zu haben.

Verkaufsstellen:
Wellritzstp.30 , Moritzstr.1v, Oranie»slr.45 , Hüfnerg.I I.

Telefon 087 . 2023

SÄ Uri-ODd SroniirliBil-iBriliBr.
Auf der Anlage des Tportparkes an der Frank:

furterstraste kann Schutt und Baugrund gegen mäßiges
Abladegeld abgcladen werden. Betreffs Karten und näherer
Auskunft wende man sich an den Unterzeichneten.

Der Vorstand d. Sport -Bereius Wiesbaden.
2809 I , jg,.

W . Imme !, I. Vorsitzender, Frankenstr. 21.

Ackev-Bevpachtung.
- -.i ? " d-r .Gemarkung Dotzheim am Forstorle Kohlheck belegen-
soritfiskallschê agercnker von 1,564 ha Größe, soll am Samstag,
bcu 17 . )ivvcmbcr 1906 , auf weitere y Jahre öffentlich ver-
pachtet werden. Ziijamineiilunft 10 Uhr vormittags an der Ki-r,
grudc bei Elareuthal . ggZg

sucht der Fachvercin der Damcn-
friseure u. Pcrrückcninachergehilfeii
Frisierst,inde» jeden Diensrag und
Freitag abend 9 '/, Uhr im Rest.
Johannisberg, Langgaffe5. 2733

Pers. Schneiderin
sucht noch Kundin. Näh. Uork-
straßc 22, pari, h 2769

>3. KreoZotiertê Zunpfosten
u. Baumstützen in verschied. Abmessungen liefert billigst
Imjji’ägnicr-'Anctalt Gebr. Avenarius,

Gau -Algesheim 5/170

<?. V
Am Dienstag, den 13. November, abends ü' /i Uhr,

wird Herr Dr med . Sexauer aus Frankfurta. M. einen
öffentlichen Vortrag über:
Lungenkrankheiten mit besonderer Be-

rncksichtigung der wohnnngzhngiene
halten. Eintrittspreis 50 Pf . Mitglieder haben gegen
Vorzeigung der Legitimationskarte freien Eintritt. 279.8
_ _ _ _ Der Vorstand.

klöl, Dentist, Rheinstr. 97, part,,
vstel tt sich °uSgebild-t an amerik. Hochschule.
nwtie ' ln ĉ.vt, flcr' kna ilicher Zähne , mit u. ohne Gaumen«
plane, sowl ^Plomblerc » schadbafler Zübae -c. Vollständige Gebisse

I-rtige unter Garanlie der Branchbarkeil für jeden Fall.
•3*tl»«aicbcit schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden: 9—4, SoinnagS 10—12 Uhr. 1S7L
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Kaufgeiudie
, nftlui "von Herren-Kleid-rn und
Schuhwerk A«
zohlen und8>ech

Damenstiefel2.— bis 2.20
iül Herrensticsel2.70 b,S 3.—

Revaraturen schnell und gut.

KMM.sys «:
Schilder

-2« Art werden angekaust.
Vogelsaug,

160t Friedrichüraße11.
7> jieuifi Pompadur-Äeyel gU
& laufen gesucht. Bezug kann
schadhaft sein. -b61, Soerobenstr. Io, 2. r.

^ ^ äin-ntetampel" und
^CI | UIT Flurlaternen für
bie Hälft- des Wertes zu verkauf.
BärenNratzc8. -Oul

Eu>. und 2 tür.
■rc_-  Kleider . und

Küchen'chrünke. Bcrttko, Brandkiste.
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1826

Schreiner Thurn»
Sevachtüraße 25.

ilMlil. Qltfl. IW
zu verk. Webergasse 56. 1. l.

Händler ausgeschloss en. 9i. /0
» Büseits u. mehrere Oleander-

Ä bäume zu verkaufen l °-42
Röderstraße 35.

Anzüge, Haien u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 97-,9
Neugasse 22, ^. St - hoch.
«ez,n neuer, noch ungebrauchter

VcrviclfältignngS-'Appnrat

(Schapirograph)
*n cm» 9?nh. iltfür 17 Mk. zu verk.

Erped. d. B!.
Näh. in der

2989

Ein Hund,
.Dobermann, Rüde, 8 Monat alt,
Ŝtammbaum Prämmiiert, preiSw.
Pllgenröth'er, Dlstcherstr. 20, 1. St.
Arögel u. zahme Stare stets v.
iv zu verkaufen 2633

Lebrstraße 12, Mtlb 1.
-Ärungc Hufe » zu verk. ueil-
' riyllraße  16. _ -b 111"Doppel-p-Fuhrwageu,gu erh.

zu verkaufen , lr>43
, Sch arnborststraüe 34.
SLLui erhaltener Loppenpäuner.
MV Wagen, 1 Glockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren. 1 Patentpflugu
1 Ziehkarren billig zu verk . 8441

Aarnraße 14.__
Eine Federrolle,

20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen
Aug - Beck,

2591 Hellmnndüraste 43.
ii-ei neue Schneppkarrenü ein

starker Handwagen gu verkant
Feldüraße 16. - 358
chiusp. Wagen mit Stuften und
T Leitern billig zu verk. 2417

_ Aarstraße 12
neues ptamerres Eullpanner-

I. Geschirru. gedr. Karreugeichirr
zu verlaufen 1732

Isorkstr. 9, 1. >.

iilälis
Oranienstr. 36 vaden 813 '

'« Jertifo, Kleider- und Küchen-
schrank, Waschkommode, Tisch,

Stühle s. b. zu verk. 2094
Adlerstraße 49, 2. S> V-

ThnLn ni. 16 Schuvladen, gule rh.
IllüUO 3ft. Gaslüstre, kompl. u,
messtNg. Erkergeste.l bist, zu verk.
Lebrstr. 3, 1_a n,eisernes Schild,38—55 g„ein He, er zieh» , 1 Geige für
einen Anfänger bist, zu vk, 121»

Keerobenklr. 2. 3. Etage.

WMmck̂ThekH
5pezereieimichtung
sehrb.ll Marktstr. 12, be, 2389Svätb.

Enr gebraucht.!I »

16 I . im AuLl. l. gew., nnierr
in Deutsch. Franz- E»gl. und
Klav.cr. Std. 1 Mk.. ev. bm
Rbeinstraße 53. Srb. 1. -961

Uonrad mentet,
Damenschneider,

wobnt jetzt Blcichitraste 2 t , 2,
und enihstehlt sich im Auftrttgen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert. "905

_einer »euer,
wobnt giietüstraße8, Hlh. 24c>9

Mim

emtr. 33 raoeu  r

7 Getreu i

„„j.neuer Winter-Hai^
n d)t getragen, für mitlt. ,x>gnr
billig zu verkaufen. -7o-'

SchneidermeisterEul r,
Zimmermaunstr. 8._r gut erbat'ene Ueverzieher und1 Petroleumlampe preiswert

zu verkaufen. . „ 0 "?4 ‘Maurttm̂ '̂ a'U 3, 2. I.
Um Gehroct Anzug (mutiere

I ^2? Statin), fast neu. preiswert
zu verkauien.
° Räb. Saalgasse 24/28, 3. Et. ,r,
zwischen 12- -/,2 oder abends
ondi 8 Ufir. _9369
»K sehr gmerh. Ueberzieyer für
&  Jungen von 13 bis 18̂ I.
billig zu verkaufen 15ü2

Moritzstr. 72, Hth, 1. r"stk» Kwollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4. 2.
•»HJ.'onmo, wenig gcifnet, billigt!

zu verkaufen Rauenthaler-
swaße 4,  1 . links._ 7792viamnor.

Pianino-, neu, v. 450 Mk. an,
Piamnos. sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu ver aufen.

vorzügliche Heilerfolge bei Rheu¬
matismus, Lähmungen und Reu-
ralgie ist billig zu verk. 2/63
_ Bismarckrinq 2o, o.

Zn verkaufen.
Ein rentables Koioniattvarengesch
im Kurvierte!, zirka 39 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalberCf *IUI
Kohlen IjsiMiiiig
(Umsatz ca. 40—50 Doppelwaggan)
mit guter Kundschaft in Dotzdeim
ist eventuell mit Kalonial» und
Manusaklurwarengeschäft per so-
sort oder1. Januar 1907 zu ver-
kaufen. b"l«

Näh. in der Erped  d . Bl.

zu verkaufen 910
Bismarckring 8.

5 12. 18, 25, 35 M. und höher,
;Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 Ä .<
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M., Tische
3 M., Nachischr. 4 Ä -, Küchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 Ä .,
'Stühle 1.20 M.. Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver-
laufen n0 J
Nancuthalerstrasre 6 . Pa t.
Ti A rollst. Beilen, 5 2iürige

Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Benikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische. 4 Küche,itische, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungradmen, Stroh,
sacke, Deckbetten, Stühle, Spiege

usw. 1163
8tanbenstt. 19,
u" verk. Moritzstr 45. H. 2. 2NO

lWWUW»S
Man. und Keil 58 Mk., sost zu
verkaufen H05

Raueiitbalerstraße.6, p.I ns.«eilst,m. «troumatr.u,Keil f. 5 M. , 2 Kiuderbettst..
5 2 u. 5 M» zu verk. 2396

Raiienlhaleistraße6. p.

ftlnj. j)lii|ili-®atu.tut
Sasa. 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk.. 1 gr. Nuß-Ausziehtisch,
Kommode. Bauerntisch, 2 Muschel-
stühie, Bett mit Haarmmratze,
rstaschkommode. Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr.. Spiegel weg.
Abreise einer Herrschafts«f,spo:tb.
z>, vk. Nauentholerür. 6, p. 2398
^L̂ ebrauchleS Kanapee sehr bill.

zu verkaufe» 2-58
Jahnstraße3, Hth., p r,
guierh. Soja, sowie ein

guier Ueberzieher billigst zu
verkaufen

Dotzbeimerstraste 98. 2 l.
Reue » Tasche» - LNva»
39 B!.. Soso u. 2 Sessel 8 . M.,
Chaifelongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentbalerllraße6, P
leb. Kanapeef. 6 M. z.

vk. Hellmundstr. 29. Stb. V
^_ 3448

(ifiilea. rate Plüschgarn., ®afa it
6 Stühle, geschuitzt, f. 95 M

zu verkaufen 93o6
_ BiSmarckrina32, 3 t.1 Divanu. 2Sophas iofottpreiswert abzugeoen 708

MoriM . 21, Hth. 1.

billig zu"verkaufen 934
_ Roonktraße6, 1. t

Eine % Geige
zu verkaufen 2712
°_ RieWraße 12, 2. r.
4 h  Oelgcmäldev. e. Süffelbj""8 . Künstler sind bill. zu vk.

Off. u. O. D. 2685 an die
Exped. d. Bl. 9686

Ö| m,
Shüem Lönho.d, vernick., billig zu
verkaufen , ^ >61Rdeinstraße 96, 2.

(einer Zimmergasofe» billig
zN verkaufen 244b

Kaifer-Jriedrich-Ring 64, 2.
^Lerd, gu> erh., 104 Cuilr. I.,

74 Emtr. br., zu verk. 318
_ Adlerstraße 38

Eine Panie

®efen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891  _ Parkstraße 10.
2 Sd)iiufniliergtlltl!e,
2 Ladentische mit Aufsatza. Hotz.
1 Real billigst zu vcrk . 2o41

Laden Langgasie 56.

reiner «otamm Seiiert
Verkaufe die Nachzucht

’ v. meinn mit I. Preisen
"prämiierten Vögeln zu

var  billigen Preisen. 2756
Friedrichstraße 14, 2., bei Lang.

Nen - Säscherer
mit etekr. Betrieb f. Kragen. Man¬
schetten, Vor- und Ober-Hemden.

W . Kund , 2506
Rieiilftr . !k ii. Rvmerberg 1.

Televbou 184t.

__ „„„„„lÜ.Mil.(Ll,
Bügeln und Wäsche wird ange^
uommen. 2525
k̂ ücht. Säineiderl» l. noch einige

Kunden außer dein Hause.
Off. u R. T. 8490 an die Erv.

d Bl. _ __8506
WÜlSobmui cxtipf. sich in u. außer
wi dem Hause. 2420
Paula Stahl. Philippsbergstc. 23.

Heirat.
Eire Witwe. 35 Jahre alt, stattl.
Erscheinung, mit eigenem Haus u.
seinem Geschäft, sucht einen Lebens¬
gefährten in gesetzt. Jahren mit
Vermögen, welchem ein gemulucheZ
Heim Herzenswunschist. . Schrift!.
Off. u E. 2735 an die Exped.
d. Blattes. _ <J733

»̂» lander gern. Ehen all. Stänot
vermittelt unter strengster

Verschwiegenheit. ^
Werte Adr. u. Glücksstern 999

an die Exv. d. Bl. erbeten. 2632
^üveirat wünscht jg. allemü. FA.«
«A u2 I , mitlelgr-, 40 000 M.
Verm., m. charakterv. Herrn bis
35 I Rur ernste Refikt. erh.
Näheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. 3/1->rH  Junge hübsche Wwe..40 OoO Mk. Bermog, w.
Heirat mit charakterv. Herrn. Ber-
n,ög. »ich- Beding. Anonym
zwecklos. Off. „Perle" BerllnT

Phrerwlogin
^ % SS 9. . o .. ” 37

BeriWIe Ptanlop
täglich zu sprechen

Kirchgasse 47, Fronlsv- links.
Tina. Diauritiu°vlatz.

NeiN

wert ist eUt zarte« reines Gesicht,
rosiger, jngeiidfrischesAusseheo,
weiße sommetweichc Haut und
bioudend schöner Tcittl . Alles er¬
zeugt die otleiu echte;

Steckenperd-
Lilieumilch Seie

v. Bergmann & 2o„ Radebeul
mit Schutzmarke: SteckpuHsaud
ü St . 50 Pf. bei: BackeL Srllony
21. Lratz, Otto Lilie, Drog., E,
Wöbus, W. Machenhermer. <t . W,
Poths. L Porhetzl,
Ehr Tauber. 29iüy Grafe, Wilh.
Sulzbach. Ernst. Kocks, H. RooS
Rachf.. Rodert Sanier P . A
Stoß. JnHochbeimApoth Kiel 1S27

Biebrich . 2353
au der Haltest.Mosbach-Schloßpark

Feinste Backware ».
Vorzügliche Torte ».

ff. Getränke.
Prächtige Aussicht auf die

Wiesbakeuer Allee.

ox
CO
CO

»II
sucht Kundschaft in u. außer dem
Ham'e. Faulbrunnenstr. 3,  im
s . St ., bei Hervel. 2537

K

kür die Hülste des Wertes zu vcrk.
Bäreustraße8. 2020

für die Hälfte des Werter zu « d.
Bärenstraße8 2019II
zu haben. Philipp Schlosser, 1683
^immermeistrr. Scharnborststr. 9.

WeudeLtrePpe«
eis, sehr billig zu verk. 2573

Rbeiuktr. 59, v. l
u»Lille Grube sau.. Pseroemiü zu

verk Fraifteullr 17. 2511
c7r>ox>petlel,ev » zu uettamen
*LJ  Seerobenstr. 22. 5022

9t. Frank,»str. 23, 2. Lt r. 2517
aljätieim entpr. sich in u. außer
Vi  dem Hause im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, »uch
werden Kinderkleider bill. angeferi.
Sckiarndorüstr. 27._ 9954
jütirfcriu empfiehl sich imBunt.,

Gold- u. Weißsticken billig.
2444 Scharnhorüstr. 35. 2. Et.StickerinA'M
und Weißsticken) billig ^ 1924

S charnborststr. 35, 2.
all. Art

_ _ werden
promptu. billig angefertigt 2536

Stiftstraße1, 2. I.

Stickerin S ,8»!
und Goldstickerei. 9557
_ Hermannstr. 34, 2.

Für Damen
Hüte werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu bergericht. s. bill.
PhllivpSbergsir. 45, p r. 1663
A .’Uß neue, sowie gelr.

werdenb. garniert
und niodernlsiert 2085

Zimmermannstr. 6, 1. lis.

Stickereien

^i Ztzichräuke ui verschied.
dkLV Größen, sowie cm
Nußb.-Pianino, I». Fabrikat zu
verk. Friedrickstr, 13. 2v49
O -ortzugShalberist eine fait neue
\S  Nähmaschine zu verk, ,
2575 Bleichstraße9. Htb V

ÜI!
zu verkaufen . 9146

Bleichstr7. 1. recht».

Mobes.
Gefchmackvalle Sluscrtigung

moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladcnuiiete
billige Preise. 13

ösrd . Miiö,
Putz- und Dtadewarengeschist,

BiSmarckrina 25 . t.
Englische» u. franz. Unterricht
^ erteit, Uodersetzuugen fertigt
au i», Ausland gebildeter Kauf¬
mann- 9494

Karlstraße 37,Part, recht».

Trauringe

jeder Preislage fertigt °n
Fr.  Sceltoach,

Kirckoaffe 32 5o90

in Boxcalf und Rabmen-Arbeils« .
Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten, ■
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs-
lcder-Stiefel für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am'billigsten '
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Lade» 267
Tel. 1894. Tel. 1894̂ ,1

UlkR

Nurecht MIT ROTBAND

((  NeulKartendeuterin,
Hoffmann . Sckulg4, Hth. 3 St.
trau Han.
Sprechll. 10—ln .?>—10 Ubr. ^̂ 03
ÄTTTTfrir finden jederzeitDaMeN biätr.Ausnahme.

St.  Moudrion , Hebamme,
2832 . Walramür. 27_,
" Feinen durgerlichen

Mittags » ,ch
event. Abendlisch 2088

Adelheidstraße 15, 1.
^^ elenemiraße 15, 1-, an gut

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pi . können noch mehrere Herren
teilnebmem_ ‘J51o

Ztr.̂ ' Mk' ^ Pf. liefert frei
Haus

Doneckers Obst- und Gemüseballe.
Doöoeimerst raße 29. 2347

^ » ute WinterkarioffelnMag.-
d bonum. Gelbe, Weltwunder,
Pkauskartoffeln. Obst u. Kürbis
billig abzugeben 2036

Dotzbeimerstr. 24. 1.
Fßickwurzu. iftillergeriie, I.Qual.,
U m jedem Quantum billigst zu
haben .

Do tzheimerüraue 10a

Schuhware«
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

stkulllllst 22. i stiege.
Kein Lad-n _7476

«ixciße u. fatb. Papiere , dito
Karton, Bisit- Berlobungs-

u. Glückw.»Karten, Trauerbriese u.
-Karten und alle Sorten Kuverts,
billigst abzugedcu 2616

Faulbrunuenstraße3. Htb. Part,
Eure oberirdische

Reg Ibahn
Samstag frei «. mittags, resp.
nachm, an Gesellschaftenzu ver-
geben.

Fürst, Hellmundstr. 54.

........j,  IuDialousien"
werden aut ». billig repanert.

Kk . Küvlrvi -, 2473
Fri drichstraße 44

20 Jahre bei Maxauer.

Ludwig vörrer,^
Herrenschneider,

Ecke Neugasseu. Kl. Kirchgasse.
Ei»g Kl. Kirchgasse 1.

Große Auswahl in. . lisrstoifün.
Lvcsttn in Sammet, Seioc >̂nd

Oberhemden
nach Maas unter Garantie
für tadelloses Sitzen . Ia.
Stoffverarbeitung. Neu«
he ten i. weissen u, f»r»
bigen Stoffen , sowie
Pikee ’U.fc'alteniEinsiltzen
Kraeen. Manschettenund

Krawatton. 9924
« . H .Lugenbühl,

Marktstr. 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Sch. Kinderschlittenper Dtzd. ■
24 Mk. Jeau Wich. Biebrich-
c, Rb, Sceugasse 6._ 8892

Opel-
Nähmaschinen

sticken, stopfen'
nähen ror- und-
rückwärt, enorm ;
billig zu verk. bei

?Ä Mayer,
Rheinstrag! 48. 2078.

Keine Hatte ii !eW
Legen Sie „Ackcrlon" aus.

Wirkung frappant. Dose 50 Pfg- l
und 100 P'g- 191o>

Noch'auswärts prompter Versandl

hatte ich Gelegenheit einen
grofren Pötten seiner Schuh-
waren für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chevreaux und
Kalblider (Zug-. Schnur-,
Schnallen- U. Knopsst-esel), da-
runter solche mit -Ab¬
sätzen in Goodyear - Welt-
Syücm Handarbeit u. Mac-
Kay einzukauseu. Auß'rdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u Kindcrschul-
stiescl, sowie sonstige prima
Fabrikate i. Damen-, H» ren-
u. Kinderstiefel in Boxkah,
Chevreaux und WichSleder,n div.
Soncn und Fassons. Haus-
schuhe und Pantoffel» m
großer Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
in der Loge, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist eS
daher für jedermann hoch-
lohnend, mein enormes
Schuhlager zu besichtigen.
Marktstrasse 22. 1.

(Kein Lade») ,
im Haused. Porzellanae'chastes der

Firma Rud . Wolf.
Telephon 1894.  2302

^ÜMk8 §Mö,Obstgart.
für Mk. 13 «00 zu vk. 2487

Näh Bleichstr 8 », 1- l ;
Ter Ketten Mente,ii

UM
habe ich Wohnungen mit 2 oder!
4 fiimmer im Stack, Küche mit,
Fubehar, groß. Bleich, latz, 20 Rut. ;
groß. 2 Stallungen, 2 Scheunen
zu verkaufen od. zu vermieten, a. .
ist 1 Laden mit Wohnung, Lager-;
raum, mehrere Keller, in Gegend̂
wo 200 Personen wohnen, », lerne|
Konlurrenz ist, zu vm. 3!äb. 248?

Rüdesdeimerstraße 17. H.

3m Westens"
schönes Eckaaus, mii3-Zim.-Wohn., \
Laden sc. für Mk. 150 000 zu ver¬
lausen. Mietertrag 8600 Mk. .
Off u. O. H. 1586 an die Exp.
mit Ml 9644

auslausch! Suche kl. Anwesen
nJ  gegen mein großes, schönes-
M, „ Hth.. mit gr. Hof, Kelleru. .
weitere Räume zu vertamchen.
Offertenu. L. W. 100 an die!
Erved. d. Bl. 2738 '

Etagenvilla
(Höhenlage) zu kaufen gef. Off,» !
E. 1706 an d. Exv. d. Bl. 1137 1

Schlesische
Boden- Kredit. Aktien- Bank

offeriert 1. Hyp.-Kavital in
jeder Höhe durch ihre» Vertreterß. KM ASM.

Bank-Hypothekeu.Bureau. .
Walluserstraße2. 2717 I

IMetzger Jacken,
Arbeitswämmse.
Gute dauertiafts

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Iffcwgasse 14

BriiisöiÄifSMii’.
m , (ggn .r. m.
Sämt iche Fisch-Marinaden.

Neue Konserven frisch eingetrofien
M A. Schneider, stierostraßc 14

ü. KM senior,
Hypoiheken-Bureau,

Walluferstraße2, 2716
offeriert Kapital auf 2. Hyp

sind in die innere Stadt auf läng.
Jahre g-g. zweite Hypothek sofort
aurzuleiben, auch 17—20 000 Mk.
sofort, sowie 25—30 000 Mk.,
>20000 Mk.. 18000 Mk. u 9000M.
am 1. >. 1907 ou«zuleih. d. 2627
Ludw. Winkler, Bahnbosstr. 4, I.

Anzüge,Patetots. Joppen, ^ accos,
Hosen und Westen, Schuibmen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Kong » *»« Ä* » 1

Kein Laden. 9233
zur I. Stelle auszulcihen. 2578
Wilh. Schäfer. Hermannstr. 9. 2.
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Malflaners MalztoiM.
diastasischp ^1̂ 1,"°°^ Ostroids verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften into&ÄSil " ÄS ? ' bM g68,S”8t9rT'mi,erat“ die Sl“ ' d°-MÄS
dingt „Sügbj-!^ " EigeDschatten tei “ **  Spdohel , welcher za einer guten Verdauung nnbe-

bereitunnl0eh.? w1.l™ Sekeimt?T G8lTeide. Di»stase, um durch deren Verwendung bei der Brot-
ÄÄÄÄSs & sr

■lalzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.
w: P« :n? n ! S ?i6S®S Brotes is‘ 52  kf - für den 4-Pfnndlaib, da das sogenannte voll
brot auch das dU ^ ^ onsumgeschaste nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr-•v 1127

Wilhelm Hlötöaner, marWraß«34.

Fineza
Vorzügliche 8 Pfg .-Zigarre empfiehlt

Knefeli , Langgasse 48
Telephon 2217 ■

1603

befindet sich
nur  Friederchstratze 11.

Brautleute
kaufen ihre

Böiiel und Metten
am billigste » und beste» nur im

Möbellager„„„Johann König,
Hellmundstraße 2 « , nahe Bleichftrahe.

Gkytzes Lager aller Möbels von den einfachsten bis zu
den elegantesten.

^Spezialität: Brautausstattungen . 1984

I

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag: d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitungMk. 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk. 1.50 zu haben,)
fcä"Dieses hochoriginelleCouplet bringt d.
verbissensten Hypochonder z. lachen . | 9f

Der Mi -Her
46 zündende Couplets und
Solo-Vortrüge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

beliebtester Couplets,
Duette , Terzette , Theater¬

stücke etc ., Klavier,
stücke etc. gratis.

Q, F. Teicta , Leipzig I
Lindenstr . 14. 236

Thompson's
Seifenpulver

Marke * Schwangibt
weisse Wäs&ne

ohne Bleiche.
Z\i \vh\ tew \w ,a\\etv V)2sseveT\ CcscVvâVstv.

# Haut * und Gesehleclitslciden
Schwüchezustände, Flechten re. leihst verpvehelte Fülle, ,

bch. mit erfolg B . Laugen , Piwstkal-H-ilanst. Mainz,
^chnsterstraße 54. !. ggz

»
. Halmen

Ehecdarshall.- wo Jarlshalle

EiLsnium 6er (Sreu ^nach

Hafferntcffcr von 1 . 50 M . an.
• Metzgergaffe 27. PH . Krämer Telephon 2079.
______ Schleifen  gut und billig. 2293

®d)t£«(itttiiifrr(Eiftteattaffrlü 4.
KraUkildiugkl fiiirtofdn 2.

, franko Haus, refp. Bahnstation. 2485
-i*.arl Kirchner , Wiesbaden, Nheingauerstr. 2. Telephon 2165

3 u heji.iKii durchu..t . ,pot,/,ttn uud  i ' roij.ririi u»o o,
Hauptttiedcriagc F.  Wlr -i ..

Taunusstraße 9. Wicsoaden. Telefon Nr. 67 und 1868.

„ * ^ an schütze sich vor Fälschungen und verlange stets ächie Kren;-
tragen ^ "" krlauge in Gesogen, welche die oben abzebiidete Etiquette

*T, Fa »rA« E

Kolossal billiger Derirauf
von aus einer

Koitftut$maf(e
herrührenden HßffEH* j|.

Hochfeine Tafel - u ^ Irtschaftsäpfel wie Bau-
niannsreinetten , Goldreinetten,

grane Beinetten , Casselerreinetti *, rote
1 Prinzenäpfel u. s w.
lOPfd . Mk . 1.20,1 .40 , 1.60,1 .80 , 2 .00 , 2 .50.

Im Rentner bei grösseren Posten bedeutend billiger
Ferner ein Waggon Almerfa Trauben , Zitronen

Datteln , Feigen . Tafelrosinen , Ananas , Kokos.
n iror  nusse eingetroffen.

Alles hoehfoiue Ware bei äusserst billigen Preisen . "MD
Wiederverkaufer, Hotels u.Pensionen ftetsVorzog.prSTJ. W Hommpr lUuur.timgtr. 1 - Telephon 1801

1 • Obst - u. Südfrüehte -Import . U530

. .. ._ irÜBlUIlGiiu. anderes «ehr
E n Sä ’oaaes » Posten Paletots für Herbs»

u. Winftes », deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk. und hoher war, jetzt 7, 12, 20 u. 25 Mk.

Schönc» sn ^ Ensu2 :Ls « ,lZe^ r>sn -Vsp « s, » sr >i.«n
Joppen in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sebs * billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hostit ^ für jeden Berus o--
eignet, im Preise von 2 .72 , 3 .75 , 4 .75 , 2 .7g
” u. 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

Ca.  30iS Knabenanzüga , deren früherer Preis 6
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 3 , 4 , 6 , 12 Mk. '

SohuJhosen u . 5chaljoppen in sehr großer
Auswahl zu ubeppaschend billigenPreisen . 0

ÄEs besonderen Gelegenhsitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks iur Herren

*^ na  e « , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 ^ war, um schnell damit zu räumen, jesitZu S, 4 , 6 , 8 - 12 Mark. ' J '

d '" e sich z« überzeugen , da auf jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist. 12g-,

Nur 22  Neugaffe 22, |.51.
ßLK» Kein Laden.

vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Mer-Versteigerung.
^2^ egeu Geschäftsaufgabe der Firma Ttep lisu

k -eben , versteigere ich zufolge Auftrags am
üäM ®, den IS. SoMte er., voriiss 19 Ir

beginnend im Hofe
Nr . Lr Bleichftratze Nr . 9

SO fjulliiiiifdäiler II. dio . ftlrism Hrrfanh«
fnlFtc b.  liiiku

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherftraße7. 275?

Rein © Weine.
Tisch wein, weiss
Laubenheim , „
Niersteiner B
Erdener (Mos.) „
Graacher „ „
Ingelheimer , rot
Italia
Barletta „
Brindisi „
Gloria
M6doc „
St . Emillion „
St. Estephe .
St. Julien „
Burgunder T
Sherry . . . .
Madeira , . . ,
Portwein . . . .
Malaga . . . .

'/, Pb
50 Pf.
6h .
70 ,
70 .
»0 .
SO »
5» ,
60 „
70 ,
85 ,
SO B

110 ,
130 .
150 „
110  .
150 ,
150 .
InO ,
150 „

b. 12 Fl.
50 Pf.
55 „

Preise sind mil Akzise , ohne Glas. 228

«I. C . Keiper,
Delikatessen- und Weinhandlung,

Kirchgasse 52 . Telephon 114.

X  Billiger Herdbrand X
Nustkohlengries

empfiehlt zu 75  Pfg . per Etr. in loser Fuhre
Lodlkn-LonLUlll Anton Jamin

Karlstratze 9.  2670 Telephon 3542.

zu haben.
_ _ M. Cramer , Feldstraß- 18. Tel. 2345. 2315

Echte zrankfurter Würstchen
-» ,4-. ^ J? tü? 15 Pfg- eingetroffen im 2274
-Ntstadt -Kousum, Metzgergaffe 31 und Goldgasse.

Noch iste§Seit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBAÜKLISr » .
»clmellschreibmaschine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg . zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das

. neue Modell ist d. Vollkommenste, was
Garantie BeWährteS’ ' «" eingehendes System. Weitgehendste

Schreibmascbinenhaus Stritter,
14 Bäderallee 14,

pUNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miels-Institut
Gelegenheitskäufe aller Systeme. !6G7

I Metzgersehmalz fl« ont. «iae««ngeimî e* echtes

llNingHaicn . 1 15-20-35 „ iL
ZschwenkkenelL >30-40-60 / r

I d

sowie in 10  Psd -Dosen
äM .ü.VOgeq.Nachn od.Vorsch.

IV. Bearlen jr . L
Kirchheim-Teck ^40 (Württ .)I
9 »^Holzgeb. Preisl. z. Dienst.!

Hochheima. M. --fies! zum
- ® örtc " - «egelbahu - Stallungen

1» Germania Bier (hell und dunkel), „ aturr . Hochh . Weine.
ammr-  Ji „erkaiint gute Küche "5IR® ödli

C’. Fleischer-

.SchwenkkessekK >30-40-60 c
jTergschüssel - 1 15-30-50 „ (

jJSSSm «Akte “ » J, ; SÄS '-Ä 's.'

§ieii « ^ i>apliie
(Stolze -Schrcy ) .

Schnellfordernde Einführungskurse. — Honorar: IO Mark
Maschinenschreiben

"iehf '? 'UV ° ® “Wunter verschied. Systemen
Tir CiäClt 'i ®e§sI- *n a ^en übrigen Handelsfächern
mkLdaüöner Privat=Handelssciiule

ll22S * SZ1 Kheinstrasse 1OB.
Sicferont errtfi r r- s ■, Telesou 3080.
vieferant erstklassiger Schreibuiaschineii. (J029
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